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ARCHITECTURA 


II 
NOVA & ANTIQUA, 


RER: 
Lon den fuͤnff Saulen 
zu der Baukunſt gehoͤrig / 
Wie dieſelbige vom VITR UVIO, ARCHIMEDE, 


und andern alten Meiſtern / auß rechtem undament in 
gewiſſe Lehrſaͤtz und Regeln abgefaſſet und 

begriffen | 
Anjetzo aber auffs Neue allen Eiebhabern dieſer Hoch Edlen Bunft 


auß fuͤhrlich erklaͤret / und mit darzu gehoͤriggen Figuren 
zum Erjtenmal vorge ellet 


) 


| Durch . 
Georgium Andream Böͤcklern / 
Architect & Ingenieur. 


ne 


Franckfurt am Mayn / } 
Gedruckt bey Johann Georg Spörlinim Jahr Khriſti 
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Dem Wohl⸗E dl Veſt⸗Hochgelaͤhr 


Wohlfuͤrſichtig und Hochweiſen Herꝛn 


von Bienenthal JC. 


Nom. Kaͤyſerl. Mayt. Raht / und dieſes deß Heyl. Reichs⸗ 
Statt Franckfurt am eayn Gerichts Schultheiſſen / Anſetzo 


regierenden aͤltern Herꝛn Buͤrgermeiſtern 
Meinem jnſonders Großguͤnſtig: Hochgeehrten Herm. 


Wohl Edler / Geſtrenger / Veſt⸗Hochgelaͤhrter / Wohl⸗Fürſichtig 
und Hochweiſer c. Inſonders Groß gůnſtig hochgeehrter 
Herꝛ 


5 ſchreibet der Hocherfahrne und Weltbe⸗ 
F rühnte Bau⸗ Vatter Vitruvius, in der Vorrede feines 
Siebenden Buchs von der Bau⸗kunſt / an den Großmaͤchtigen Keys 
ſer Auguſtum, daß die Alten / und unſere Vor⸗Eltern gar weißlich 
N "und fürfichtiglichen gehandelt / in deme fie gute nutzliche Wiſſenſchaf⸗ 
r ten und Kuͤnſte in Schrifften ver faſſet / dieſelbige den Nachkommen⸗ 

N > N den mit groſſem Nutzen und Vortheil freywillig und Vaͤtterlich mit⸗ 
getheilet / und hinterlaſſen In Betrachtung / daß nicht unbillig die jenige hoͤchlich zu ſchel⸗ 
ten und zu ſtraffen / welche gute Schrifften und Kuͤnſten verſtecken / hinderhalten / oder auß 
Neid frembden Fleiß verfaͤlſchen und ihren Ruhm darinnen ſuchen; Derowegen / den lieben 
Alten / und allen den ienigen billich zu dancken / welche gute und nutzliehe Sachen / dem ges 
meinen Nutzen damit zu dienen / vertrewlich ohne falſch und Neid herfuͤr geben / und mit 
Ruhm nach ſich gelaſſen. 

Dieſem nun nachzufolgen / hat mich erkuͤhnet in unterſchiedlichen nutzlichen Dingen 
den Liebhabern fo wohl Hohen: als Niedern Standsperſonen zu dienen und nach meinem ges 
ringen Vermoͤgen deutlich und einfaͤltig in f chrifften zu verfaſſen / willig und getreu mitzu⸗ 
theilen; da dann unter beruͤhrtem vornehmlich die / dem gemeinen Weſen und Respubli- 
quen hochnutzliche und Sinnenreiche Kunſt der Architectur oder Bürgerlichen Baus 
kunſt begriffen / von welcher ich vor etlichen Jahren etwas wenigs zu ſchreiben einen An⸗ 
fang gemachet / anjego aber von den Fuͤnff Säulen (So gleichſam ein Hauptſtuͤck und das 
Fundament der Baukunſt) wie dieſelbige von den Werckleuthen / jnſonderheit in Teutſch⸗ 
land zu gebrauchen und auß zutheilen / fo viel immer muͤglich / in eine deutliche Erklaͤrung 
nach der Meynung Vitru vi. und anderer alten guten Meiſter / in gegenwertigem Tractat 
mit darzu gehoͤrigen Figuren zu verfaſſen und vorzuſtellen / verhoffentlich den Liebhabern 
damit ein ſonderbaren Gefallen zu erwieſen haben. a 

* ann 


DEDICATIO 


Wann aber bey publicirung dieſes Tractats / mich nicht lang zu beſinnen ge⸗ 
habt / weme ſolches zu zuſchreiben / oder zu de diciren / in deme mich erjnnert / daß E. Wohl⸗ 
Edel Geſtr. vnd Herꝛligkeit / ſolche vnd dergleichen Kuͤnſte / nicht allein wohl verſtehen / ſon⸗ 
dern dieſelbige hoch lieben und befördern / auch gegen mir / als Dero geringen Diener jeder⸗ 
zeit ſonderbare Zuneigung und Affection verſpuͤhren laſſen: Als habe die groſſe Kuͤhn⸗ 
heit nehmen / dieſes geringe / jedoch wolmeinende ſpecimen, als eine Anzeigung eines danck⸗ 
baren und ſchuldigwilligen Gemuͤthes Ew. Wohl⸗Edel / Geſtr. und Her. zu zuſchreiben / 
und hiemit vberreichen wollen / mit angehengter unter dienſtlicher Bitt / ſolches / wie es von 
mir gemeynet / in Gunſten auff und annehmen / mir und den meinigen in guter Wohlgewo⸗ 
genheit zuverbleiben 


Gott der Allmaͤchtige wolle Dieſelbige mit Krafft und 
Weiſſheit / in Dero hochbeſchwehrlichem Ampt / beyſtehen / 
und in langwuͤriger Geſundheit und Wohlſtand / ſampt De⸗ 
ro Angehoͤrigen / beſtaͤndig / nach feinem Vaͤtterlichen Wil 
len / erhalten. Geben in Franckfort am Mayn den 7. Mertz 


Anno 1663. 


Ew. E. G. V. und H. 


Bereit vu : und ſchuldiger 


iener 


Georg Andreas Boͤckler. 


Architect & Ingenieur, 


Ordnungs⸗ 


Ordnungs⸗egiſter. 


Figura. fol. 


1. Von der Thuſcana. 5 
2. Von der Dorica. 
3. Wie man ſich verhalten ſolle / wann man ein Doriſches Tbuͤrgeſtel in ein Gemach 0 


Saal machen will. 
4. Wie man die Dorica mit ihrem Hauptgeſims zu einem vornehmen Werck are 
ſolle. 
5. Wie man ein Doriſches Capital / ſampt ſeinem Schafftgeſims auff ein ſonderbare Are 
auffreiſſen ſolle. Il, 
6. Wie man das Doriſche Hauptgeſims ſampt feiner gangen Zugehoͤrung vnnd dem 
Grund auffreiſſen folle. II. 
7. Wie man ein Dorifches Hauptgeſims / Außladungen / Capitaͤlen vnd dergleichen / auf 
eine andere / jedoch nach antiquiſcher Manier auffreiſſen ſolle. 13. 
8. Von der Ionica. > 


9. Wie man das Joniſche Capitaͤl auffreiſſen vnd machen folle. 
10. Wie man das Joniſche Capital mit feinem Grund vnnd Nebenſeiten ſampt ade 


Zugehoͤr auffreiſſen ſolle. 20. 
11. Wie man das Joniſche Capitaͤl nach der Roͤmiſchen Art auffreiſſen ſolle. 21. 
12. Wie man die Ionica mit ihrem Poſtament vnnd Zugehoͤr auff eine andere Art auff⸗ 
reiſſen ſolle. 22. 


13. Wie man die Joniſche Saͤul ohne Poſtament auffreiſſen vnd verfertigen ſoll. 25. 
14. Wie man den Joniſchen Architrav vnnd Frieß ſampt dem Haupt; Geſims auffreiſ⸗ 


ſen ſolle. 27. 
15. Wie man das Joniſche Haupt⸗Geſims mit dem Frieß vnd Architrav auff eine andere 
Art auffreiſſen ſolle. 5 55 


16. Noch eine andere Art vorige Stuͤcke auffzureiſſen. 
17. Folget ferner eine andere frembde Art eines Joniſchen Hauptgeſims mit ſeinem 5 


chitravs vnd Frieß. 
18. Eine 1 Art eines Joniſchen Poſtaments Vnter vnd Ober⸗Geſims an 
reinen. II. 


19. Wie man auff eine beſondere Art das Ober⸗ „Geſims zu einer Joniſchen Saͤul mit 
dem Architrav / Frieß vnnd Cornice ſampt derſelben Grund auffreiſſen Jar 


20. Wie man die Corinthiſche Saͤul mit ihren Zugehoͤrungen vnnd Stiedmaffen/fampe 
dem Poſtament auffreiſſen ſoll / wann diefelbige zu den vntern Wercken . 


21. Wie man die Corinthiſche Saͤul ohne Poſtament auffreiſſen ſoll / wann dicſabige d 5 


| ben zu den Außzuͤgen kompt. 33. 
22. Wie man das Corinthiſche Capitaͤl ſampt deſſen Grund auffreiſſen foll, 40. 
23. Wie man das Corinthiſche Capital auffreiſſen / wann daſſelbige mit ſeiner Saul in 

die Hohe geſtellt werden ſolle. 41. 


24. Wie 


Wie man die Corinthiſche Saͤul / fo zuvor ohne Poſtament zu den obern Wercken / 
anjetzo aber mit einem Poſtament zu den vntern Wercken auffreiſſen ſolle. 41. 
Wie man ein Corinthiſch Architrav / Frieß vnd Cornice / oder Haupt⸗Geſims auff⸗ 
reiſſen ſolle. 8 13. 
Wie man ein Corinthiſches Architrav / Frieß / Corni e / ſampt einem Poſtament⸗Ge⸗ 
ſims vnd Tragſtein eines Bogens / auff eine beſondere Art auffreiſſen vnd propor⸗ 
tioniren ſolle. 45. 
Wie man die Corinthiſche Zierrathen auff eine andere Art auffreiſſen ſolle. 47. 
Wie man ein Corinthiſches Haupt Geſims / Kragſtein vnd Fenſter Bekleidung auff 
eine zierliche Art auffreiſſen ſolle. 49. 
Wie man die Compoſita ſampt deren Zuge hoͤrungen auffreiffen ſolle. 56. 
Von den Geſimſen oder Außzůgen ſampt derſelben Zugehoͤr. SS 
Von der Tachung auff den Auß zügen / Thuͤrn oder Fenſter geftellen/ auch von Auff⸗ 
emanderſetzung der Saͤulen. er 


Vber die Heraußgebung dieſes Wercks 
ARCHITECTURA CIVILIS genannt: 
Jweyfaches Sonnette. 

. 


Je klug der Grtechen Sinn’; vnd hoher Geiſt im Bauen 
a Vor dieſem iſt geweſt / vnd nach derſelben Zeit / 
Der Römer eben wol / als Welt berühmter Leut; 
Daß weiſt manchs Kunſt. Gebaͤw / von beyden ung zu ſchawen 
Vor Augen auffgeſtellt. Ich ſchweige / was gehawen 
In Holtz / Stein / Marmor iſt. Wir gehen jetzt nicht weit: 
Herr Boͤckler weiſet vns die hohe Wuͤrdigkeit 
Der Baukunſt mehr als wol / vnd was ihr zu vertrauen; 
In dieſem kurtzen Buch / vermittelſt der fuͤnff Saͤulen / 
Durch die man alles kan der Kunſt gemaͤß abtheilen / 
Was zu eim Bau gehoͤrt; er heiſſe wie er wolle; 
Er ſey groß oder klein; koſt wenig oder viel / 
Hie wird ihm vorgeſteckt fein eigen Maß vnd Ziel: 
Ein Werck / das man mit Lob bekraͤntzen billich folle. 


II. 


Darum was Werckleut ſeynd / die dieſer Kunſt ergeben / 
Werckmeiſter / wie ſie ſind von Namen; derer man 
In einem Regiment gar nicht entbehren kan: 
Bildhauer / welcher Kunſt ſo groß / daß nur das Leben 
An einem Bild abgeht. Wer kan genug erheben 
Die Edle Mahler ⸗Kunſt / die iſt ſo hoch daran 
Daß durch die bloſſe Farb fie alles ſtellen kan. 
Steinmetzen / Zim merleut / die Schreiner auch darneben 
Leut / die man haben muß im Bauen / an der Hand / 
Vnd wer ſonſt in der Kunſt zu bauen hat Verſtand; 
Hie ligt ein kurtzer Weg / hie weiſen die fünff Saͤulen / 
Wie man der Kunſt gemäß zu Werck was richten ſoll 
Auff daß es jederman lieb / vnd gefalle wol / 
Diß alles lehret vns diß Buch / in wenig Zellen. 


Der Welt beliebten Architectur vnd Bawkunſi 
zu Ehren geſetzt von 


Johann Georg Schledern /R. 


Vorrede 


orrede 


An den Suͤnſtigen vnd Heunſt⸗ 


verſtaͤndigen Leſer. | 


AN As vor Nothwendigkeit / Nutz vnd Zierde die 
x IND Noch: Edele Baukunſt mit ſich bringe vnd erfordere / iſt 
ſchon vor mehr als 2000. Jahren / fo wol auſſer⸗ als ins 
r nerhalb der Chriſtenheit / durch ſchoͤne koſtbahre vnnd 

nutzliche Gebaͤu / von den aller ſinnreichſten vnd kuͤnſtli⸗ 
chen Baumeiſtern ins Werck geſetzet vnd vor Augen ge⸗ 
ſtellet worden; derer zwar vnd faſt die beſten / vor den 
Barbariſchen auch andern Voͤlckern zerſtoͤret / darv on 


ment der Baukunſt / vnd ohne dieſe keine ſchoͤne Proportion noch Symetria fan ges 
macht werden / wie bey dem Vitruvio vnd andern Alten / fo wol auch bey den newen Baus 
meiſtern zu ſehen / derowegen ein jeder guter Steinmetz / Zimmerman / Schreiner / Bildhauer / 
Mahler vnnd dergleichen ſolehe Proportion vnnd Außtheilung / damit ſein vorhabendes 
Werck zu zieren: billich verſtehen ſoll vnd muß; Solche Außtheilung aber von etlichen 
gar zu kurtz vnd vnverſtaͤndiglich von andern aber gar zu weitlaͤufftig vnd muͤheſam / Item 
von vnterſchiedlichen ziemlich falſch vnd vnter einander vermaͤnget beſchrieben / auch mit 
groſſem Irꝛthumb vnter die Handwercksleute eingeſchoben / vnd in noch tägliche Vbung ger 
bracht / vnter einander (wie gedacht) vermiſchet worden / da doch die Tufcana vnd Com- 
poſita von den Lateinern / jene andere drey aber / als die Dorica, Ioaica vnd Corinthia von 
den Griechen herkommen / mit den vorigen zweyen gantz vnd gar keine Vergleichung haben / 
derowegen von den andern billich vnterſchieden werden; dann die Dorica, bildet vor die 
Starcke vnd Veſte / die lonica die Mittelmaͤſſige / vnd die Corinthia die zaͤrtliche vnnd 
ſchoͤnſte / worauß klaͤrlich erſcheinet / daß man der andern zweyen nicht beduͤrffig / vnd derowe⸗ 
gen bey dieſen dreyen nicht wol mit recht koͤnnen geſtellet werden. 

Wiewol nun durch lange Zeit dieſe fuͤnff Saͤulen biß dahero nach einander geſetzt / ges 
braucht / vnd von vielen gut geheiſſen worden / ſo folget derowegen nicht darauß / daß folches 
recht / in deme es wider die Fundamenta als ein eingeſchlichener Irꝛthumb lauffet; Solte aber 
der Gegentheil erwegen / daß kein altes Exempel oder Beyſpiel zu finden iſt / daß die Griechi⸗ 
ſchen mit den Lateimſchen vermiſchet worden waͤren / vnd daß die Zeit der Vnwiſſenheit ine 
londerheit in der Baukunſt vnd Mahlerey fo lang gewehret hat / ja daß die faſt nnmerwehren⸗ 
de Einfaͤll Barbariſcher Voͤlcker in die Länder jhres Vrſprungs (verfiche gedachter Saͤu⸗ 
len) dieſelbige ſchier gar erlaſſen haben; Vor wenig Zeit vnd anietzo durch etliche vortreffli⸗ 


che Kuͤnſtler / inſonderheit von Michael Angelo vnd Raphael Urbin gleichſam auß den 
jr | | | . ij Grabern 


Vorrede. 


7 ( TT—ͤ —— — a—ẽ4—— — — ͤ — 
Grabera der Antiquitaͤt wieder herfür gezogen werden / hoffe ich / es werden die jenige / ſo in 
dieſem Irꝛthumb ſtecken / vorbeſagtem leichtlich Beyfall geben / vnd iſt man dꝛeſes Orts nit 
in den Gedancken etwas newes herfuͤr zu geben ſondern wo es muͤglich / ſo waͤre zu wuͤnſchen / 
daß man widerumb zu dem erſten Vrſprung der Ordnung der Saͤulen gelangen / vnd da⸗ 
ſelbſten ihre Geſtalt vnd Abbildungen in jhrer rechten vnnd vnverfaͤlſchten Naß 
(wie jhnen ſolche von ihren ruhm⸗ vnd merckwuͤrdigen Meiſtern gegeben vnd erfunden wor⸗ 
den ſeyn) betrachten / vnd deroſelben rechten Gebrauch auß jhrem Munde vernehmen möchte. 

Demnach nun gemelte Ordnungen / vermuthlich je langer je mehr von Ihrer Voll⸗ 
kommenheit vmb ſo viel abgefallen / alſo viel man von ihren Anfängen oder Principus abs 
gewichen iſt / vnd in deme ſie gleichſam als Pflantzen zu den fremb den ſeynd verſetzt worden / ſo 
ſeynd ſie auch der maſſen auß der Art geſchlagen / daß ſie ihren erſten Erfindern ſchwerlich mehr 
kam bar vorkommen ſolten. Dann die War eit zu ſagen / ſo koͤnnen wir mit recht Diefe drey / 
die Dorica, lonica vnd Corinchia, vnd noch vielmehr die vbrige zwo armſeelig vbel zuge⸗ 
richtet vnd geſchaͤndete Saͤul n nennen / wie dieſelbige heutiges Tages vonetlichen Arbeitern 
abgebildet vnd ins Werck geſetzet worden. Iſt auch ein einziges Glied an ihnen / daß nicht 
eint Anderung erleiden muͤſſen / derowegen man gar ſelten anjetzo einen vermeynten Meiſter 
antreffen wird / der nicht auch die allerbeften Exempel der Antiquitaͤt verachtet / es muß alles 
nach feinen Hirn geſchmidet ſeyn / vnd vermeinet nur / daß ſolches den Lehrjungen gebühre an⸗ 
dern nachzufolgen; daß wer ein Meiſter ſeyn wolle / nothwendig etwas newes ınventiren 
vnd erſinnen muͤſſe. Dieſes ſeynd wol arme vnd einfaͤltige Leute / in deme fie ſich einbilden / 
wann ſie eine newe Art oder dergleichen fantaſtiſche Grillen erſunnen / vermeynen ſie eine 
newe Invention vnd Ordnung erfunden zu haben / vnd daß es darinnen allein beſtehe / was 
man eine newe Invention oder Erfindung nennet / eben alſo wann jenes wunderbahr vnd 
vnvergleichliche Gebaͤu / welches Pantheon genennet / vnd noch heut zu Tag zu Rom zu ſe⸗ 
he iſt / nicht deſſen Erfindung waͤre / der es gebawet hat / dieweilen er nichts an der Corinthi⸗ 
ſchen Ordnung / auß welcher es gaͤntzlich beſtehet / geandert wird. 


Auß den abſonderlichen Theilen eines Stücks / kan man die Tuͤchtigkeit vnd 
Kunſt eines Meiſters nicht verſtehen noch erkennen / ſondern auß der Zu⸗ 
ſammenſeizüng deß gantzen Wercks muß man das Vrtheil fallen. 


gu... 


En ſchwache Geiſter zwar / welche zu der vollkommenen Wiſſenſchafft der Kunſt nicht 
D gereichen oder dieſelbige erlangen / ſeynd gezwungen / in dieſen Schrancken ihrer Naͤrꝛi⸗ 
ſchen Einbildung zu verbl ben / vnd fich jmmerdar mit ſolchem lickwerck zu ſchleppen / in Be⸗ 
trachtung / daß jhr nachſinnen keinen andern Zweck hat / vnd ſie vnfruchtbaren Verſtandes 
ſeyn / als ſeynd auch alle ihre Einbildungen dermaſſen ſchwach vnd ohne Nachtruck / daß ſol⸗ 
che nichts anders als als ſchaͤndliche laͤcherliche / naͤrꝛiſche / vnziemliche / vnd wider die Natur 
lauffende Sachen herfuͤr bringen / vnd die Edle Baukunſt beſchmitzen vnd verfshanden. 
Andere / welchen ſich die Natur mildreicher erwieſen hat / vnd deren Einbildung vnd 
Wiſſenſchafft beſſer dann die vorigen iſt / verſtehen gar wol / daß die warhafft vnd weſentliche 
Schönheit der Baukunſt / nicht in Betrachtung eines jed wedern theils inſonderheit beſtehe / 
ſondern vornemblich in der Symettia, als welche die Vereinigung vnd allgemeine Zuſam⸗ 
menfügung aller Stuͤcken / dardurch eine liebliche vnnd fichtbare Har moniam erwachſet / 
welche von denen durch die Erkantnuß der Kunſt erleuchten Augen / mit ſonderbahrer Luſt 
angeſchawet werden. ü 
Zu beklagen iſt / daß gedachter verſtaͤndiger Kuͤnſtler ſehr wenig vnd in geringer An: 
zahl gefunden werden / da doch der Sudler die gantze Welt voll iſt. a 
Wolten groffe Herzen die Augen croͤffnen / die Künfte/ond die / welche fich derſelbigen 
hefleiſſen / in obacht nehmen vnd betrachten / wie noͤthig fie jhnen eynd; Inſonderheit die 
Kunſt deß bauens / von w lcher wir reden; So waͤre zu vermuthen / daß dieſelben wieder 
blühen wuͤrden / Ja (fo zu ſagen) heutiges Tages newe Antiquiteten ſehen hervor kommen. 
Die Erfahrung hat bezeuget / noch vor wenig Jahren / wie Koͤnig Frantz der Erſte 
dieſes Namens / einer von den Durchleuchtigſten Koͤnigen in Franckreich / allein auß einer 
055 vnge⸗ 


T ' VVNuonde 

vnge wohnlichen Lich zur Tugend vnd groſſen Dingen / fein Koͤnigreich mit den aller vor⸗ 
trefflichſten Leuten ſeiner Zeiten erfuͤllet hat / welche dieſem gewaltigen Monarchen herꝛliche 
Denckmahl auffgerichtet haben / vnd dieſes iſt auch meines erachtens das einige Mittel den 
Kunſten ihren erſten Glantz wieder zu bringen. 

Die Griechen / welche obgedachte 3. Saͤulen erfunden haben / ſeynd vielleicht auch 
allein die jenigen geweſen / welche ſie in jhrer Vollkommenheit geſehen haben; darumb ſeynd 
fie auch von jhnen in ſolchem hohen Werth vnd Ehren gehalten worden / daß auch die vor; 
nehmſte jhrer Res publiquen fich derſelben (jedoch auff keine gewinnſichtige weiſe) ange⸗ 
nommen haben. 

Ihre Arbeit wurde mit Ehrerzeigung bezahlet: derowegen weil ſie jhnen allein die 
Ehre / vnd einen vnſterblichen Namen zu erlangen vorgeſetzet haben / als konten ſie auch an⸗ 
ders nichts als groſſe Sachen außrichten. 

Es wäre ſchwerlich zu glauben / was ons von dieſer Nation erzehlet wird / wann jhre 
Authores nicht ſo glaubwürdig vnd ohne Tadel waͤren; vnd vns nicht noch Wahrzeichen / 
wie oben gedacht / darvon vor Augen legen. 

Was iſt auch vortreffliches in der Welt / daß vns dieſes edele Land nicht hervor ge⸗ 
bracht hat? Treffliche Helden / Philolophi von allerley Secten / Poeten / Redner / Inſon⸗ 
derheit vortreffliche kuͤnſtliche Baumeiſter / Feldmeſſer / Bildhauer / Mahler vnd dergleichen; 
Ja was ſich der Tugend befliſſen hat / iſt von jhnen entſprungen. 

Darumb wollen wir etwas rechtes außrichten / fo laſſet ons den Weg folgen / welchen 
vns dieſe beruͤhmte Meiſter gelehret haben; laſſet vns jhren Fußſtapffen nachgehen / vnd be⸗ 
kennen / daß das wenige ſchoͤnere Sachen / welches biß an ons gelanget / jhren Vrſprung von 
jhnengenommen hat. i 

Diefes iſt nun die Vrſach / daß wir vor noͤthig erachtet dieſes wegen der drey Griechi⸗ 
ſchen Saͤulen zu erinnern / deren Schoͤnheit nun bey 2000. Jahren mit Verwunderung zu 
betrachten / vor Augen ſtehet. 

Auß dieſem allen erſcheinet / daß die Tuſcana nicht die erſte / ſondern als die letzſte arme 
vnd baͤuriſche Art auß den Stätten verbannet / vnd auff das Land verwieſen / als vnwuͤrdig fie 
in den Tempeln vnd Pallaͤſten zu finden / darumb fie ſchier vor die vngebraͤuchlichſte geachtet 
worden. 

Was die Compoſita betrifft / welche ſich uͤber die Corinthia erheben darff / iſt noch 
weniger recht / ja nicht wuͤrdig / den Namen einer Saͤul zu tragen / weilen ſie eine Vrſach iſt 
aller Vnordnung / welche fich in der Archite ctur eingeſchlichen; In deme die Arbeiter die 
Freyheit genommen haben / die Regeln der Alten zu verlaſſen / vnd nach ihrem Kopff eine vn⸗ 
zahlbare Maͤnge zu erfinden / welche alle vnter der Com poſita muͤſſen gelitten werden. 

Der gute Vitru vius hat ſchon zu feiner Zeit wahr genommen / was boͤſes die Baumei⸗ 
fer auß Lieb zu newen Dingen / welche jhnen den Zaum abgeriſſen / vnd die alten Regeln (wel⸗ 
che doch vnzerbruͤchlich folten gehalten werden) verachtet hervor bringen wuͤrden daß alſo dies 
ſes eine vnheilſame Kranckheit iſt / welche von Tag zu Tag zunimmet. 

Jedoch wann heutige Baumeiſter jhrer Freyheit eine Schrancken ſetzen vnd ſich nach 
der Roͤmiſchen Ordnung richten wolten / als welche die rechte Compoſita iſt vnnd 
bleibtz vnd die eben fo wol als die andern ihre gewiſſe Regeln hat; fo wäre ſolches nim̃ermehr 
zu tadeln / weilen man deren Exempel noch für Augen ſiehet; als deß Titi Veſpaſiani, dem der 
Rath zu Rom nach Eroberung der Statt Jeruſalẽ eine Ehrenpfort / auff ſolche Art zurichten 
laſſen. Aber ſelbige muß nur zu rechter Zeit vnd darzu allein gebraucht werden; dann alſo 
haben fie jhre eygene Erfinder gebraucht / als die derſelben Schwachheit wol erkant / vnd des 
rohalben fich wol gehuͤtet haben / dieſelbige mit den andern in Vergleich zu ſtellen. 

Aber etliche heutige Bau vnd Werckmeiſter / haben ſolches nicht wol erwogen / ſon⸗ 
dern ſeyn in ſolche ſchaͤndliche Irꝛthumb gefallen / die keines Weges entſchuldiget werden 
konnen / in deme ſie das Starcke auff das Schwache ſetzen doͤrffen. 

Scamo : zi iſt der erſte der darvon geredet hat / in feinem Buch von den 5. Saͤulen / in 
welchem er der Corinthia die obere Stelle eingibet. N 
Gleichwol / damit aller Streitt vermitten W ficherer zu ſeyn / dieſelbige 

1 nim⸗ 


Vorrede. 2 
nimmermehr zu vermiſchen / dieweil es die Alten auch nicht gethan haben. Ob ſchon Phi⸗ 
lipertus de Lorme vnd Sebaftianus Serlio vermeynen / daß fie daſſelbe in dem Colileo 
geſehen haben / ja gar den Abriß darvon hervor bringen / ihrer Compoſita zum Muſter zu 
dienen. 

Aber gewiß jhre Betrachtung iſt gantz falſch / dieweil es zwo Corinthiſche auff einander 
ſeyn / ob auch ſchon in der letzſten / welche dieſes grauſame Gebaͤu Frönet / die Cor nice ber ans 
dern nicht gleichet / ſondern gantz etwas beſonders iſt / ſo kommen doch die Capitaͤl mit einans 
der uͤberem / welches camo zz; wol in acht genommen hat. g 

Darumb ſoll man den Büchern niche leichtlich glauben / wann man ſelber zu der Quell 
gelangen / vnd die Warheit in Jugenſchein nehmen kan. 

Dann ſchr offt befindet ſich / daß wann man vnterſchiedlicher Meiſter Meynung vber 
einerley Stuͤck ungehoͤret hat / dannoch dieſelbige nicht vbereinſtimmen / ob ſchon alle ſich ver⸗ 
meſſen / daß ſie das rechte Maß wol vnd ohne fehl in obacht genommen haben. 

Wir wollen aber hiemit niemand beleydigen / diewei ein jeder fein beſtes thut; vnd daß 
wir etlicher maſſen denen verbunden ſeyn / welche vns der Früchten jhres Studierens vnd Erz 
fahrenheit genieſſen laſſen: begehren wir hiervon kein Exempel anzuziehen / ſondern laſſen ons 
daran begnügen daß wi jederman gewarnet haben / ſich darvor zu huͤten. 

Darumb beduͤncket vns / es ſeye ſicherer / man gehe zu der rechten Quellen / vnd folge 
mit gantzem Fleiß / der Weiß Natur / Maß vnd Proportion, der alten Gebaͤuen / welche 
von allen Kunſtverſtaͤndigen vor juſt vnd gerecht gehalten werden Als zu Rom / dem I hea- 
tro Marcelli, dem Tempel à la Rotunda; Item den drey Säulen bey dem Capicolio , 
vnd etlicher andern mehr / ſo in dieſem Tractat vor Augen geſtellet werden. 

Von den Saͤulen ins gemein aber hat der guͤnſtige Leſer zu wiſſen / daß es ziemlich 
ſchwer zu de finiren, was das Wort Ord nung bey den Bau: vnd Werckmeiſtern bedeute / 
wiewol es eine hohe Nothwendigkeit iſt / daſſelbe recht zu verſtehen / vnter allen newen Scri- 
benten, welche von der Ordnung der s. Säulen geſchrieben haben / hat ſich niemand vnter⸗ 
ſtanden / derſelben Definition zu geben / als Scamo z zi, welcher im r. Cap. feines andern 
Theils am 2. Blatt in der 42. Lini ſagt; daß es eine fonderbahre Art der Vortrefflichkeit 
ſeye / welche die Zierlichkeit vnd Schönheit fo wol Geiſtlicher als Weltlicher Gebaͤu hefftig 
vermehret. N 

Aber vnſers erachtens hätte er beſſer gethan / wann er eben ſo wol als andere dar von ſtill 
geſchwiegen haͤtte / als daß er in ſolchen weitlaͤufftigen Jer minis geblieben / vnd mit fo ſchwa⸗ 
chem Grund darvon geredet hat. 

Der Vatter Vic ru vius nennet es eine Stellung / welches Wort heutigs Tags bey 
den Mahlern gebraͤuchlich iſt / wann fie eine kuͤnſtliche Zuſammenſetzung einer Tafel / oder 
die Außtheilung der Bilder einer Hiſtori andeuten wollen / fo ſagen ſie / dieſes iſt wol geſtellet: 
Gleichwol wird dardurch die Meynung der Baumeiſter noch nicht ſcharpff außgetruckt. 

In deme aber Vitruvius ſich bemuͤhet / vns dieſe Sache beſſer außzulegen / ſetzt er hinzu / 
es ſeye eine Bequemlichkeit vnnd Richtſchnurliche Außtheilung der Theil deß gantzen 
Werckes inſonderheit; vnd eine Vergleichung der gangen Proportion mit der Symettia. 

Daniel Barbaro, welcher vns vber dieſen Author: zwey herꝛliche Commentaria 
e hat ſich ſehr bemuͤhet / dieſen Spruch zu erflären/ welcher gleichwol jetzund noch 
vnklar iſt. 

Philander vber eben dieſes Capitel / hat gar nichts darvon melden wollen / ſondern ſich 
lieber an andere nicht ſo nothwendige Dinge gehalten. 5 

Wer derohalben ſich auß dieſem Irꝛgarten au wickeln will / der muß zum Stuͤck⸗ 
werck kommen / vnd ein jedes Theil abſonderlich betrachten / auff daß folches die Imagination 
recht beruͤhre / vnd die Abbildung deſto beſſer wuͤrcke / welches wir billich ſuchen follen. 

Dann die Baukunſt beſtehet nicht in Worten / ſondern in einer ſicht⸗ 


bahren vnd handgreifflichen Demonſtration. s 
Es muͤſſen alle Kunſtverſtaͤndige geſtehen / daß das vornehmſte Theil eins Stuͤcks iſt 
die Saͤule / vnd wann das Hauptgeſims auff das Capitaͤl geſetzt wird / ſo iſt es die Zuſammen⸗ 
fügung deß gantzen Stuͤcks. 
Wollen 


| Vorrede. 
Wollen wir dann daſſelbige ſcharpff deſiniren / und derſelben Verſtaͤndnuß reeht an den 


Tag geben / fo muͤſſen wir dieſelbige gleichſam aua tomiren / und ſagen daß die Saul mit jB» 
rer Bafıs, Capital, mit einer Architrav ſampt dem Frieß vnd Cor nice gekroͤnct ein ſolches 

Gebaͤw wuͤrcket / welche man Ordre zu nennen pfleget / dieweil ſolches in der Ordnung aller 

fuͤnff Säulen zu finden iſt / der Vnterſcheid allein in der Pro portion der Theilen / vnd in der 

Geſtalt der Capitalien beſtehet. 

Die Saͤulen haben zwar auch noch etliche Zierlichkeiten / als die Dorica hat Trigliphen / 
die Ionica hat Denticules, vnd die Corinthia die Modillon : Aber daran iſt man nicht ſo 
ſtreng gebunden / daß nicht die Alten / dieſelben ſehr offt außgelaſſen haben / dand die Zierrath 
ſeynd nur accidenralien in der Ordnung / vnd werden auff verſchꝛedene Weiſe darinn ge⸗ 
braucht / ſonderlich in der Corinthiſchen / bey welcher wann ein Baumeiſter eme We bllehe / 
oder Jungfraͤuliche Schönheit bilden will / (wie wir auß deme abnehmen koͤnnen / daß Vi- 
truvius im. Capitel ſeines 4. Buchs von Callimaco ſaget /) fo muß er nichts dahinden laſ⸗ 
ſen / was die Schönheit deß Wercks vermehren kan: Es haben vns auch die Alten ſo viel 
Exempel hinderlaſſen / mit ſo viel Zierrathen bekleidet / daß es ſcheinet / als hetten fie die Ima- 
gination erſchopffen wollen / dieſe Meiſterſtuͤck der Arc hite ctur damit zu vberhaͤuffen. 

Mit den andern aber iſt es auders bewandt / deren Schönheit etwas Mannticher ſeyn 
ſolle / ſonderlich aber die Dorica, deren Soliditaͤt den zierlichen Zierrathen widerſtehet / 
vnd in der einfaͤltigen Regularitaͤt jhrer Proportionen weit herꝛlicher erſcheinet. 

Straͤuſſe vnd Blumen Kraͤntze / ſtehen dem Hercule nicht wohl an / eine vngehobelte 
Kaͤule zieret jhn viel beſſer; Sintemal vielerley Schoͤnheiten ſeyn / vnd darzu ſo widerwertig 
vnterſchieden / daß offt was dem einen geziemet / dem andern entgegen iſt. 5 

Was die lonica anbelanget / ſo helt dieſelbige die Mittelſtell / vnd die Wage zwiſchen 
der Soliditaͤt der Dorica, vnd der Liebligkeit der Corinthia: Derowegen befindet ſich auch 
dieſelbige auff verſchiedene Weiſe / in den alten Gebaͤuen / biß weilen zimblich gezieret / biß⸗ 
weilen gantz ſchlecht / nach dem gutduncken deß Baumeiſters / oder Geſtalt deß Gebaͤues. 

Hierauß kan nun der verſtaͤndige Baumeiſter leichtlich ſehen dadieſe ſ drey Ordnung 
der Saͤulen / genugſam ſeyn zu den Gebaͤuen / derowegen ohne Noth / ſich der Tofcana vnd 
Compoſita zu gebrauchen / vnd mit gutem Fug zuruͤck oder nach vorigen dreyen geſetzt wer⸗ 


denkan. Dann die Vollkommenheit einer Kunſe beſtehet nicht 
in der Menge der Principien; In Gegentheil die Einfaltigſten / vnd in geringer 
Anzahl / machen dieſelbe verwunderlicher: welches wir auch in der Geometri gewahr wor⸗ 
den / die doch das Fundament vnd Schatzkammer aller Kuͤnſte an ſich ſelber iſt; vnd auß des 
ren dieſe Kunſt gezogen worden / vnd ohne dieſelbige nimmermehr beſtehen kan / ſo koͤnnen wir 
dennoch wol ſchlieſſen / daß weil die Ordnungen nur die Elementa der Architectur ſeyn / 
vnd dieweil en dieſen dreyerleyen / die wir von den Griechen bekommen haben / alle Arten der 
Gebaͤu befindlich / ſo ſeye es ohne Noth / derſelben Anzahl zu vermehren / welches alles dem 
günftigen Leſer zu fernerem Nachdencken anheim geſtellet wird / endlichen aber in deſſen gute 
Gunſten vnd favor mich dienſtlich recommendirt ſeyn laſſen wolle. 

So ich nun verſpuͤhre / daß dieſes von ein vnd andern Liebhaber wohl auffgenommen / 
vnd Nutzen damit geſchafft werden moͤchte / werde ich (geljebts G Ott) nicht allein von der 
Kunſt deß bawens etwas mehrers / ſondern auch ein nutzlichen Tractat von der Reiß⸗ vnnd 
7 herauß geben dahin dann den guͤnſtigen Leſer ſich zu patientiren gewieſen haben 
will / Vale, i 


Erklaͤrung 


O do 


Erklaͤrung etlicher frembder Woͤrter / ſo in dieſem Tractat: 
auch ſonſten bey der Baukunſt gebraͤuchlich. 


Rchitrav. Iſt ſo viel als der obere Balcken auff der Saͤul. 
Arcbitectus. Ein Baumeiſter oder Bau⸗Verwalter. 
Arcus. Ein Bogen. 22 2 
Atticurges. Sind gevierdte Saͤulen. ut 
Aufzüge. Seind Geſims wercker oder Zierathen uͤber den Thuͤren / Fen⸗ 
ſtern / oder dergleichen. ne f N 
Bafement. So insgemein Poſtament gemeynt / iſt der gevierdte Stock oder 
Fuß vnter der Saul. | 
Bafıs. Fuß der Saͤul. 
Baftone. Stab. N 
Capitæl. Das obere Theil oder Kopff der Saul. . 
Ceptrum. Der Mittelpunct eines & ir ckels oder eine Rundung. 
Columnen. Saͤulen. 
Cornien. Wird ins gemein Karniß genennet / iſt gleichſam die Cron vber 
dem Srieß. 
Diameter. Iſt die gantze Mittel⸗Lini einer Circkel⸗Rundung. 
Faſcia Ein Band. ö | 
Fregio oder Srießfonfien bey den alten Z ophorus genant / iſt das Spacium 
oder der Zwiſchenplatz vber dem Architray. | 
Liftelio, Ein Leiſtlein. 5 
Mutuli. Seind Kragſteine. 
Nichi, Seind halb runde Gewoͤlblein oder Plaͤtz in den Mauren / darein 
man Wilder oder andere Sachen ſetzet 
perpendicular. nien ſeynd fo viel als Senckel oder bleyrechte Linien. 
Pilaſtri S eynd ſteinerne Pfeiler. 
Plinchus. Vnterſte Blatten der Baſis. 
Quadrat. Eine winckelrechte Viehrung. 
Semidiamerer.ift die Helffte der Mittel Lini einer Lirckelrundung. 
Supercilium, Iſt ſo vielals das Frieß oder obere Leiſten der Hohlkehl. 
Trigliphen. Seynd gleichſam die Röpffe der Balcken deß Tramwercks der 
Boͤden. 
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Von der T USC AN A. 


Figura I, 


2 En USCANA die Erſte oder vielmehr ſchlechteſte und un⸗ 
ee Sa terfte Saͤul / hat jhren Namen von dem vortrefflichen 
* Land Tufcana , und iſt dieſelbige von den Lateinern in 
Italia nach Außweiſung der Antiquitaͤten bey groben 
ruſticalen Gebaͤuen vielmalen gebraucht und verſetzt 
worden / wird inſonderheit eim groben Bauern verglichen / wie dann 
dieſelbige in Teutſch · und andern Landen / an ſtarcke Gebaͤu / Veſtun⸗ 
gen / Zeughaͤuſer / Pforten / Gefaͤngnuſſen / offenen Plaͤtzen und gemei⸗ 
nen Haͤuſern noch gebrauchet wird. i 


Theil getheilet / davon geben ; die Hoͤhe deß Poſtaments . 

Ferner theilet man AC. in e. gleiche Theil / wie in der Figur füb 
N. i. bey DE. zu ſehen) gibt. die Hoͤhe deß obern Poſtament Geſimbs 
E F. wie auch zum Fuß⸗Geſims DE: 


Die uͤbrige ?. FG. geben ein quadrat oder Winckelrechtes Bier 
Eck hi kl ziehet derowegen von den vier Ecken das Creutz / und reiſſet 
auß deſſen mittel⸗Punct m den Circkel / daß derſelbe das quadrat auff 
allen vier Seiten anruͤhre / und zugleich auch die Ereutz · linien bey no 
pq durchſchneide. | 


Weiter zlehet man das quadrat no p q. und reiffet auß dem mit⸗ 
telpuntt m abermals einen Circkel / daß derſelbige deß quadrats vier 
Seithen in rot u. anrühre / gibt alſo dieſer Firckel die untere dicke 


der Saͤul / das quadrat h ik l. gibt die breite deß Poſta⸗ 
ments. e 5 4, 4 
A Nachmalen 


Dieſer Saͤul jhre gantze Höhe A B. wird in 9. gleiche 
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Nachmalen theuct man diebreite ul. deß jnnern quadrats in 8. 
gleiche Theil / geben darvon z. x y. die obere dicke der Saͤul. 
Die Hoͤhe deß blattenGefims E F. theilet man weiter in o. gleiche 
Theil / ſo man die Zierathen deß Poſtaments nur ſimpel oder einfaͤltig 
machen will und gibt? die Außladung H der obern ond LM. 
der untern Blatten deß Poſtaments. 
Will man aber das Poſtament zier licher machen ſo theilet man 
. von DE, (nemblich in der Figur CN Jin 4 gleiche Theil / gibt dar⸗ 
von. Kh. und. QR. alſo auch O Qin z. theil / geben z. O P. den obern 
Stab und. das Blaͤttlein P O 8 
Die untere Zierathen deß Fußgeſims zu machen fo 
tbeilet man : von D E. (nemblich s I.) in a. gleiche Theil / gibt ein theil 
IV. die vnterſte Blatten ferner S V. in4. getheilet / gibt darvon; das 
obere Blaͤttlein K X. alſo auch. von S V. in 3. Theil / gibt: das kleine 
Blaͤttlein Z. 3 en a 2 
Die Auß ladung der obern vnd ontern Zierathen 
deß Poftaments auff dieſer Seiten / iſt . von der breite h. l wie die Fi 
en n | 0 | 
Sie Hohe deß Schafftgeſims / kan aufdem Poria 
ment /iſt die halbe dicke der Saul, um, oder ms. theilet ſolches in zwey 
gleiche Theil /gibt davon ein theil die Dlatteri- Höhe H b b. das ander 
in drey thell / gibt. die Blattenhoͤhe / cc. dd. ſo gevierdt auß geladen 
wird Die Blatte Hbb, wird außgeladen / nach dem gevierdten 
Klotz deß Poſtam hi k l. wie in der Figur klaͤrlich zu ſehen. 
Die gantze Hoe der Saͤul mit ſampt dem Schafſtge⸗ 
fims vnd Kapital / Ei. ff. ſollen ſechsmal ihrer dicke ul. hoch ſeyn. 
Das Kapitaͤl f. gg. ſolle der halben Saͤulen dicke u m hoch 
ſeyn/dieſe in drey gleiche Theilgetheilet / gibt darvon . die obere Blat⸗ 
te deß Kapitals / ff. h. alſo auch das mittlere dritte Theil h h. ii. in 
vier gleiche Theil / gibt v darvon das Blaͤttleln ii. Kk. das vntere Spa- 
tium ii. gg. inhalb gecheilet / gibt die Helfft gg. ll. den Stab mit fanıe 
feinem Blaͤttlein /das Blaͤttlein deß Stabs zu machen / ſo theilet man 
88. Il. inz. Theil / gibt darvon 3. das Blaͤttlein / die übrigen; zu dem 
Stab. Das Kapital folle: von der vntern dicke der Saͤul ul. auß⸗ 
geladen werden / wie bey uu. f zu ſehen. I 
Den Schafft der Saͤul zu verjuͤngen / Sotheilet man 
bon dem vntern Blaͤttlein xx, biß zu dem obern Blaͤttlein yy. den 
Schafft in Sechs gleiche Theil / geben dar von zwey ſechſte Theil / deß 
Schaffts vntere gleiche dicke vnd hoͤhe nemblich dd. ee. | 
Reiſſet ferner auß dem Mittelpunct zz. einen halben Circkel/ 
wird 


Erklaͤrung der fuͤnff Saͤulen in der Bawkunſt. z 
wird derſelbige von den perpendicularlinien / ſo auß x. vnd y. über ſich 
gezogen / in 4. 4 durchſchnitten / theilet hernach das Sparium 4. ec. in 
vier gleiche theil / vnd machet auß allen vier Puncten der lini zz. ee. die 
Parallelen 1. 1. 2 2. 3 3. 4-4. ziehet dieſelbige mit Linien zuſammen. 

Weitter reiſſet der Lin 22 ce. an dem Schafft hinaufſwarths 
gegen yy. auß den Puncten der groſſen Zahlen 3. 4. 5. die Parallelen 
111. 222. 333. mit blinden Riſſen / vnd nemet mit dem handt girckel 
oberhalb 22. auß dem Centro i. die Weithe 1. ſetzt ſolche oberhalb z. von 
der Mitte in 1 l. alſo handelt auch mit 2. oberhalb 4. item mit 3. ober⸗ 
halb;z vnd endlich mit 4. oberhalb 6. bey yy. vnd ziehet alle Puncten 
auff beyden ſeythen mit ſichtbahren Linien ſo iſt der Schafft fertig. 

Das Architrav, ſo den obern principal Balcken 


auff der Saͤul bedeutet zumachen / ſo nimbt man der Saͤulen 
vntere halbe dicke mu / ſetzt ſolche auff dem Capitaͤl auß uu. in mm. 
vnd theilet die Hohe u u. mm. in ſechs gleiche Theil / gibt darvon die 
Hoͤhe der Blatten m m tt. vnd wird dieſelbige gevierd aufgeladen / 
wo man das Architrav nur ſchlecht zieren will / wolte man ſolches aber 
ziehrlicher machen / ſo theilet man m m. tt. in z. gleiche theil / (wie 
gegen der lincken Hand zuſehen) gibt?. darvon das obere Blaͤttlein / 
die andern? zu dem Rarnißlein. * * 
Das uͤbrige von; gegen dem Capitaͤl zu in Neun gleiche Theil 
getheilet / geben fünffneunthe Theil die Blatte * ihre Außladung iſt 
ein halb Neunthel. 

Letzlichen wird auch das Frieß oder Supercilium fo eine o⸗ 
bere Leifie bedeutet nachfolgender geſtalt auffgeriſſen. 

Man nimbt die halbe vntere Dicke der Saͤul u m. ſetzt diefelbige 
von mm in nn. gibt die Höhe deß Frieß / auff weches dann ferner die 
Cornice ſo das Hauptgeſimbs bedeutet / gleicher Hohe / der halben un⸗ 
tern Säulen Dicke u m. geſetzet wird / (wie in der Fig. bey nn. o o. zu 
ſehen. Die Außladung oo. oo. iſt der Höhen n. oo. gleich. Solche 
Hoͤhe in vier gleiche Theil getheilet / gibt das vnterſte vierte Theil daß 
Karnißlein rr. n n. dieſes ferner in z. Theil / gibt . das Blaͤttlein rr. fl. 
vnd. daß Karnißlein lle nn das obere vierte Theil oo. q q. in vier 
gleiche Theil getheilet / gibt . dar von das Blaͤttlein pp. qq. vnd bleiben 
die abrige : zu dem halb runden Stab oo. pp. die übrige: werden zu 
der Außladung n n-rr. genommen / vnd folle dieſe Außladung mit ih⸗ 
ter Hohe ein Ouadrat machen / vnd wird die onter breite in eilff gleiche 
theil getheilet / darvon geben allezeit a das hangende Blaͤttlein vnd 
das Nuͤtlein darzwiſchen / alſo daß die Breite drey Nůtlein bekommet / 
welche; tieff ſeyn ſollen / wird alſo die gantze Saͤul mit aller Zugehoͤr 
in ihrer Hoͤhe von A biß in B. den neundten theil erꝛerhen vnd verfer⸗ 
tiger ſeyn· A i Von 


4 Georg Andreæ Birke 
Von der DORI CA. 


Figur. 2. 


Teſe Saͤul ſolle nach der Meinung Virruvij von einem Achai- 
Dien Printzen (welcher Dorus geheiſſen) herkommen / vnd ent⸗ 
ſpringt oder vergleichet ſich derſelben Proportion einem Mann⸗ 
lichen ſtarcken Helden / wird vornemlich zu Jempeln/Pallaͤſten / Nath⸗ 
haͤuſern vnd dergleichen Gebaͤwen gebrauchet / vnd iſt bey den Grie⸗ 
chen die Erſte vnd Aeltiſte Saͤul / wird aber von denxateinern vnd Teut⸗ 
ſchen nicht ohne Irrthumb in die zweyte Stell der Baukunſt einge⸗ 
ſchoben vnd auff die Tufcana geſetzet / daß ſolches aber wider die 
Hauptregel deß Bauens vnd dieſer Saͤulen engen Proportion lauffet/ 
wird det Verſtaͤndige diſer Sachen leichtlich erſehen koͤnnen. 

Dieſer Saͤul gantze Höhe A B. wird in Acht gleiche theil 
getheilet / darvon geben z die Höhe i ee S 
Die Hoͤhe Ain drey gleiche theilgetheilet (wie in der Figur ſub 
Num. 2. bey der Rechten Hand zu ſehen.) Gibt darvon: die untere 
Dicke der Saͤul D E. Ferner geben auch ſieben dieſer Theil die 
Höhe E F. deß Schaffts mit ſampt dem Schaſſtgeſims vnd Ca⸗ 
pital / daß alſo die Saul mit dem Poftament vnd Capital schen gan⸗ 
tzer theil hoch kommet. mie ene en 
Weiter theilet man die Dicke deß Schaffts D E. in vier gleiche 
theil / vnd ſetzt auff beyden Seythen deß Schafſts untere Dicke noch: 
ferner hinauß / wie bey E H. vnd D G. zuſehen / gibt ſolches die Brel⸗ 
tedes Poſtaments vnd auch die Breite der untern gevier⸗ 
ten Blatten der Saut. mo 
Theile A c. noch ferner in ſieben gleiche theil/ gibt:. die Höhe 
deß vntern Fußgeſims KK ond; die Hoͤhe deß obern pofſa ⸗ 
ments Geſims Gl. auch geben die uͤbrige :. wan dieſelbige auß Lin xl. 
nach Ngeführet werden die rechte HöheLN deß Klotzes 
Die Zierꝛathen des Fußgeſims wie auch deß obern 
Ae Seind in der Figur / auff zweyer ley Arth vorge⸗ 
ellet. e Mee Ag 

Erſtlich wann man das Fußgeſims zierlich machen will 
ſo theilet man das vntere ſiebente theil L O. in zwey gleiche theil / gibt 
das eine theil O P. die Hoͤhe der vntern Blatten / ferner L. F. in drey 
theilgibt:. L. Q. das Blaͤttlein / vnd die andere z. E Q. den runden 
Stab. Auff der rechten Hand. * 

Das 


Erlarungderfünff Saulen mder Bawkunſt. 5 


Das obere Poſtamentgeſims N. iſt auch! von der Ho, 
he A C. theilet man in fuͤnff gleiche Theil / darvon gibt?. K N. das Blaͤttlein 
mit ſampt dem Staͤblein / vnd iſt das Blaͤttlein ;. von RN. vnd? das Staͤb⸗ 
lein. 

Die uͤbrige RS. geben das Karniß / vnd die letzte; T. die Blatte / 
welche in drey theil ſolle getheilet werden / bleiben: zur Blatten / der andere 
dritte theil noch ferner in drey gleiche theil / gibt: das obere Blaͤttlein / vnd 
die z. das Karnißlein 

So man das Fußgeſins nur ſchlecht machen wille wie in der Fig. auf 
der lincken Hand zu ſehen / ſo bleibt die Blatten Hoͤhe OP. oder A V. Ein 
halb ſibender theil / das uͤbrige halbe theil V K. wird widerumb in zwey theil 
getheilet V X. gibt ſolches die Hoͤhe deß runden Stabs / ferner KX in drey 
theil / gibt! das Blaͤttlein Y K- vnd bleiben die übrige: dem Staͤblein XV. 

Das obere Geſims des Poſtaments / oder deſſen Höhe 
Gl. wird in vier gleiche theil getheilet / darvon gibt das obere vierdte theil die 
Hoͤhe der Blatten ꝛ. aa. vnd bleiben? fuͤr das Karnuͤß aa bb. das vbrige vier⸗ 
tetheil bb. cc. in drey gleiche theil / geben · das Staͤblein vnnd· das 
Bla ttlein. 5 

Die Außladungen der obern vnd untern Geſimsen 
deß Poſtaments auff der rechten vnd lincken Hand ſeynd in der Figur klar⸗ 
lich zu ſehen / in dem ein jeder Stab vnd Blaͤttlein geviert oder feiner Hoͤhe 
nach außgeladen / auch die obere vnd vnterſte Blatten ; von ec. ff. bey GZ. 
H. dd. vnd A e e. ff. gg. aufgeladen. 

Die Hoͤhe des Schaſſtgeſims ab auff dem Poſtament/ olle 
der halbe theil von der untern Säulen Dicke DE ſeyn. N fir 

Vnd wird erſtlich a b. (lub Num. z.) in drey gleiche theile getheilet / 
gibt dar von:; die untere gevierte Blatten a c Dieäbriges. be. in vier gleiche 
theil / gibt: b d. den obern Stab; thenet noch ferner cd. in zwey gleiche theil 
gibt e c. die Hoͤhe des untern Stabs / den andern halben theil de in ſieben 
gleiche theil / gibt zu jedem blaͤttlein noch bleiben noch. zu der Hohlkehlen⸗ 

Das obere Blaͤttlein bf. auff dem obern Stab / wird gemacht / wann 
man die Breidte deß Schaſſts D E. in vierzehen gleiche theile theilet / her⸗ 
nach ra. in halb / gibt der halbe theil die Hoͤhe deß Blaͤttleins wie auch die 
Außladung deſſelbigen. | 

Die Ausladung der andern Glieder weſſeet die Figur vm⸗ 
ſtaͤndig / alſo ohne Noth weitlaͤuffiger zu befchreiben. n it 

Die Verjuͤngung des Schaſſts / Sh. oben / ſolle . feiner un. 
tern Dicke D E. haben. vnd wird die Verfungung auffgeriſſen wie bey der 


Tufcana 
A ij Das 
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Das & apitaͤl ib zumachen / itt deſſen Hoͤhe die halbe untern Sau⸗ 
len Dicke Da. oder aE- theilet ſolche in drey gleiche theil i l‘In- no. darvon 
gibt il die gevierte Blatte vnd ln. den Stab /bleibt no, für das Frieß. 
Die obere Blatte i l. wird in drey gleiche theil getheilet / dar von gibt 
. das Karnißlein / welches ebenmaͤſſig in drey gleiche theil getheilet wird / 
gibts. darvondasobere Blaͤttlein deß Karnißleins. Der Stab! n. wird 
auch in drey gleiche theil getheilet / darvon gibt ;. die drey Blaͤttlein m n. 

Theilet ferner n o. in zween gleiche theil / gibt ein theil darvon o p. wel 
ches auch in drey gleiche theil getheilet werden ſolle / darvon geben ; den 
Stab / vnd; das Blaͤttlein. l 

Die Ausladung des Capitals ſolle alſo ſeyn / daß ein jedes 
Glied ins gevierte nach feiner Höhe außgeladen werde. 

Das Architrav. ir. wird halber Säulen dicke hoch auff das Capitaͤl 
geſetzet / vnd in ſieben gleiche theil getheilet / darvon gibt das eine ſiebende 
251 die obere Blatte r q. derer Auß ladung iſt der Säulen Berjüngung 
gleich. 8 

Das Prieß rr zumachen theledie Hahedeß Archicravsir. in 
zween gleiche heil / geben alsdann a ee Hoͤhe deß Frieß rr. 
wie in der Figur auff der lincken Hand zu ſehen / dieſer theil ferner einer in 
drey gleiche theil getheilet / gibt z. das Blaͤttlein oder Capitale ru. 

Ferner theilet rt. in drey gleiche theil/ geben 3- die breite der Trigliphen 
vnd drey theil die gantze Hoͤhe derſelben. 

Die halbe Breite der Trigliphen theilet man weiter in ſechs gleiche 
theil / gibt darvon z. den Faltz oder die einfache Face / vnd : die Blatte dar⸗ 
zwiſchen / wie dann noch ferne; den ganzen Faltz (beſihe die Figur zr 

Die dicke oder Auß ladung / weiſet das Zeichen o. | 

Vnter der Trigliphen ſollen ſechs tropffen haͤngen⸗ derer Breite ſolle 
der ſechſte theil von deß Architravs Höhe ſeyn / getheilet in vier gleiche theil / 
gibt?. das Blaͤttlein / vnd z. die Hohe der tropffen. 

Die Cornice oder das Hauptgeſims u x wird auff das 
Friß geſetzt /derer Hoͤhe iſt gleich ir. deß Architravs, wird erftlich in zween 
gleiche theil getheilet / deren theil widerumb einer y 2. in vier / gibt z. darvon 
2% Karnißlein/ferner :. in drey theil geben . das Karnißlein / vnd i. das 

laͤttlein. f 

Letzlich theilet man auch x a. in ſieben gleiche thell⸗ gibt ſolches das obe⸗ 
1 . ferner noch! hinauff geſetzt / gibt ſolches die Blatte auff dem 

arniß. 

Die Außladung zu machen. 

Man theilet den Archrtrav in drey gleiche theil / geben davon p die 
Außladung deß kleinen Karvißleine, Auf 

u 


Erflärung der fünff Saͤulen in der Bawkunſt. 7 
Auff eine andere Art wird das Archıtrav , Frieß vnd Cornice auffge⸗ 
riſſen / wie in der Figur bey d zur rechten Hand zu ſehen / nemblich auff nach⸗ 
folgende weiſ: 

Erſtlich theilet den Architrav i r. in drey gleiche theil / gebt. für die 
Hoͤhe deß Frieß r K. 

Eben ſo viel gibt man auch fuͤr die Cornice RS. nemblich;. theilet 
ferner das Frieß r R. in zehen gleiche theil / gibt z das Blaͤttlein auff dem 
Fapitaͤle / das Capitale wird gemacht wie oben gelehret / vnd in der Sig. zur 
lincken Hand bey . zu ſehen iſt. SR 

Weiter theilet man die vbrige vier theil R. S. in neun gleiche theil / 
darvon geben zibeen theil die zwo Blatten einer zum Stab / vnd zwey zu 
den Kragſteinen / Item zwey zur Außladung / vnd zwey zu dem Karniß. 

Die Kragſtein werden in drey theil getheilet / darvon gibt; das 
Karnißlein auff den Kragſtein / Eben ſo viel iſt auch die Außladung auff 
den Kragſtein, we e 55 

Ferner werden die zwey vntere theil zu den zwo Blatten in ſechs glei⸗ 
che theile getheilet / geben darvon ; die untere Blatte vnd? die obere / bleibt 
alſo noch . zu dem Blaͤttlein vnter dem Stab | 
Lelaetzlichen die Kragſtein recht zu berfertigen / fo theilet man von dem 
Mittel biß zu dem Ort deß Stabs / in ſechs gleiche theil / vnd gibt; zum hal⸗ 
ben Kragſtein / vnd :. darzwiſchen das Spacium und widerumb z zu einem 
gantzen Kragſtein / Item z auß geladen. N 

Nota die andern Glieder ſollen alle ins gevierdt nach ihrer Höhe auß⸗ 
geladen werden. 2 9 b 

Wann man dieſe Saͤule mit Hohlkehlen machen wolte / ſo ſollen der 
Hohlkehlen 24. ſeyn/wie in der Figur klaͤrlich angewieſen. 


Wie man ſich verhalten ſolle / wann man ein Doriſches 
Thuͤrgeſtell in ein Gemach oder Saal machen will. 
Figur: 3. 

1. Theile die vnter dicke deß Schaffts A B. in s. theil / darvon geben 1. 
b. the die Außladung deß Schafftgeſims / BC. oder AD. 

Die Hoͤhe deß Schafſtgeſims A E. oder B F. iſt der halbe theil von 
der vnten dicke deß Schaffts / nemblich von AB. 

3 Die Höhe F B. getheilt in drey cheil / dar von gibt h. die vntere 
Blatten Höhe C G. das obere; F H. in a theil darvon gibt i theil das 
obere Staͤbleins Hoͤhe Fl. 

4 Theile GI. ferner in 2. theil / darvon gibt i. theil deß vntern 
Stabs Hohe G Kk. vnd bleibet! K für die Hohlkehle mit ihren Blaͤtt 


lein. 
5. theile 
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5 Theile! K. ins. then / darvon gibt? das obere / vnde das vntere 
Blaͤttlein der Hohlkehle / vnd bleiben z. für die Hohlkehlen. 
6 Ferner thelle EF. in a, theil / darvon gibt; ia. theil / die Hohe der 
obern Blatten k L. auff dem obern Stab deß Schafftgeſims. 
Nota die Außladungen dieſer Stab vnd Blatten weiſet die Figur. 
7 Deß Capitaͤls Hoͤhe N. ſolle :. fo hoch als die Bunter: 
ſchafſts dicke A B. genommen werden. 
8 Die obere Schaffts Dicke O Peitz bon F. daß ſch al 
der Schafft oben mb. verſuͤngert. 

Theile ; N in vièt theil / darvon gibt! die Hoͤhe der obern 
Blatten mit dem Karnißlein / Q. dieſes ferner in 7. theil / dar von 
gibt das obere: deß obern Blaͤttleins Hohe / bleiben? für die Höhe 
des Karnißleins / vnd die vbrige;. zur Höhe der Dlatten vnter 
dem Karnißlein. 

10 Weiter theile Q R. das; in 4 theil / darvon geben die Hoͤhe 
des Stabs mitden Kalbs⸗/ augen. 

11 Vonden: oder vntern Puncten deß Stabs ſetze noch ferner z. von 
QR. herab / theile ſolche . in z. theil / darvon gibt ein jedes ;. die Hoͤhe der 3; 
Blaͤttlein vnter dem Stab. Die Außladungen weiſet die ig. 

12 Die Ooͤhe des Architrays Ns. iſt gleich der Hohe di N. der 
vnten babe Schaſſts dicke / wird in 6. theil getheilet / darvon gibt . die 
Hoͤhe der obern blatten / vnd; die Hohe des Frieß. ST- 

13 Setze noch ferner von J nach V geben dieſelbige die Höhe der 
Cornice, darvon geben; die vntere blatten hohe mit dem Kar⸗ 
nißlein / ond bleiben. zur Außladung / vnd; zum Haupt Karniß. 

14 Die Außladung x y. iſt; . von EF. 

Die Figur & weiſet eine angenehme Art eines Tragſteins oder Run⸗ 
unge Geſims zu dieſer Saͤul / wird nachfolgender Geſtalt gemacht. 

Nim den;. Diam. der vnten Saͤule dicke von A B. ſetz ſolche von Z. 
43 thellees inz theil / darvon gibt; 2 bb. 

2 Theile ferner aa bb. in z. theil / darvon gibt; die Hoͤhe deß Stabs 
mit ſeinem Blaͤttlein / bb. ec. vnd; die hoͤhe der blatten vber dem 
Stab cc. dd. 

3 Theile auch aa dd. ins. theil / geben;. die Hoͤhedeß Karniß leins vnd 
3. die Hoͤhe der obern Blatten darauff. 

4 bb ce in 4 theilgetheilet / gibt! die Hoͤhe deß Blaͤttleins vnter dem 
halb runden Stab / vnd bleiben? fuͤr die Höhe gemelten Stabs. 

Nota die Außladungen ſeynd auß der Fig: genugſam zu erſehen / 
vnd 


Erfläcungderfinff Saͤulen in der Bawkunſt. o 
vnd dienet dieſer Tragſtein nur zu den runden Säulen wegen der groſſen Auß⸗ 
ladungen. 5 | 

Die Fig. L. iſt eine andere Art eines Tragſteins / kan nicht allein zu dieſer 
Saͤulen / ſondern auch zu den andern / jedoch mit Beſcheidenheit / inſonder⸗ 
heit / zu nachfolgender Saͤul der Jonica gebraucht oder geſetzt werden / wird 
nachfolgender geſtalt verfertiget. 

Die gantze Hoͤhe b c. dieſes Tragſteins ſolle der vntern halben Säule 
dicke hoch ſeyn / vnd in 7. theil getheilet werden / dar von gibt · das vnter 
Stabl: mit ſeinem Blaͤttlein a b. ſolches inz theil getheilet / dar von geben . 
deß Staͤbleins vnd; deß Blaͤttleins Höhe. 

1 Die ; e d. geben die Hoͤhe deß groſſen Karniß / fo ins. theil getheilet / 
darvon gibt! das Staͤblein vnter dem Karniß / das obere; deß groſſen Kar⸗ 
niß in z theil getheilet / darvon geben?. die obere Blatten deß Karniß. 

Ferner theile e cin 4 theil / darvon gibt; die obere Blatten vnd . das 
Karniß lein darunter / bleiben alſo z für die Hoͤhe der groſſen Blatten. 2 

4 Alle Glieder dieſes Tragſteins werden nach Anweiſung der Figur ins 
gevierdte außgeladen. a 


Wie man die Dorica mit jhrem Hauptgeſims zu einem 
vornehmen Werck auffreiſſen folle, 
Figur. 4. 


Nach deme das Poſtament / wie oben gelehret worden / auffgeriſſa / ſo 
ſolle man dieſelbige breite in s theil theilen / darvon geben ? deß Poſtaments / 
die vntere Schafſt Dicke 5. | 

Vndauff jeder Seite * B C. oder AD. dir Außladung. 

Die Höhe deß Schafftgefims C G. if der halben vntern Saulen dicke / 
ſolche theile in 3 theilet / darvon gibt; die höhe der vntern blatten 
EC. | 


3 SernertheileE G.in 4 theil / darvon gibt!. den obern Stab I K. 

4 Die vbrige ; theile ferner in > theil / darvon geben; deß vntern Stabs 
Hoͤhe N E. vnd bleiben die vbrige ?. zur Hohlkehle mit ihren v Blaͤttlein / deren 
jedes . hoch iſt; die Außladungen weiſet die Figur. n 

; Def Capitals Hoͤhe iſt gleich der vntern halben Saͤulen dicke / wird 
in; theil getheilet / . M. darvon gibt das obere . die Blatten mit dem Karniß⸗ 
lein darzwiſchen / ſo in / theil getheilet wird / darvon geben: Das Karniß⸗ 
lein mit ſeinem Blaͤttlein / ſo auch!. hoch iſt. Die uͤbrige ?. bleiben zur groſ⸗ 
ſen Blatten vnter dem Karnißlein. e 

s Ferner theile OP. inz theil / darvon geben;. die Hoͤhe deß Stabs / zu 
den Kalbsaugen / das untere ; in; gibt ein jedes : die Höhe eines jeden 
Blaͤttleins / derer über einander ſeyn ollen. 


B 7. Deß 
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7 De 13 Architravs Höße MN. ſoll auch halber ontern&äulen dick 
gleich ſeyn / wird erſtlich getheut in d theil / darvon gibt! noch weiter in die Hoͤ⸗ 
he das Blaͤttlein NO. Mr | 
83 ThalediegankeHöheMO auch in s theil / darvon gibt; die Höhe, 
der tropffen/dieſer „oben imz gibt! das Blaͤttlein über den tropffen. 

9 Theile m p. in ſtheil / davon geben die vntere: vnd; die obere Blat⸗ 
ten deß Alchitravs m N. | 

10 Die Höbedes Mrieß zu finden / ſo theile die Höhe dep Archi- 
travs MN in ʒ theil / dar von geben z die Höhe deß Frieß N O. 

11 Das Obertheil Q K. theile in; theil / darvon gibt. Qs. das blaͤtt⸗ 
lein vber den Trigliphen. 

12 I heile ferner die Höhe O S. inz theil / darvon geben; die breite der 
Trigliphen TV. | f 

13 Theile die breite 1 V. in 12 theil / darvon geben ein blättlein vnnd 
3 ein Face oder Runſſen auff den z neben Strichen / vnd jede zwo Runſel 
in der Mitte; die dicke oder Außladung ſampt den darunter hangendeno ch 
tropffen weiſet die Fig 5 

14 Die hoͤhe der Cornice zu machen / ſo ſetze auff Q in X. die Höhe 
der obern blatten deß Architravs y p theile q X ins theil / darvon geben die 
Hoͤhe deß Stabs mit den Kalbsaugen / ſampt ſeinem blaͤttlein / vnd bleiben 
die vbrige; zu der blatten darunter. 100 

35 Diez. deß Stabs theile ferner in 4 theil / darvon geben; die Hd 
he deß S tabs / vnd bleibt! zu dem blaͤttlein unter dem Stab. 

16 Die hoͤhe der eragſtein ar ſolle gleich ſeyn der Hoͤhe der vn⸗ 
tern blatten y a de Atchitravs. Derowegen theile x 2 in 3 theil / davon 
gibt das obere Karnißlein mit feinem blaͤttlein auff den Kragſtein / folches 
in; gibt: das Vlaͤttlein / vnd bleiben die vbrige; zu dem Karnißlein. 

17 Die Kragftein ſollen ſo breit als die Trigkphen TV ſeyn / ſolche 
breite wird ferner in 4 theil getheilet / dieſer heit s ſollen fie fuͤrauß gehen / auch 
ſo weit von einander ſtehen / wie man auß dem Grund bey der Figur mit meh⸗ 
rerm zu erſchen hat. e eee 

is Deß obern Geſims Aufladung ober den Kragſtein ſolle ferner al⸗ 
fo verfertigt werden; man ſetzt von z in b die Blatten⸗Hoͤhe deß Architravs 
py vnd theilet ſolche in 4 theil / dar von gibt z. die Hoͤhe deß Carnißleins / vnd 
bleiben z für die Hoͤhe der Blatten vber den Kragſtein; deß Carnißleins Hoͤ⸗ 
he wird in ꝛ theil getheilet / darvon ſetzt man noch itheil uͤber ſich / gibt ſolcher 
das Blaͤttlein auff dem Carnißlein. 
19 Von dieſem Blaͤttlein auß <feße abermalen die Höhe a b theile ſol⸗ 
cheins theil / darvon gibt . das obere Blaͤttlein auff dem groſſen Karniß / vnd 
bleiben die übrige: zudem Carniß. 1 
Die Auß ladung weiſet die Figur. 


Die 


7 


Crrklaͤrung der fuͤnff Saͤulen in der Baukunſt. i 
Die Fig mit Sig. E. bezeichnet. PT 
Iſt ein Tragſtein eins Bogens / wird nachfolgender Geſtalt verfertiget 
vnd auffgeriſſen: | 
Die Hoͤhe ke iſt gleich der vntern halben Säulen dicke / wird in c theil 
gethellet / darvon geben ;- das Frieß / vnd 3. die beyde Blatten uͤber dem Srig, 
vnd: zur Auß ladung g h bleiben die vbrige z. fg zu dem obern Garniß. 5 
2 fe wird in theilgetheilet / dar von gibt: das obere Blattlein auff 
dem Garniß: | 
hi wird ebenmaͤſſtg in + theil get heilet / darvon gibt: die obere: vnd 
die vntere blatten über dem Frieß. 
4 Die Aufladung weiſet der Circkelbogen / ſo punctirt. 
Nota weil dieſer Tragſtein ſo weit herauß gehet / ſolle er nur neben die 
runde / vnd nicht zu den flachen Saͤulen geſetzt werden / c. 


Wie man ein Doriſches Capttaͤl / ſampt ſeinem Schafftge⸗ 
ſims auff eine ſonderbahre Art auffreiſſen ſolle. i 


Fi 3. 


Nim die halbe vntere dicke deß Schaffts / mache damit die Hoͤhe deß 
Capitals A B vnd theile ſolche in; theil / dar von gibt. die Höhe deß Frieß A 
C: 


2 Theile ferner B C. ins theil/darvon gibt; das obere Carniß mit feiner 
nn vnd bleibt . CD, auch zu den zweyen vntern Sarniffenmitibrend 
laͤttlein. 
Theile OD ferner in s theil / darvon geben 3. die Höhe des vntern 
Carnißleins / E mit ſeim blaͤttlein / ſolches inz gibt; das beſagte blaͤttlein. 
Theile noch weiter E D inz theil / vnd das obere; inz darvon gibt; 
das kleine blattlein auff dem andern Carniß; das übrige iſt auß der Figur 
umbſtaͤndig zu ſehen. 5 
Nota dieſes Capital ſolle nur zu groſſen vnnd hohen Sachen gebraucht 
werden. ö 
Die Fig: mit F. bezeichnet / iſt das Schaſſtgeſims einer Doriſchen 
Saul / ſo ſich zu vorigem Capital ſonderlich ſchicket / wird nachbeſchriebener 
maſſen verfertiget. n 
Die Hoͤhe dieſes Schaſſtgeſims ab wird in a theli getheilt / darvon gibt 
1. die vntere blatten Hohe ac vnd z. die Hoͤhe des Stabs / darauff c d die vbri⸗ 
ge Theilung vnd Proportion iſt aus der Figur vmbſtaͤndiger zu ſehen. 


Wie man das Doriſche Hauptgeſims ſampt feiner 
gantzen Zugehoͤrung vnd dem Grund auffreiſſen ſolle. 
Fig. 6. 
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geben die Hohe deß Frießb ee 

2 Def Blaͤttleins b d auff dem Architray feine Hoͤhe iſt :. Viertel. 

Theile a b noch ferner in s theil / darvon gibt! die laͤnge der tropffen / 
wie dieſelbigen zu machen / iſt auß der Figur J zu fehen- 

+ Theile ferner b e die Hoͤhe deß Frieß in ö theil / dieſer theil einer ce 
Bee ferner die Hoͤhe deß Capitaͤls oder vberhangenden Blatten auff den 
Trigliphen. 

” Nota die Trigliphen werden nach obiger Lehr nach Anweiſung beyge⸗ 
ſetzter Figur außgetheilet vnd außgeriſſen. 

5 Nimb von der Hoͤhe deß Architrays a b . ſetze daſſelbige von e nach 
£ smal / gibt e f. die Hoͤhe der Cornice. 

6 Die Höhe der Kaͤlberzaͤhn oder Kragſteinlein mit ihrem Karniß 
vnd Blaͤttlein iſtẽ. von e kbleiben z. zur Außladung /g h mit dem Karnißlein 
vnd Blaͤtlein / vnd ?. zu der Kaͤhl auff der Außladung fh. 

Theile das obere z kin z theil / darvon ſetze ı theil vber t hinauff / gibt 
ſolches die Hoͤhe der obern Blatten kl auff der Hohlkehlen. 

Nota das Capital mit C. bezeichnet iſt . Saͤulen vnter dicke hoch / m n die 
Runfen oder Kaͤhlen der Trigliphen ſeynd in dem Grund mit k bezeichnet. 

Deß Capitaͤls Hoͤhe m n wird in theil getheilet / darvon geben; das 
Frieß mo vnd zudenz Blaͤttlein op Item zu dem; runden Stab / vnd 
W vbrige; zu der groſſen gevierten Blatten mit dem Karnißlein vnnd 
Blaͤttlein. 

8 Das Hauptgeſims iſt mit H. bezeichnet; das Architrav qr ſolle 
halb ſo hoch als die obere Saͤulen dicke ſeyn / wird in 2 theil getheilt / darvon 
geben auch dieſe z theil die Hohe deß Frieß r 

9 Theile li in 4 theil / darvon geben: u deß Geſims Hoͤhe / ſo ſich oben 
vmb die Kragſtein verkroͤpffen. 

10 Die Hoͤhe der Außladung u x mit ſampt dem groffen Karniß * y 
iſt zuſammen ſo hoch als der Architray q r. 

Theile ux in; theil / darvon gibt z. das Blaͤttlein / vnd bleiben?. zu 
dem Karnißlein auff der Aufladung. 

12 Theile ferner xy ins theil / darvon gibt ; das obere Blaͤttlein auff 
dem groſſen Karniß. 

13 Die Kragſtein ſollen halb ſo breit / als ſie hoch / ſeyn / auch ſollen fie 
ſo weit herauß gehen / als ſie breit ſeynd / wie auß dem Grund zu ſehen / auch 
ſollen die Kragſtein nach ihrer Hoͤhe ein Quadrat weit von einander ſtehen; 
die Baͤuchung der Kragſtein / wie ſolche zu formiren / weiſen die Circkelriß in 
der Figur mit B bezeichnet. | 

14 Die Kerben oder Runſen in die Kragſtein zu machen / fo theilet man 
die breite eines Kragſteins z aa in io theil / darvon geben x. eine Runſen / vnd 
15. das Spacium darzwiſchen. | I 


1 
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Exklaͤrung der fuͤuff Saͤulen in der Bawkunſt. 13 

1j Das Geſims auff den Kragſtein L u folle in; theil getheilt werden / 
darvon geben. die Hoͤhe der groſſen Blatten / vnd bleibt » zu dem obern Blaͤt⸗ 
lein mit dem halb runden Stab / theile derowegen dieſes ; ferner ins gibt . 
das Blaͤttlein / vnd die übrige ; zum halb runden Stab. Ba; 
Nota die Außladung mit feinem Karnißlein folle fo weit herauß gehen 
als die Hoͤhe deß Architrays, iſt durch den Kirckel in der Figur mit A. bezeich⸗ 
net ond angewieſen. 

Das Hauptgeſims mit H. bezeichnet / ſtehet zu Rom an dem Theatro 
de Marcello. Jugleichem das Capital ſo mit O. verzeichnet. 


Wie man ein Doriſches Hauptgeſims / Außladungen / Ca⸗ 
pitalen vnd dergleichen auff eine andere jedoch nach antiquiſcher 
wir, Manier auffreiſſen oll 


Fig. J. 


1 Die Hoͤhe deß Architravs a b machet der halben vntern Saͤulen dicke / 
theile dieſelbige in vier gleiche theil / darvon gibt ;. die hoͤhe deß halb runden 
Stabs mit ſeinen gekaͤhlten Blaͤttlein. 

Theile das obere v in z theil / darvon gibt 1 theil den runden Stab / 
vnd bleibt der eine theil zu dem Blaͤttlein / welches höhe theile ferner in theil / 
gibt;. das Blaͤttlein / vnd bleiben die übrige z. zu der Kaͤhlen deß Blaͤttleins. 

z Die vntere :. von ab theile in o theil / darvon geben;. die vntere Blat⸗ 
ten hohe / ac vnd bleiben die vbrige z. zu der groſſen Blatten o d. 

Nota die Außladung der vntern blatten gehet ſo weit herauß als die 
Saͤule oben vmb ; verjungt iſt / wie in der Fig: bey oͤzu ſehen / ohne das obere 
blaͤttlein / ſo ins gevierdte außgeladen ſeyn folle. 

4 Deß Frieß bf Hohe iſt; von dem Architrav a b vnd deß Haupt⸗ 
geſims f g hoͤhe iſt⸗· vona b. | 

5 Von g gibt das Karnißlein mit feinem blaͤttlein auff dem Frieß 
bezeichnet mit th wird inz theil getheilet / darvon gibt; das blaͤttlein / vnd 
bleiben; für das Carnißlein. 

6 Theile ferner z. hi in z theil / vnnd darzu noch! gibt ſolches das 
blaͤttlein auff dem runden Stab / vnd bleiben die vorige; theil zu der 
dicke deß Stabs. a | N. 0 

7 Die obern z. gltheile in theil / darvon gibt! . die obere blatten 

auff dem groſſen Karniß. 
s Thelle ferner li die andern z in ztheil / dar von gibt:. Kl das Carnilßin 
mit ſampt feinem blattlein vnter dem groſſen Garniß / wird auch in; theil ge⸗ 
theilt / darvon gibt;. das blattlein / vnd bleiben die vbrigez. zu dem Carnißlein / 
die folgende theilung weiſet die Figur / die obere Aufladung iſt bey den Sir 
ckeln mit I. bezeichnet. | 


B 3 Fig. D 
* 
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Fig. D. 5 


Iſt ein ſchoͤne Manier eines Architravs ‚fo ſich auch gar wolzu voriger 
Cotnice ſchicket / deſſen Höhe iſt der halben vntern Saͤulen dicke 
gleich / ond in 4. theu getheilet / darvon geben; die Blatten Höhe vnd bleibt 
zu denen obern theilen / wird in 4 theil getheilet / darvon gibt: das ober blaͤtt⸗ 
lein / vnd bleibeu; fuͤr das Carnißlein das; zu den Koͤrnern. 

Nota ein jedes Glied wird ins gevierdte außgela den. 


Fig. E. vnd F. 125 
Sind Kragſtein. Derer Höhe iſt der Saͤulen vntere halbe 


Dicke / werden nicht allein zur Dorica, ſondern auch bey der Tufcana ges 
brauchet / derer Außtheilung weiſet die Figur. 


Fig. G. 

Dieſes iſt ein ſchoͤnes Kapitäl kan aber nicht zu allen Sachen gebraucht 
werden / ſolle nur zu groſſen Wercken gebraucht werden / deſſen Höhe iſt 
halber Saͤulen Dicke / wird in ztheil getheilet/darvon gibt; das Srieß. 

Die übrige :. theile ferner in thell/ dar von gibt die Hohe deß obern 


Carnißleins / mit ſampt dem Blaͤttlein / Item z zu der Blatten Hoͤhe / 


Alſo auch 3. zu dem halb runden Stab oder Kalbsaugen. 

Die » uͤbrige; theil theile ferner in 4 theil / darvon gibt; das Carniß⸗ 
lein vnter dem Stab. 0 | 

Die andere! in z. theil getheilet / darvon gibt rtheil die Blatten vn⸗ 


ter dem Carnußlein / ond der ander thel/ das Karniß auff dem 


Frieß. 
Theile daſſelbige in z theil / darvon gibt. das vntere Blaͤttlein / 
vnd! das obere blaͤtlein / dieſes ſolle . ſchmaͤhler dann das vntere ſeyn. 
Nota das Staͤblein vnter dem Frieß ſolle z. von der breite deß Frieß 


ſeyn / vnd ein jedes Glied ſolle ins gebiert außgeladen werden. 
Fig. H. 


Iſt ein Fuß eins Poſtament⸗Geſims / ſoman inſonderhelt 


auch zur Jonica gebrauchen kan / deſſen Höhe iſt. von der Höhe deß 


Poſtaments / wird in theil getheilet / darvon geben : die vntere Blatten / 
auff dem Stab / vnd ſolle dieſe Blatten ; kleiner ſeyn dann die obere / die dick 
| ſolle 


Exklaͤrung der fuͤnff Saͤulen in der Bawkunſt. 15 
5 von der Breite deß Poſtaments ſeyn / die Außladungen weiſet die 
igur. 
; 4 Fig. B. | 
Iſt eine Bekleidung vmb ein Thuͤr oder Fenſter / kan faſt zu allen Säulen 
gebraucht werden / jedoch iſt dieſe Zierath mehr Corinthi ſch als Doriſch / wan 
man will / ſo kan man die viereckichte Kaͤlber zaͤhn in der Jonica für den Stab 
ſetzen vnter die Auß ladung / ſo iſt die Cornice Joniſch. 
Die Breite deß Architrays iſt z. von der Thür oder Fenſter weite / vnd die 
Cornice auff dem Architrav iſt ſo hoch als der Architrav, die andere Außthei⸗ 
lungen weiſet die Figur. 


ne ic. 
Iſt eine andere Doriſche Bekleidung eins Fenſters oder Thüͤren / deſſen 
Cornice iſt ſo hoch als der Architray breit / die übrige Theilungen ſeyn d vmb⸗ 
ſtaͤndig auß der Figur zu ſehen. 11 


Don der [ONIC A. 
Fig. 8. 
eſe Saͤul ſolte Ihren Vrſprung auß Jonia einer Landſchafft in Aſia 
1 haben / vnd vergleicht ſich der ſelbigen Proportion einem Weiblichen 
Foͤrper / wird gebraucht zu public · vnd privat · Haͤuſern / Kirchen 
Spitalen vnd dergleichen. net | 
So man dieſe Gaͤule mit einem Poſtament machen 
will / ſolle jhre gantze Hoͤhe A B. in vierzehen gleiche theile getheilet werden / 
darvon geben das Poſtament A C. 

Theilet hernach noch ferner a c auff der rechten Hand in acht gleiche thell / 
gibt z. die Höhe dep vntern Fußgeſims / a d alſo auch. fuͤr das obere Geſims 
ce. am Poftament. P ji 

Die vbrige ſechs theile d e theiletman ferner in drey gleiche theil / wie in 
der digur zur incken Hand bey te zuſehen / darvon geben - die breite deß 
Poſtaments bi. eee 
Das vntere Fuß geſims Hohe a ddeß poſtaments / wird ferner 
in drey gleiche theil getheilet / gibt darvon; die vnterſte Blatte / alſo auch das 
Karniß lein auff der Blatten. | 

Theilet dieſes zweyte dritte theil noch ferner in ſechs gleiche theil / gibt dar⸗ 
von z. das kleine Blättlein auff der vntern groſſen Blatten / Item; das blaͤtt⸗ 
lein auff dem Karnißlein. | 

Weiter theilet man auch das vbrige dritte thellin zween gleiche theil / gibt 
das eine theil den Stab / das vbrige die Hohlkehlen. 

en 
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Den Theil Theil zur Kehl ferner in fuͤnff gleiche cheilgerheiler, gibt darvon :. 
das Blaͤttlein vnter dem Stab. 

Den Theil zu dem Stab aber theilet man in drey gleiche theil / darvon 
gibt; das Blaͤttlein auff dem Stab / vnd bleiben für den Stab. 


Die Außladung deß Kußgeſims ik folle;. von der breite le i 
deß Poſtaments ſeyn. 

Das obere Poſtamentgeſims oe auff der rachten Hand / wird 
erſtlich in zween gleiche theile getheilet / darvon das obere ferner in theil / ge⸗ 
ben alſo; die Blatten vnd; das Karnißlein. | 

Das vntere theil / von den zweyen obigen Theilen / theilt man in vier glei⸗ 
che theil / hernach noch ferner! in zween theil / gibt dieſer theil einer das Blaͤtt⸗ 
lein auff dem Karniß. 

Das Karniß mit ſeinen siveyen Blatten ſole nach feiner Höhe ins ge 
vierte außgeladen werden. 


Die gantze Außladung deß obern Poſtament⸗Geſims 
Im ſolle gleich wie das Fußgeſums ; von der breite deß Poſtaments hi ſeyn. 

Das andere Fußgeſims auff der lincken Hand / deſſen Hoͤhe n o theilet 
man erſtlich in drey gleiche theil / darvon gibt z die vntere Blatten / die vbrige 

. theilet man alsdann in fuͤuff gleiche theil / darvon geben: das Karniß⸗ blei⸗ 
ben alſo nach; fuͤr den Stab mit feinem blaͤttlein. 

Dieſe:. noch ferner in vier gleiche theile getheilet / gibt; das blaͤttlein 
auff dem Stab / vnd bleiben die vbrige z. fuͤr die dicke oder Hoͤhe deß Stabs. 

Weiter theilet man auch die Hoͤhe deß Karniß in ſechs gleiche Theil / dar⸗ 
von gibt; das kleine blaͤttlein auff der groſſen vntern Fußblatten die Außla⸗ 
dung / wie auch die Thellung deß Obergeſims zu dem Poſtament gehoͤrig auff 
der lincken Hand / wird nach der Sigur klaͤrliche Vorbildung auffgeriſſen vnd 
werckſtellig gemacht. ö 

Das Schafftgeſims auff welches die Saͤulzuſiehen kompt/ wird 
auff das Poſtament geſetzt / vnd wirddie breite deß Poſtaments pl erſtlich in 
22 gleiche theile getheilet / dar von geben zg. die vntere dicke deß Schaffte qr 
bleiben alſo auff jedere Seit ; zu der dicke deß Schafftgeſims. 

Die Hoͤhe deß Schafftgeſims tolle. der dicke deß Schaffts 
haben / deſſen Hoͤhe theilet man in drey gleiche theil / darvon gibt; die Höhe 
der vntern Blatten deß Schafftgeſims / die vbrige? . theilet man noch ferner 
in drey gleiche theil / darvon gibt! den obern Stab. 

Die andern 3. u x ein jedes in ſechs gleiche theil getheilet / geben darvon 
die zwey mittlere Stablein / vnd das Blaͤttlein vnter dem obern Stab / das 
Blattlein aber auff der vntern Fußblatten ſolle nur ein halb ſechſtes theil feine 
Hoͤhe haben / ingleichem auch in ſolcher Hoͤhe das Blaͤttlein uͤber dem obern 
mittlen Staͤblein / das vntere Blaͤttlein aber vnter dem mittlern vntern 
Staͤblein ſolle z. hoch ſeyn. 0 
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Die Blatte auff dem obern groſſen Stab y ſolle nachfol⸗ 
gender Geſtalt verfertiget werden. 

Man theilet a a in zwoͤlff gleiche theil / darvon gibt man ein halb zwoͤlff 
theil zu der Blatten Höͤhe / alſo auch fo viel zu derſelbigen Außladung 

Die Außladungen aller Glieder deß vntern Schafft⸗ 
geſims auffzureiffen / wird durch der Figur x. klarucher Antveiſung 

genug ſam zu erſehen ſeyn. | 

Die Hoͤhe der Saͤul oder deß Schafſts / mit ſampt feinem 
re vnd Schafftgeſims CD. folle achtmal feine vntern dicke qr hoch 

eyn. 

Die Verjuͤngung dieſer Saͤul folle oben auff jeder Seiten 
ſeine vntern dicke a a gemacht werden / alſo daß die Saͤule oben bey bb zz. dick 
komme. 

Das Capitaͤl wird oben auff den Schafft gefeßt/ befompt feine 
Proportion oder Höher wann man nemblich die dicke deß Schaffts / fo in der 
Sig. oben bey c c angewieſen / in achtzehen gleiche theile theilet / darvon ge⸗ 
ben ie. die Höhe deß Capitaͤls be. 

Item b. gibt die obere Blatten / vnd =. das Carnißlein; die folgende 2. 
geben die kehl / alſo die mittlere a;. den halb runden Stab / vnd . das kleine 
Staͤblein vnter dem vorigen Stab / bleiben alſo die vbrige zu dem halben 
Zirckel oder der Schnoͤrgel⸗Lini. 

Den Schnoͤrgel / oder vielmehr die Schnecken⸗Lini deß Capitaͤls zu 
machen / wird in nachfolgender Figur ſub Numero 4 klaͤrlich beſchrieben / vnd 
auffs deutlichſte angewieſen. 

Auff das Capital wird alsdann ferner das Architrav mit ſampt dem 
Frieß vnd Hauptgeſims nachfolgender Geſtalt geſetzt: f 

Erſtlich von D in E ſetze noch ferner z. von der Säulen Hoͤhe / geben dieſe 
die Hoͤhe deß Architravs, ſampt dem Frieß vnd der Cornice. | 

Theilet noch ferner dieſe Hoͤhe in zehen gleiche thell / darvon geben ./ 
die Hoͤhe deß Architravs, D Falſo auch s. das Frieß F G vnd bleiben die vbri⸗ 
ge ae. zu dem Hauptgeſims oder der Cornice G E. 

Weiter theilet man die Höhe deß Architravs D. F noch ferner in ſechs 
gleiche theil / darvon gibt das Carniß oben auff dem Architrav. 

Dieſes ſechſte theil widerumb in vier theil / gibt . das obere Blaͤttlein 
vnd das vntere Viertel das Staͤblein / bleiben die z. zu dem Carniß lein. a 

Die vbrige ; theilet noch weiter in zwoͤlfftheil / geben darvon die vn⸗ 
tere Blatte / Item : die mittlere / vnd bleiben die obere z zu der obern Blat⸗ 


ten. 
0 F Werden 
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Verden nach Anweiſung der Figur auß geladen. 

Die andere z. FC deß Frieſſes / werden durch Huͤlff deß dreyſeltigen 
Triangels E! K außbauchent geriſſen. 

Die obere; E & werden auchin ſechs gleiche Theile getheilet / dar von 
gibts. die vntern gevierten Kragſtein Höhe ſampt dem kleinen Karniß lein 
auff dem Frieß. 

Theilet dieſes ſechſte theil ferner in vier gleiche theil / darvon gibt! das 
zuvor gemelte Carnißlein vnter dem Tragſtein. 

Weiter wird auch; zu dem Stab auff den Kragſtein genommen vnd 
in vier gleiche theile getheilet / darvon gibt! das Blaͤttlein vnter dem Stab. 

Der Stab mit ſampt dem Kragſtein ſolle ins gevierdt nach ſeiner Hoͤhe 
gußgeladen werden. 

Letetzlichen geben die folgendes die Höhe der groſſen Kragſteine / vnd z. die 
Außladung. 

Die jetztgemeldte z theilet man in funff gleiche theil / darvon gibt;. das 
Karniß lein auff dem Kragſtein. 

Die Kragſteine ſollen fo breit als hoch ſeyn. 

Das theil der Außladung oberhalb den Kragſteinen / wird in drey glei⸗ 
che theile getheilt / darvon gibt man; zu der Blatten vnd zu dem Karnißlein 
auff der Blatten / bey der Außladung. 

Das oberſte ſechſte theil von G E gehoͤret zu dem groſſen Carniß / wird 
ae gleiche theile getheilt / darvon gibt? das Blaͤttlein auff dem Haupt 

arni 

Die Cornice oder das Karniß auff der lincken Hand L M wird nach⸗ 
folgender Geſtalt gemacht. 

Erſtlich theilet man die gantze Hoͤhe L Min eilff gleiche theil / 1 
gibt . das vntere Carnißlein onter den gevierdten Kragſteinen / Item 
der Außladung / vnd die vbrige . zu dem obern Carniß. 

Ferner theilet man das vntere Carnißlein in drey gleiche theil / darvon 
gibt das Dlaͤttlein / vnd bleiben die vbrige;. zu dem Carniß lein. 

Die andere ri. zu dem Stab vnd gevierdten kleinen Kragfiein thei⸗ 
let man weiter in zween gleiche Theil / darvon gibt ein Theil die 
viereckichte Kragſtein / vnd das andere theil gibt den Stab. 

Noch ferner theilet man das oe zu dem kleinen Kragſtein 
Eh vier gleiche Theil / darvon gibt x: das Blaͤttlein unter dem 

tab 


Das Theil zu dem Stab wird auch in ſieben gleiche theile getheilet / 
darvon gibt das Blaͤttlein auff dem Stab. 
Nota. Ein jedes Glied wird nach ſeiner Hoͤhe ins gevierdt außge⸗ 
aden. 


— 


Letzlichen 


nee 


EN u nn a Sin 
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Letzlichen theile die ri. ſo zu dem groſſen Kragſtein gehoͤrig / in fuͤnff gleiche 
theile / darvon gibt + das Karnißlein auff dem Kragſtein; die Kragſtein ſol⸗ | 
len fo breit als hoch ſeyn / derer Auß ladung ift zweymal ihrer Breite. 

Vnd werden die Kragſteine gekahlet / wie die Figur außweiſet. 

Die zwey theil zur Aufladung ſollen ſtehen bleiben. Die obere 2. zu 
dem Karniß / ollen in o gleiche theil getheilet werden / darvon gibt ;. das Stäb» 
lein / vnd? zum Karniß / Item: zu der obern Blatten / der Schafft ſolle 24. 
Hohllehlen haben. 


Wie man das Joniſche gapitaͤl auffreiſſen vnd machen ſolſe. 


Figur. 9. 


Das Fapitaͤl zu der Joniſchen Saͤul aufſzureiſſen vnd zu verfertigen / 
muß man zuvor das Poſtament · Geſims machen vnd außladen / wie ſolches 
in vorhergehender Figur ſab Num. 3. auß führlich auffgeriſſen vnd befchrie, 
ben / hernach ſolle man die halbe dicke der Saͤulen oder deß Schaffts as in 
e theil theilen / darvon gibt man z. zur obern Veryuͤngung der 
Saul be. 

Ferner theilet as dies theil in neun gleiche teil ſetz ſolche von e nacht. 
Item von g nach f darzu noch? neunthel zur Aufladung der Blatten / wie 
auch zur dicke der obern Blatten. 

Weiter gibt man das erſte neunthel oben zu dem Karniß g h. 

Aſſo auch geben die zwey folgende theil die Reh h1 darvon thellet man 
das obere theil in drey / gibt! die Blatte hi der Hohlkehl vnd zwey den Stab 
Im Item mn z. das Mittelſtäblein / dieſes in vier gleiche theilgetheilet/gibt 
. das untere vnd obere Blaͤttlein / vnd bleiben die vbrige? zu dem Staͤblein. 

Die nachfolgende ; bleiben zu dem halben Kirckel / ſo bey b ſich endi⸗ 


get. | 
Den Schnoͤrgel oder die Schneckentini zu machen / folle man felbige fo 
weit auß laden / als das Poſtamentgeſims iſt / wie in der Figur durch die bley⸗ 
rechte Senckel⸗Lint u x angewieſen. Ä / 
| Ferner nimbt man auff der rechten Hand zwiſchen; vnd s auß dem mit⸗ 
tel A die weite A N reiſſet damit auß! B den halben Cir ckelbogen BX C. 
Weiter ſetzet den Hand⸗Circkel mit einer Spitze in vnnd macht ihn 
auff biß in C. reiſſet damit den halben Circkel C HD. 
Alſo auch mit der weite 3 D den halben Circkel D! E geriſſen. 
Item mit der weites E den halben Circkel EK F. | 
Das Mittel der Schnecken Lin wird gemacht / wann man in a mit 
der Lini lg parall . fortfuͤhret / vnd oben von dem erſten halben Neunthel eine 
Senckel ⸗Lini herab faͤllet / thellet hernach 1.2 in ſieben gleiche Theile / die Zah⸗ 
len verſetzt eins vmbs ander / wie die Figur weiſet / ſo gibt die ſiebende Zahl 
den Mittel⸗Punct. 
Ci Letzlich 
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Leglach auch mit der weite SF den halben Circkel FL vnd ſo fortan / wie 
auß 1 Figur ohne fernere Beſchreibung genugſam zu rſehen vnd abzuneh⸗ 
men iſt 

Wan demnach die Schneckenlint gelehrter maſſen nur einfach gezogen 


oder auffgeriſſen worden / ſo reiſſet man dieſelbige noch einmal auß den vorigen 


Puncten / thut erſtlich den Circkel in der weite i mauff / vnd reiſſet den halben 
Circkel M N. continuirt alsdann wie zuvor / daß ſolches ſich ſtaͤtig berumb 
fuͤhret / vnd gegen das Mittel gleichſam verjuͤnget oder verlieret. 


Die Außladung deß groſſen Stabs mit aller feiner Theilung⸗ 
weiſet die Figur H. vnd ſollen die Kalbsaugen oberhalb einen halben Circkel 
haben / ſich hernach vnten zuſpitzen / wie in der Figur angewieſen wird. 

Das Spacium e o fo noch ſeiner Hoͤhe von fg halten ſolle / gehoͤret zu 
dem Frieß / vnd wird nach belieben ein Roll oder Laubwerck darin geſchnit⸗ 
ten / vnd wird das Staͤblein o p ſampt dem Blaͤttlein getheilet vnd auffgeriſ⸗ 
ſen / wie die Figur deutlich vorſtellet. 


Wie man dae Joniſche gapitaͤlmit ſeinem Grund vnd Ne 
| benſeiten ſampt anderer Zugehoͤr auffreiſſen ſolle. 


Fig. io. 


Den Grund deß Capitaͤls nach der Figur D auffzureiſſen / handelt man 
nachfolgender Geſtalt: 

Erſtlich reiſſet man die obere Blatte AB CD ſampt dem Karniß auff 
den Schnoͤrgel ins gevierdte auff / vnd theilet B C in achtzehen gleiche theil / 
vnd ſetzet auff jeder Seite oder Eck noch :. Theil hinzu / gehoͤrt zu dem Kar⸗ 
nißlein / vnd ſolle die Blatten ohne das Karnißlein ſo breit ſeyn als die Saͤul 
vnten dicke iſt. 

Ferner theilet E D in zwoͤlff gleiche Theil / darvon gibt . EF die obere 
Verjuͤngung deß Schaffts im Grund, 

Weiter ſolle man auff jeder Seiten der Blatten; theil hinein rucken / da⸗ 
mit noch ſechzehen theil darzwiſchen ligen bleiben. 

Theilet nochmalen die 1s Theil G H in achtzehen gleiche theil / darvon 
ehen z den mittlern Stab mit ſeinen zweyen Blaͤttlein / theilet ferner dieſe 

1 in vier gleiche Theil / dar von gibt r das obere vnd vntere Blaͤttlein deß 
Stab 8. 

Alſo theilet man auch auff beyden Ecken B C jedes Theil G vnd HC. 
in vier gleiche Theile / darvon gibt. das Blaͤttlein / vnd bleiben die andere :- 
zu der Rollen. 

Die breite der Vollen ſolle in fuͤnff gleiche theile getheilet werden ⸗ 
vnd auff jeder Seiten ein fuͤnffter Theil eingezogen / wie die Rolle auff der 
Seiten eingezogen mit Laubwerck ſolle geſchnitten vnnd zugerichtet werden / 
weiſet die Sig. mit V. bezeichnet. 1 

ota 
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Nota wann die Saͤulen flach ſollen gemacht werden / muß man die 
Schnoͤrgel oder Rollen weiter herauß ziehen. 

Die Auß ladungen der Glieder weiſet die Figur T wie auch das Schaft⸗ 
geſims c ſampt dem Kapital durch die Figur A vorgeſtellet / vnd nach vorher⸗ 
gehender Beſchreibung ſub Numero 4 genugſam zu verſtehen ſeyn wird. 


Wie man das Joniſche Capttaͤl nach der Roͤmiſchen 
Art auffreiſſen foll, 
Fig. II. 


Y 


2 85 ſolle das Schafftgeſims auffgeriſſen werden wie die Figur ©: 
anweiſet. 

Zum andern theilet die halbe mittel Lind deß Schaffts a b in ſieben glei⸗ 
che Theil / darvon gibt; die Höhe deß Karniß c d auff der Blatten / wie auch 
die Berjüngung der Saͤul et daß alſo die obere mittel Lini der Säule g 
kommet. | 
Die Blatte ch it auch ;. von a b vnd folle dleſe Blatte fo weit herauß 
gehen als die Saͤule oben dick oder verjünget / nemblich in der weite g e. 

Die Außladung deß Karniß aber ſolle nach der Saͤulen vnter dicke a b 
nemblich fo weit e Faußgeladen werden. ä 

Zum dritten theilet man das Obertheil deß Karniß e kin zwey gleiche 
Theil / auß deſſen Mittel laͤſt man das perpendiculum oder die Senckel⸗ Lini 
herab fallen / daß daſſelbige die Noſſe oder das Mittel deß Schnoͤrgels in der 
Mitte zertheilet. | 

Zum vierdten nimbt man von a b geben ſolche die Höhe hi zudem 
Stab mit den Kalbsaugen / ſampt dem Blaͤttlein auff dem Stab / daß eine 
ſiebende Theil h k theilt man ferner in drey gleiche theil / davon gibt!. das blätt- 
lein auff dem Stab / vnd ſolle dieſes Blaͤttlein biß an die Senckel⸗Lin Im auß⸗ 
geladen werden. i 

Zum fuͤnfften / gibt man auch z. von a b für das taͤblein zu den Koͤr⸗ 
nern / dieſes in vier gleiche Theil getheilet / darvon gibt vnten vnd oben die 
Bla ttlein deß Stabs / bleiben alſo? für das Staͤblein zu den Koͤrnern. 

Zum ſechſten gibt man abermal ;. n o fur die Hoͤhe oder Breite der Rofe 
ſe mitten in dem Schnörgel / alſo auch noch;. og für die Hoͤhe deß gantzen 
Schnoͤrgels / auch ſolle n o oder p q in vier gleiche Theile getheilet / vnd auß ſol⸗ 
chen Theilen oder Puncten die Schnecken Lini geriſſen / allermaſſen/ wie oben 
bey Num. 4. angezeiget worden / iſt nur der Vnterſcheid / daß jene ſieben Pun⸗ 
cten / dieſe aber nur; hat. | 

Diäie Figur mit lit. m. bezeichnet / weiſet ein Capital mit feinem chnoͤr⸗ 
gel / ſo zu Rom an dem Theatro Marcelli ſtehet / wie ſolches auffzureiſſen / han⸗ 
delt man nachfolgender Geſtalt. 


Erſtlich theilet man gleich wie im e gelehrt worden / 5 
iii al⸗ 
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halben S chafft der Saulen vnten in gleiche theil / gibt darvon ; zur obern 
Verjüngung der Saͤul B C alſo daß die obere halbe dicke der Saͤul A B 


ſeye. 

Weiter ſetzt man die vntere ſieben theil von A in D davon gibt! auch E 
D ſo die Hoͤhe deß obern Karniß mit feiner Blatten iſt; die obere Blatte zu 
machen / ſo theilt man E O in drey gleiche theil / darvon gibt;. die Blatte vnd 
bleiben: zu dem Karnißlein. 


Nota die Blatten ſolle fo weit hervor gehen oder außgeladen werden / als 


die vnter dicke der Säule vorgehet / nemblich in der weite BC. | 

| Ferner theilt man das fordere ſiebende Theil oben auff dem Karniß⸗ 
(gleich wie oben gelehrt worden) in halb / vnd laͤſt auß dem Mittel ein Sen⸗ 
ckel rechte Lini auß m in n herab fallen. f 


Letzlichen nimbt man auch: zum Stab mit den Kalbsaugen G H; für 


= oe vnd Hohlkehl FG zum Schnörgel / Item; fuͤr FD das kleine 
rieß. 

Vnter den Stab G ſetzt man auß H noch ferner . onter ſich in A. fo 
weit ſolle der Schnoͤrgel herab haͤngen / vnd gibt . H 1. den Stab mit den 
Koͤrnern vnd ſeinen beyden Blaͤttlein. 

Der Schnoͤrgel wie auch die Außladungen der Blatten ſampt anderer 
Zug ehoͤr / wird faſt auff obgelehrte Manier auffgeriſſen / derer Proportion 
end abtheilung weiſet die Figur vmbſtaͤndig / alſo vnnoͤthig weitlaͤufftiger Be, 
ſchreibung dar von zu machen. 


Wie man die Jonica mit ihrem Poſtament vnnd Zugeboͤr 
auff eine andere Art auffreiſſen ſolle. 
Fig. 12. 


Die gantze Höhe AB der Saͤul mit ihrem Poftament ſampt 
aller Zugehoͤr / folle man erſtlich in eüff gleiche theil theilen / darvon geben an⸗ 
derthalben eilff thell / die Hoͤhe deß Poſtaments A C. 

Zum andern theilet man die Höhe A Cin acht gleiche thell / darvon gibt 
die Hohe deß vntern Rußgeſims Ab: Aſo auch. die Hoͤhe 
deß obern Geſims am Poſtament C k. | 0 

Zum dritten theilet die übrige k. E D in drey gleiche Theile / darvon geben 
die Breite deß Poſtaments k ©. | | 

Zum vierdten theilet das Fußgeſims Höhe A Din z gleiche Theile / dar 
von gibt? die Höhe der vntern Fußblatten / die obrige ; theilet ferner 
in fünff gleiche Theil / darvon geben! die Hohe deß Karniß / vnd? die 
Höhe deß Stabs ſampt feiner Blatten oben darauff; Die Hs 


he deß Karniß noch ferner in ſechs gleiche Theile getheilet / geben dae hr 
oͤhe 
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Hoͤhe deß Blaͤttleins vnter dem Karniß. Al o auch der obige. in drey glei⸗ 
che Theile getheilet / geben darvon; die Hoͤhe deß Stabs / vnd bleibt. 
fuͤr die Hoͤhe deß Blaͤttleins auff dem Stab. 

Zum fuͤnfften theilet die Hoͤhe E C def obern Geſims am Poſtament 
in zween gleiche theil / vnd noch ferner das obere eine theil in drey / darvon ge⸗ 
ben; die Blatten Höhe, vnd bleibet noch;. zu der Hoͤhe deß Carnißleins mit 
feinem Blaͤttlein; Dieſes Carnißlein zu machen / fo theilet das obere dritte 
theil widerumb in drey gleiche theile / darvon geben das Carnißlein / vnd ; 
das ober Blaͤttlein auff dem Carnißlein. a 

Das vntere halbe theil von E C theilet weiter in vier gleiche theil / gebet 
darvon zu der vntern Blatten deß obern Geſims / bleiben die vbrige ; zu 
dem Carniß ſampt feiner Blatten⸗Hoͤhe / welche ein halb viertel hier von ſeyn 
ſolle. ä | 
Diieſes Carniß mit ſampt ſein zweyen Blaͤttlein ſollen ins gevierte auß⸗ 
geladen werden. | 4 

Die Außladung der andern Glieder dieſes Poſtaments ſeynd in der Fi⸗ 
gur vmbſtaͤndig zu fehen- 

Zum ſechſten die Hoͤhe deß Schaffts ſampt ſeinem Fuß⸗ 
geſims vnd Capitaͤl CH zu machen / fo theilet die Breite deß Poſta⸗ 
ments F Gin ſieben gleiche theile / darvon geben die vntere Dicke der 
Saͤul oder deß Schaffts / I K vnd bleibt auff jeder Seite . C I fuͤr die 


Außladung des Schafftgeſims; Alsdann geben auch noch ferner 
f Yo ae die Höhe der gantzen Saͤul mit ihrem Schafftgeſims vnd 
apitaͤl C H. 8 
Zum achten / das Schafftgeſims CL ſolle den halben theil der 
vntern Saͤulen dicke hoch ſeyn; vnd ſolle dieſe Hoͤhe in drey gleiche theile ge⸗ 
theilet werden / darvon gibt; die Höhe der vntern gevierdte Fußblatte der 
Saͤul CM. Die uͤbrige :. ML theilet ferner in ſieben gleiche theil / davon ge⸗ 
benz. L N den obern Stab. Theilet auch nachmals die vberbliebene . M N 
in acht gleiche theile / darvon geben : die zwey mittlere Staͤblein / vnd werden 
die Blaͤttlein nach Anweiſung der Figur D gemacht. | 
Zum neundten das Blaͤttlein Lo auff dem obern Stab LN wird alſo 
gemacht: theile die dicke deß Schaffts! K in ı2 gleiche theil / gibt ein halb 12 
Di Borligungx x deß Blaͤttleins; vnd; von LM die Höhe deß Blaͤttleins 
O. 


Zum zehenden / das Capital mit feinem Schnoͤrgel zu machen / ſo theile 
die vntere dicke deß Schaffts l K (welche in dieſer Figur vnten bey der Saͤul 
mit 2. iK bemerckt iſt) in is gleiche theil / darvon ſetze noch auff jeder Seiten 
halb 18 nach der breite herauß / geben ſolche die Außladung deß obern Blaͤtt⸗ 
leins / fo zu dem Capitaͤl gehoͤrt das Carnißlein iſt auch 3. 18 ae 

| hoch 
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hoch : die Blatte vnter dem Karnißlein iſt . von a b in D. außgeladen. 
Zaum ii nimb von a b . fo der 2. Theil / ſetze von d in o gibt ſolches die 
Hoͤhe deß Capitaͤls mit feinen obern Blatten vnd Schnoͤrgeln. Item . 
gibt die Höhe der Blatten / vnd z zur Kaͤhl in den Schnoͤrgel / alſo auch 3. zu 
dem Stab mit den Kalbsaugen / vnnd zu dem ;. Zirckel vnten an dem 

Schnorgel. 995 
Zum 12 vnter dem Schnoͤrgel wird das Staͤblein mit feinem Blaͤttlein 
auff nachfolgende weiſe gemacht: Nemblich man theilet vnten die dicke deß 
Schaffts et in 12 Theil / darvon gibt. die Hoͤhe deß Staͤbleins mit feinem 
Blaͤttlein / dieſes ferner in 3 gleiche Theil getheilet / geben darvon: die Höhe 


dep Staͤbleins / vnd bleibt ; für die Höhe deß Blaͤttleins; die Außladung 


eins jeden iſt ſeiner Hoͤhe gleich. | 


Zum 13die Höhe deß Architravs d g folle der halben Säulen unterer 


dicke gleich ſeyn / ſolches wird ferner in / gleiche theil getheilet / darvongibt 3- 
das obere Karnißlein. Dieſe / Theil ferner in drey Theil getheilet / gibt :- 
das Blaͤttlein / vnd bleiben die andere 2. zu dem Karnißlein; die vbrige ! thei⸗ 
let man in 1 theil / darvon geben ; die vntere Blatten / alſo auch .die mittle⸗ 


re / vnd die vbrige z die obere Blatten deß Architravs. Die Außladungen 


weiſet die Figur. | 

Zum 14 die Hoͤhe deß Architravs d g theile nochmalen in + gleiche theil / 
darvon geben: die Höhe deß Frieß g h dieſes noch ferner in 7 gleiche theilge⸗ 
theilet / gibt darvon ! das kleine Karnißlein auff dem Frieß. Weiter das 
Karnißlein in theil getheilet / gibt. das Blaͤttlein / vnd bleiben die obriger 
zu dem Karnißlein / wird ins gevierdte aufgeladen. 

Zum i die viereckichten Kragſteine werden auff das Karnißlein geſetzet / 
deren H oͤhe follen der mittlern Blatten deß Architravs gleich ſeyn / die Auß⸗ 
ladung iſijhrer Hohe auch gleich. Ferner theilet ſolche Höhe in 2 gleiche theil / 
dar von gibt ein theil die breite eines Kragſteins. Dieſe breite noch ferner in z 
theil getheilet / geben: das Spacium zwiſchen jedem Kragſtein. 

Auff die Kragſteine wird auch ein klein Karnißlein geſetzt / deſſen Höhe 
iſt z. von der Kragſteine Höhe; dieſes s theil ferner in 3 theil getheilet / gibt 


. das Vlaͤttlein / vnd bleiben die andere 2. zu dem Karnißlein; wird ins ge⸗ 


vierdte aufgeladen. 

Zum 1s die obere Auß ladung ik zu machen / deſſen Höhe ſolle der mitte 
lern Blatten deß Architravs gleich ſeyn. Wird inz theil getheilet / darvon 
geben: .die Blatte / das vbrigez theil kompt fuͤr das Karnißlein auff der Blat⸗ 


ten. 

So breit nun das Frieß iſt mit ſampt dem Karnißlein vnter den Krag⸗ 
ſteinen / ſo weit ſolle es außgeladen werden. 

Zum 17 ferner wird das groſſe Carniß darauff geſetzt / vnd nachfol⸗ 
gender Geſtalt verfertiget; nimb die breite der Mittelblatten deß Architrays, 
theile dieſelbige in 7 gleiche theil / darzu thue noch. alſo daß e +“ 

e 
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f Hoͤhe deß Carniß geben. Theile ferner das Carniß in s theil / gibt: das o⸗ 
bere Blaͤttlein. Die Außladung iſt fo viel als feine Hoͤhe ohne das Blaͤttlein. 

Nota / wann man die Saͤul kaͤhlen will / ſo ſolle dieſelbige 24 Hohlkaͤhlen 
haben / wie in der Figur vmbſtaͤndig zu ſehen. 


Wie man die Joniſche Saͤul ohne Poſtament auffreiſ⸗ 


fen vnd verfertigen ſoll. 
Figur. 2. 


1. Die gantze Hoͤhe der Saͤul A B. theile in /. gleiche theil / ferner. A C. 
in 22. theil / geben dieſelbige alsdann die Balis oder den Fuß der Saͤul DE. ums 
ten auff jeder Seiten gibt man; vor die dicke deß Fußgeſims / bleiben die vbri⸗ 
ge !? fuͤr die vntere dicke deß Schaffts P G. 

2. Nimb E & nemblich die vorige :? ſetze dieſelbige auff eine Linie dmal / 
geben ſolche die Hoͤhe der Saͤul El. ſampt dem Fußgeſuns vnd Ca⸗ 
pitaͤl. | 

3. Ferner nimb E K. die halbe dicke deß Schaffts vnten / mache damit die 
Hoͤhe deß Fußgeſims KL. theile daſſelbige in 3. gleiche Theil / darvon 
gibt; die vntere Blatten oder Balis, die vbrige :- in 7. gleiche theil getheilet / 
darvon geben; den obern Stab: die vberbliebene? noch ferner in d. theil gethei⸗ 
let / geben : die 2. Staͤblein in der Mitte / vnd! das Blaͤtlein. 

4. Theile noch weiter die vntere breite deß Schaffts MN. in 12. Theil / 


darvon geben zr die obere dicke der Saͤul OP. vi: iꝛtl die breite deß 


Blaͤtleins auff dem obern Stab deß Fußgeſims / ſo ins gevier⸗ 
te qußgeladen. 

Nota die Außladungen der Zierrathen deß Fußgeſims ſeynd in der Fi⸗ 

gur . vmbſtaͤndig zu ſehen. 

F. Theile die vntere breite deß Schafſts ( fo in dieſer Figur oberhalb der 
Saͤul oder deren Capitaͤl mit q r. verzeichnet) in 18. gleiche Theil / vnnd gebe 
auff jeder Seiten noch ein halb Theil hinzu / nemblich q s. vnnd rt. gibt st. 
die obere breite deß Blaͤtleins ober der Saͤul. Die Hohe deß blaͤt⸗ 
leins iſt gleich feiner breite; die breite oder Außladung deß Carniß unter dem 
beſagten Blaͤtlein iſt - 8 

6. Nimb von der vntern dicke deß Schaffts MN. A ſetze dieſelbige von dem 
obern Blaͤtlein s t. von u. nach gibt; u y. die Höhe deß Karniß / und: y 2. 
die Kaͤhl zu dem Schnoͤrgel / ferner 3.2 aa. zu dem Stab mit den Kalbsaugen / 
vnd z aa bb zu dem kleinen Staͤblein mit den Koͤrnen / die vbrige ; bb cc. ges 
hören zu dem? Circkel geß Schnoͤrgels / bleiben alſo ?. cc x. für das Frieß. 

7. Vnterhalb x. ſetzt man noch dd ec. von der vntern dicke deß Schaffts 
MN, vnd theilet daſſelbige inz. theil / darvon geben? die dicke oder höhe deß 
Stabs / vnd die Höhe deß Blaͤtleins darunter / werden zuſammen ins ge⸗ 
vierdt außgeladen / nemblich 5: dd ee. DO Nora 
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Nota der Schnoͤrgel wird nach der 4. vnd z. Figur auffreiſſen. 

8. Die Verjuͤngung der Saͤul zu finden / ſo theile die Höhe 
zwiſchen dem Fußgeſims vnd Capital M o. in s. gleiche Theil / darvon geben? 
Mff. Nff die gleiche dicke vnd Hohe der Saͤul vnten; Reiſſe noch ferner mit die⸗ 
ſer; dicke den halben Zirckel / vnd ziehe vnten von jedem rtl. hh vnd ii. nach 
o. vnd p. Linien / daß dieſelbige den halben Zirckel auff beyden Seiten in gg. 
gg durchſchneiden. Theile alsdann von ff nach gg. das Zirckelbogenſtuͤck in 
4. gleiche Theil auff beyden Seiten / vnd ziehe ſolches mit blinden Linien zuſam⸗ 
men / bemercke auch dieſe Puncten mit 1.23. 4. trage alfo ferner dieſe 4- Linien 
in die 4 vberbliebene otl der Saͤul / nem lich die Lini deß halbẽ Zirckels i. in die 
hoͤhe der Eaͤul uͤberzwerg in i alſo auch von 2. in 2. vñ ziehet ſolche Puneten mit 
einem Linial ſo man biegẽ kan / nach der Hoͤhe zuſammen / o bekom̃et die Saͤul 
ihre zierliche baͤuchung wie auß der Figur mit mehrern Vmbſtaͤndig zu ſehen. 

9. Dieſem nach ſolle das Architrav oben auff das Capitaͤl geſetzt werden / 
deſſen Höhe Kk. 11. iſt die; vntere dicke der Saͤul / theile dieſe in . gleiche theil 
darvon gibt! die Hoͤhe deß Carnißleins mit ſampt feinem Blaͤtlein / ſolches 
inz. theil gibt. die Hoͤhe deß Blaͤtleins / vnd bleiben die anderes zur Hoͤhe deß 
CarnigleinQs. Theile noch weiter kk mm. in 12. theil / darvon geben 7 
die vntere / vnd ? die mitlere / alſo auch z. die obere Blatten deß 
Architravs. die Außladungen weiſet die Figur. 

10. Auff das Architray ſolle das Frieß geſetzt werden / deflen Höhe ll. 
oo . iſt auch die halbe vntere dicke der Saͤul theile dieſe Hoͤhe in o theil / darvon 
gibt; die Hoͤhe deß Carnißleins / mit feinem Blaͤtletn (oo. pp. ) daſſel⸗ 
bige in z. theil / geben das Carnußlein / vnd? das Blaͤtlein / wie ſchon zum oͤff⸗ 
tern geſchehen / geben die Außladung qq. rr. 

ii. Ferner ſetz man vom pp. ober ſich / die Höhe der viereckigten 
Kragſteinen / derer Hoͤhe iſt gleich der mitleren blatten deß Architravs, fo 
mit 4 gezeichnet / werden ins gevierdt aufgeladen. Die Höhe der Krag⸗ 
ſtein / noch ferner in a. theilgetheilet / darvon gibt ein theil die breite der 
Kragſtein / dieſe breite theile abermalinz theil / davon geben? das Spacium, 
zwiſchen den Kragſteinen / ſo weit dieſelbige von einander zu ſtehen kommen. 

1 Das Carniß lein auff den Kragſteinen wird nach der Hoͤhe derſelben 
proportioniret/nemblich wann man die Hoͤhe der Kragſtein in s.theilt/gibtz- 
die Hoͤhe deß Carnißleins / ſelbiges in 3. gibt; das Blaͤtlein / vnd. das 
Carnißlein / wird ins gevierdte außgeladen. 

13. Die Hoͤhe der Außladung ober dieſem Carnißlein zu machen / ſo iſt die⸗ 
ſelbige gleich der Höhe der Mittelblatten deß Architravs, dieſe in z theil gethei⸗ 
let / dar von geben? die Höhe der blatten / vnd zu dem Farnußlein auffder blat⸗ 
ten / welches abermal in z. getheilet / darvon geben; das Carnißlein / vnd das 
Blaͤtlein draufß die Auß ladung iſt gleich der Auß ladung oben bey dem Frieß⸗ 
nemblich? 14 Letzt⸗ 
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14 Letzlichen das Haupt Karniß zu machen / ſo nimb abermalen die 
Hoͤhe der Mittelblatten deß Architravs 4 theile daſſelbige in 7 theil / ſetze noch 
hinzu / alſo daß man. hat / geben ſolche die Hohe deß Karniß / fler. 
ferner theile die Hoͤhe deß Karniß in s theil / darvon gibt 3: das Blaͤttlein ober 
dem Karniß. Das Karniß wird ins gevierdt (nemblich 8) auß geladen. 

Nota ſo man die Saͤul mit Hohlkehlen machen wolte / ſolle dieſelbige 
gantze Rundung in 24 Theil getheilet werden / davon . inz fo gibt! das 
Blaͤttlein / vnd bleiben die vbrige?. zu der Hohlkehl / die tieffe der Hohlkehl 
weiſet die Fig. 


Wie man das Joniſche Architrar vnd Prieß / ſampt 
dem Hauptgeſims auffreiſſen ſodle. 
Fig. 14. 

Theile die gantze Höhe der Saͤul mit ihrem Fußgeſims vnd Capitaͤl 
(nemblich in der; Figur von Cin D.) in 4 gleiche Theil / darvon gibt? die 
Hoͤhe deß Architravs, Frieß vnd Cornice AB. 

2 Diefe Höhe A B alsdann ferner in 10 theil getheilet / geben. die Hoͤ⸗ 
he deß Architravs vnd A die Hohe deß Frieß CD. bleiben alſo die ri 
ge rs. zu der Hoͤhe der Cornice oder HauptgefimsBD, 

3 Weiter theile das Architrav A C in theil / darvon gibt} das Kar⸗ 
nißlein / Oe mit ſeinem Blaͤttlein / deſſen 7 theil in z getheilt / gibt a. das 
Blaͤttlein vnd das Karnißlein. 

4 Ferner die vbrige? in ı2 theil getheilet / darvon geben . die mittlere / 
alſo auch az die obere blatten deß Architravs. | 

Niota die Blatten mit einander ſollen . vorligen/ vnd das Karnißlein 
ſolle ins gevierdt außgeladen werden. 

Die Baͤuchung oder Rundung am Frieß zu machen: So nimb mit 
einem Circkel die Hoͤhe deß Frieß / reiſſe damit auß fvnd g den Durchſchnitt / 
h ſetze hernach alſo vn verꝛuckt deß Circkels deſſen einen Fuß in den Durch⸗ 
ſchnittspuncten h reiſſe mit dem andern Fuß den Lirckelbogen Fig. gibt der⸗ 
ſelbige die baͤuchung des Frieß. | | 

5 Noch ferner theile B O die obrige s. in theil / darvon gibt;. K L. die 
Hohe der Kaͤhl mit feinem blaͤttlein / alſo auch. die Hohe der 
Kra gſtein mit der blatten / LM Item! die Hoͤhe deß Karniß vnter dem 
groſſen Kragſtein / AN alſo auch:. die Hoͤhe der groſſen Kragſtein No mit 
ſampt ihrem Carniß lein / die Außladung alſo auch ! deß Carniß. 

Das oberſie Carnißhoͤhe theile in 4 theil / darvon gibt? das Blaͤtt⸗ 
lein oben darauff. Die Außladung o p wird auch in 4theil getheilet / dar⸗ 
von gibt! das Blaͤttlem nter dem Carniß A Aufladung. 

U 


Nota 
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Nota die Aufladung R der gantzen Cornice iſt gleich jhrer Höheg Q, 
oder BD. für welche das obere Karniß auch feiner Höhe gleich 

auß geladen wird / wie die Figur klaͤrlich andeutet. 

3. Die groſſe Kragſteine zu machen / ſo theilet man oben 4. und z. die; in 
7. gleiche Theile / darvon geben; · das G arnißlein / und bleiben zu der hangen⸗ 
den Blatten unter dem Carniß lein an den Kragſteinen. Der Kragſtein Hoͤhe 
weiſet die Figur. Die dicke und breite derſelben ſolle ihrer Höhe gleich 
ſeyn. Vnd werden derſelben untere Glieder insgeſambt gevierdt außgeladen. 
Die Kragſtein aber ſollen fo weit herfür gehen als die Außladung auff den 
Kragſtein iſt / worbey in acht zu nehmen / daß das Blaͤtlein daruͤber nach ſei⸗ 
feiner Hoͤhe und breite vorſtehen muß. Item / die Kragſtein ſollen ſo weit 
von einander ſtehen als lang ſie ſeynd. ' 

9. Die kleinen gevierdten Kragſteine oder derer Hoͤhe wird in vier theil 
getheilet darvon gibt? das Blaͤtlein / das übrige wird gemacht wie allbereit o⸗ 
ben bey Auffreiſung der Joniſchen Saͤul gedacht und gelehret worden. 

10. Die Figur 9: weiſet eine feine Proportion eines Joniſchen Poſta⸗ 
ments / infonderheit wann ſolches in die Hohe geſetzt werden ſolle / wird erſtlich 
von a biß b in s gleiche Theil getheilet / darvon geben? den halb runden Stab 
mit feinem untern Blaͤtlein. Item /? zur hangenden Blatten oder Kragſtein / 
und? zu dem obern Karniß mit feiner Zugehoͤr / die übrige Außtheilung iſt 
auß der Figur genugſamb zu ſehen 

11. Ferner wird noch ein ander Geſims mit 5. bezeichnet / vorgeſtellet / 
vergleicht ſich dem Poſtament⸗Geſims vorher beſchriebener Joniſchen Saͤul⸗ 
und wirde e .in zirey Theil getheilet / davon gibt ein theil die blatte d e. der an⸗ 
dere das Karnis c d. das Karnis c d. wird ferner in 4. abeil getheilet / darvon 
gibt ef. das blaͤtlein unter dem Karniß / das viertheil n d. iu drey theil ges 
theilet / gibt? das leine blaͤtlein / und bleiben > für die groſſe Blatten auff dem 
Carniß / weiter / theile de. in drey theil / das obere dritthelge auch in 3, theil / 
gibt; das obere blaͤtlein / und bleiben; für das obere Karnißlein. ii 

Nota Alle dieſe Glieder werden ins gevierdt aufgeladen wie in der Ji⸗ 
gur vmbſtaͤndig zu ſehen. N 

1. In der Figur Y. wird der Fuß eines Poſtament Geſims vorgeſtellet / 
ſolcher ſolle von 1. biß k. in z. theil getheilet werden dar von gibt; die unterſte 
Fuß blatten / im und m. zu dem Karniſe / wird in s. Theil getheilet / gibt un⸗ 
ten und oben : die blatten deß Karniß / Ferner wird kl. in zwey theil getheilet / 
dar von gibt ein Then den obern Stab mit ſeiner Blatten / und der andere 
theil die Hohlkaͤhl mit ihrer blatten dieſer theil zur Hohlkaͤhl gehoͤrig / wird in 
vier theil getheilet / dar von gibt! die blatten auff der Hohlkaͤhl / und bleiben . 
zu der weite oder hoͤhe der Hohlkaͤhl / der obere theil zu dem Stab wird in z. theil 
getheilet / dar von gibt! die obere blatten auff dem Stab / und bleiben; zu der 

dicke oder hoͤhe deß Stabs. 
Nota Alle Joniſche Poſtament Geſinſer / deroſelben Hoͤhe und 255 
te / ſollen 


— 
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te / ſollen nach obiger Lehre nach der 3. Figur beſchrieben und vers 
fertiget werden. 


Wie man das Foniſche Hauptgeſims mit dem Prieß und 
Architrav auff eine andere Art auffreiſſen ſolle. 


Fig. 15. 
l. Der Schafft mit ſampt demgapitaͤl und Schafftgeſims 
wird in 4. theil getheilet / darvon gibt! die gantze Hoͤhe ab. 
2. Dieſe Hoͤhe in d. theil getheilet / davon geben nden Architrav a c. vnd 
das Frieß od die vbrige: bleibe fur die cornice oder Hauptgeſims bai 

, Das Archicrav in j. theil getheilet / dar von gibt +. den obern Stab / 
mit einem Karnißlein ſampt feinem Blaͤttlein; die vbrige; in s- theil gethei⸗ 
let darvon geben z die untere Blatten deß Architravs / und bleiben 
zu der obern Blatten. ; | 

. Ferner theile an dem obern Geſims b d das vntere stelde. in z cheil / dar⸗ 
von gibt das eine theile f. das Karniß / und kd. die Höhe zudem Kragſtein fd. 
theile noch ferner ins. theil/ darvon geben z die blatten auffdem Carniß und? 
das Carnißlein mit ſeim blätlein auff dem Frleß. 

. Weiter theile oben die z. e b. ins. theil / darvon geben: die Hohe der Krag⸗ 
ſteinen e g. dieſe Hohe in 4. teil getheilet / darvon gibt! das Carnißlein auff 
den Kragſtein; die vbrige z bg. in z getheilet / darvon gibt ein Theil g h. die 
Aufladung’ und der ander das & arniß b h. dieſes noch ferner in z. Theilge⸗ 
theilet / darvon gibt; die obere Blatte / und bleiben;. fuͤr das obere Carniß hi. 

Nota, Die Kragſtein ſollen ihrer dicke hoch ſeyn / und follen jhrer länge 
weit von einander ſiehen / die Außladungen ſeynd auß der Figur zuerlernen. 


Noch eine andere Art vorige Stick auffzureiſſen. 
l Fig. 16. | 


1. DiegankeHöhekl-machegleich ab-fo:’von der Saͤul wie oben angedeu⸗ 
tet worden dieſes theile in s. Theil / darvon geben die obern Im. das Haupt⸗ 
geſimsʒ ſolche theile ferner in i. Theil / darvon geben das obere Karniß U n. 
unden no. das kleine Harniß. e | 
2 Die andere ? o p. gib zu der Außladung / und p q. auch r zu dem Car⸗ 
niß vnter der Außladung / deßgleichen r*. q r. zu den gevierdten Kragſteinen. 
Item / noch ferner zar m. zu dem Stab ſampt der Kaͤhl und dem Blaͤtlein. 
3. Theile S m. noch weiter in 4. Theil / darvon gibt; das Blaͤtlein / vnnd 
r zu der Fahl / vnd! hinauff zu dem Stab / beſiehe die Figur mit den Außla⸗ 
dungen. 5 a 
4. Das Frieß mt. vnd der Architrav Et. ſollen in gleicher Hoͤhe ſeyn die Höhe 
deß Architrays ſolle in; theil getheilet ſeyn / darvon gibt! das Karnißleln ru. 
a O iii ferner 


30 Georg Andrex Börflers 
Ferner die vbrige . u Kin 1 Theil getheilet / darvon geben die vntere. Itein 
iz die mittlere / vnd z. die obere Blatten deß Architravs, die blatten ſollen 
12 vorligen. 
Fig: N 

Bey der Figur A. iſt ein ander A rchitrav vorgeriſſen / nemblich deſſen 
Höhe D E wird ins Theil getheilet / darbon gibt: EF die obern Glieder / 
dieſes ferner in 6 theil getheilet / darvon gibt. das untere Staͤblein / 
vnd bleiben. zu dem Carniß / auch; zu der Kaͤhl mit der blatten / 
auff dem Carniß. Das obere: in; Thell / darvon geben; die obere blat⸗ 


ten auff der Kaͤhl. Die Glieder werden alle ins gevierdt außgeladen. 
Ferner theile PD die vbrige;. (von ED) in s gleiche theil / darvon geben 
3. GO die vntere / vnd ;. die obere blatten. 


Fig. uB. 

In der Figur mit B bezeichnet wird dem Liebhaber dieſer Sachen ein 
zierliches Fußgeſims eines Poſtaments vorgeſtellet / welches 
nachfolgender Geſtalt auffgeriſſen wird: 

Theile die Hohe dieſes Fußgeſims H in drey theil / darvon 
gibt; HL die vntere Fußblatten. Die vbriges. LI theile ferner in 8 
theil darvon gibt; die ober blatte v1 vnd ?. den Stab NN Item :. fuͤr die 
Kahl /d o. Den vbrigen zten theil in theil / darvon geben;. das blaͤttlei / 
vnd wird das vberb liebenez theil herab zu dem Farniß geſetzt. ö 

Nota das blaͤttlein auff der Fußblatten foles- von z. ſeyn. Die Außla⸗ 
dungen weiſet die Figur. 

Fig. C. 

Hierbey wird in der Fig Cdie Art eines Schafftgeſims vor⸗ 
geſtellet / welches nur bey ſchlechten vnd geringen Wercken 
gebraucht wird; kan nachfolgender Geſtalt auffgeriſſen werden. 

Die Hoͤhe deß Schafſtgeſims p Q ſolle der vntern halben Saͤu⸗ 
len dicke ſeyn / wird in io theil getheilet / darvon geben die blatten / vnd blei⸗ 
ben z. zu der Kaͤhl / vnd: zu dem Stab. Setze von Qin K nach z gibt ſol⸗ 
ches die obere blatten auff dem Stab / vnd iſt ins gevierdte auß geladen. 

Ferner die s zur kahl in o theil / gibt'. das blaͤttlein vnter dem 
Stab / tigt jo weit fur als das Centrum oder Mittelpunct deß Stabs iſt. 
Das vnterſte ote theile in theil / darvon geben. das blaͤttlein auff der 
groſſen blatten. 

Nota die Vorſtehung oder dicke dieſes Geſims olle; von der Saͤulen 
breite ſeyn / wie oben angedeutet worden. 

Tolget 
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Holger ferner eine andere frembde Art eines Joniſchen 
Hauptgeſims mit feinem Architrav vnd Frieß. 
Fig. 17. ; 

1. Dieſe Manier oder Art iſt zu Rom in dem Capitolio gefunden wor⸗ 
den / vnd iſt man ſolchem nachzufolgen / nicht verbunden / dann dieſes mehr 
nach deß Erfinders Fantaſey als auß rechtem Grund der Symetry der Bau⸗ 
kunſt gemacht worden / So man es je nach machen wolte / muß man nachfol⸗ 
gender Geſtalt procediren. . 

1. Den Architrav vnd Frieß zuſammen a b. follen der gantzen Saͤul vn⸗ 
ter dicke hoch ſeyn / theile ſolche Höhem 12. Theil / darvon geben ; den Archi. 
ttav ac. vnd die vbrige 6. das Frieß be. 

2. yore gibt! vona c. das Fries lein c d. mit feiner blatten / ſolches in z. 
theil / geben z das Fries / vnd? die Blatten. 

3. Theile ad. in ia. theil / darvon geben a die vntere a f. . die mitlere fe. 
vnd 5 e d. die obere blatten des Architravs. 

4. Auff das Fries ſetze noch · von bc. vber ſich b g. gibt daſſelbige die hoͤ⸗ 
he des Carnisleins auff den Fries. 

5. Die viereckichte Blatte gh. auff dem Larnißlein be 
folfe mit der mitlen Blatten des Architravs e f. gleich ſeyn. Dieſe getheilt in 
. thei / darvon gibt; das blaͤtlein vnter dem Stab mit den Kalbs⸗ 
augen / dieſer Stab ſolle ſo hoch oder breit ſeyn als die vntere blatten a f. deß 

Architra vs, dieſe in j. theil gethellt / gibt? das blaͤtlein auff dem Stab. 

6. Auff dieſes Blaͤtlein ſetze die Kragſteine / welcher Hohe der mitleren 
blatte er deß Architrays gleich iſt. Theile ferner die Hohe der Kragſtein 
in 3. theil / thue noch? hinzu / gibt ſolches das Carnißlein auff den 
Kragſtein. Die Hoͤhe der Kragſtein nochmalen in 4 theil / darvon ge⸗ 
ben · die breite der Kragſtein, die Außladung iſt jhrer Hoͤhe gleich. Sie ſollen 
auch ins gevierdte weit von einander ſtehen / wie in der Figur bey dem Grund⸗ 
riß zu ſehen. 

7. Das Haupt Carniß l ſolle der obern Blatten Höhe e d. deß 
Architravs gleich ſeyn / ſolche Höhe ins. thil getheilet / darvon gibt die obere 
Blatten / vnd werden alle Glieder ins gevierdt außgeladen. 


Noch ein andere Art eines Architravs. 
\ Te: A. 
Die gantze Höhe a b. iſt in 4. theilgetheilet / darvon nimbt man r zu den 
; Blatten / vnd verbleibt! zu dem Stab mit feiner Blatten. 
Diß obere: in 2 theil / gibt das obere theil die Blatte mit feiner Hohlkaͤhl / 
vnd der andere theil den Stab. Di 
Die 
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Die uͤbrige ; in . davon geben 5 die obere / vnd z die mitlere / alſo auch 
7. die vntere blatten deß Architravs. | 

Nota diefez. blatten werden eine jede auß geladen / der obere Stab aber 
vnd ſein blaͤttlein / ſolle jedes ins gevierdt außgeladen werden. | 


Einen Tragſtein zu einem Joniſchen Bogengeſims 
auffzureiflen, 
Lit. B. 

Die Hoͤhe ab dieſes Tragſteins iſtgleich der halben unten @dur 
len dicke / wird in /. theil getheilet / darvon geben? das Frieß ac. ferner zu 
dem Carniß auff dem Frieß / alſo auch! zudem andern Carniß / blei⸗ 
ben die uͤbrige? zu der blatten. 

Das ontere ? der Blatten wird in s. theil getheilt / darvon gibt 
das halbe Staͤblein vnter der blatten / vnd das blaͤtlein darunter 
fo groß. | 

Ferner theile b d.in a theilob die obere blatten mit dem Larniß / 
dieſe weiter in da von geben · die obere blatten / vnd bleiben? fuͤr das Sarnif. 

Theile obbeſagter Theil einen auff dem Frieß in 5. theil / darvon gib? zu 
dem obern Staͤblein / vnd? zu dem vntern. 

Das Dlaͤtlein vnter dem vntern Stäblein ſolle halb fo breit ſeyn als das 
Staͤblein. 

Das Staͤblein vnter dem rich folles. von der breite def Frieß 
ſeyn / ſolches getheilt in. theil / darvon geben?. das Staͤblein / vnd bleibt z. zu 
der Blatten. 

Nota Alle Glieder werden ins gevierdt außgeladen; dieſer Tragſtein 
mit ſeiner Proportion iſt zu ſehen an dem Theatro Marcelli zu Rom. 


Noch eine anderer zierlicher Tragſtein zu der Jonica wird 
| auff nachfolgende weiſe auffgeriſſen. | 
Li. Ci 

Dieſer Tragſtein iſt in der Figur mit C. bezeichnet / deſſen Hohe 
fg. ſolle der halben vntern Säulen dicke gleich ſeyn / wird in 5. theilge⸗ 
cheilet / davon gibt? das Frieß fh. ond :. Karniß hi alſo auch das vbri⸗ 
ge stl.gi. zu der Außladung mit der hangenden blatten. 

Theile g iin z theil / gibt! das obere Karnis mit feiner blatten. 

Ferner theile hi. in 4. theil / darvon gibt; das Stäblein mit feinem Blaͤt⸗ 
lein vnter dem Karniß / dieſes in 3, geben 3 das Staͤblein / vnd? das Blaͤt⸗ 


lein. 
Das 
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Das Stäblein mit feinem blaͤtlein tx ſolle der +. Höhe deß 
Irieß f. h. gleich ſeyn / wird in z. theil getheilt / darvon geben . das Blaͤtlein 
darunter. 5 

Alle Glieder dieſes Tragſteins ſollen ins gevierdt außgeladen werden. 


Kine fonderbare Art eines Joniſchen Poſtaments Vnter: 
vnd Ober⸗Geſims auffzureiſſen. 


Beſiehe oben bey ders. Figur fol. ii. 
Die 18. Figur. 


Dieſes Obere Paſtament⸗Geſims mit B. bezeichnet / ſeine dicke vnd brei⸗ 
te wird nach obbeſchriebener Lehre bey der Joniſchen Saͤul proportionirt / 
und ſolle die Hoͤhe a b. in z theil getheilet werden / darvon gibt das untere 
Carnis / mit ſampt dem Staͤblein vnd Blatlein a c. Ferner theile auch das 
obere ztl. in z. theil / davon gibt +. das Carnißlein mit feiner Blatten. 

Das Spacium ziwiſchen dem obern vnd vntern Karniß ec heile in s theil / 
darvon geben 3. den halb runden Stab mit den Kalbs augen / vnd ⸗ gibt den 
kleinen Stab mit den Koͤrnen vnd feiner Blatten / dieſes in 3. theil getheilt / 
geben 2. den Stab / und .die Blatten. 

Die vbrige z bleiben zu den Kaͤlberzaͤhnen / welche nach Anweiſung der 
Figur ſollen gemacht werden. 

Letztlich theile das untere Z ac. auch in z. theil / darvon gibt das Staͤb⸗ 
lein mit feinen 2. Blaͤtlein / diß in 4 getheilt / geben . das Staͤblein / in der 
mitten / vnd bleibt vnten vnd oberhalb deß Staͤbleins a. fuͤr das Blaͤtlein. 

Die Glieder werden alle ins Gevierdt außgeladen. 

Das Kußgefims zu dem Poſtament / wird nachfolgender 
geſtalt verfertiget: Nemblich man theilet die gantze Hoͤhe fg. in z. theil / dar⸗ 
von gibt; die vntere Rußblatten kb. 

Die vbrige hg. i heile abermalen in z. theil / darvon gibt die Höhe 
deß Karniß / h k. vnd bleibt +. zu der Kaͤhl mit jhren Blatten kl. 

1 theile gI in z. theil / darvon geben 2. den Stab / vnd . die Blatten 
darau 8 ä 

Theile alsdann k 1. in s. theil / darvon gibt unten vnd oben 3. die Blatten / 
vnd bleiben a. fuͤr die Kaͤhl. d | 

Das Karniß h k. wird auch in s. theil getheilet / darvon gibt das 
Blaͤtlein vnter dem Carniß. 

Nota, die Breite deß gantzen Geſims / ſolle z. von der höhe deß Po⸗ 
ſtaments ſeyn / vnd feiner dicke · von der breite deß Poſtaments / die Außla⸗ 
dungen weiſet die Figur. 

E me 
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Mie man auf eine beſondere Art / das Obergeſims zu einer 
Joniſchen Saͤul mit dem Architrav, Frieß / und Cornice ſampt 
derſelben Grund auffreiſſen ſolle. 

15. 19, 

1. Theile den Schafft der Saͤul / nach der Hohe / in a theil/darvon gibt; 
die gantze Höhe A B. des Architravs / Fries und Kornice. 

2. Theile dieſe Höhe A B. in io. thell / darvon geben dt Architravs 
höhe Ad und s die höhe des Frieß D. die a BD. bieiben zu dem 
Hauptgefims- 

3. Theile ferner deß Architravs Höhe A C. in 4. theil / darvon gibt ;. die 
vntere blatten / und; die andere blatten mit dem Carnißlein. 

. Theile abermaln ? von AC .in 4. theil / davon gibt. das Tarnißlein 
auff der vntern blatten. e 

s. Theile weiter noch das obere von K C. in 5- theil / darvon gibt 3-das 
blaͤtlein / ond zu dem Stab mit den Kalbsaugen / Item /. zu dem 


kleinen Staͤblein vnter dem groſſen Stab. 

6 Das Blaͤtlein vnter dem kleinen Staͤblein / iſt halb ſo 
breit als das Staͤblein / und werden alle dieſe Glieder nach Anweiſung der 
Figur ins gevierdt außgeladen. 


. Theile das obere 3. ED. von der Höhe deß Frieß CD. inz. theil / davon 


geben. die Höhe des Carnisleins auff dem Fries. 
8. Theile auch z. D F. von deß obern Geſims Hoͤhe / BD. in s theil / dar⸗ 
von geben ? die Höhe oder Dicke der vntern blatten zu den Krag⸗ 
ſteinen / ond? zu dem kleinen Carnißlein / die vbrige d. bleiben zu den an⸗ 
dern Blatten. 8 

9. Theile oben herab BG, in y. Theil / darvon gibt ⸗ das blaͤtlein auf 


den Carniß / darzu thue noch ferner . gibt ſolches die gantze Hohe deß 
Carniß mit ſeiner blatten. 

10. Theile ferner das Spacium zwiſchen den Kragſteinen vnd dem Karniß 
in. Theil / darvon geben S die Hoͤhe der Außladung ! K. vnd bleibt 
fuͤr die Hohe des Carnisleins darauff | 

Nota, Die Kragſtein / wie weit ſolche von einander ſtehen ſollen / ſampt 
den Außladungen vnnd Abtheilungen der obern Glieder / weiſet die di⸗ 
gur / vnd kan man dieß auch zu der nachfolgenden Corinthiſchen Saͤul gebrau⸗ 
chen / das Frieß aber ſolle nit gebaͤucht / ſondern gleich oder gerad gemacht wer. 
den / Es ſolle aber der geübte Bau oder Werckmeiſter hierin beſcheidenlich 
handeln / vnd ſolches mit Verſtand / ja zu deme es erfordert wird / anordnen | 


Bon 
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Wie man die Corinthiſche Saͤul mit jhren Zugehoͤrungen 
vnd Gliedmaſſen / ſampt dem Poſtament auffreiſſen ſoll / wann 
dieſelbige zu den vntern Wercken kompt. 

Figur. 20. 
eſe Saͤul hat von der Hoch Adelichen Statt gorůntho ſhren Namen 
iſt die zierlichſte vnd ſchoͤnſte vnter den vorigen / Ihre Proportion pers 
gleicht ſich einer fehönen Jungfrauen / wird gebraucht zu Fazzaren in 
die Tempel oder Kirchen / zu Capellen / Althanen / Fuͤrſtlichen Pallaͤſten / Co⸗ 
medien / Triumphboͤgen / und dergleichen ꝛc. 

1. Theile die gantze Höhe A B. in . theil / darvon geben 5. die Hoͤbe 
def Aae 0 C. 

2. AC. theile noch ferner in . theil / davon gibt die hoͤhe d & 
ſims Aa. vnd g. das obere b. H. ö ö es Fußßge 
3. Die vbrige z ab theile alsdann in J dar von geben 2. die breite deß 
Poſtaments DO k. | 

4. Die höhe deß vntern Fußgeſims thelle in; then / darvon 
geben z. die höhe der vntern blatten. Die vbrige . in . darvon gibt 
den vntern ſtab auff die Fußblatten / vnd; das Carniß / 
das obere ſtaͤblein auff dem Carniß / ſolches ferner in 3. getheilet / iſt 
das Blaͤtlein / vnd das Staͤblein / das Carniß in j. darvon gibt .das 

laͤtlein auf den vntern ſtab. N | 

Nota, Die gange Aufladung diefes Fußgeſims ift . von D E. auff ie 
dern Seiten beſiehe die Figur. | 

5. Ferner theile die Hoͤhe deß Poſtamentgeſims b H. oder F G. in . theil / 
dar von gibt ein theil die obere blatten / mit ſampt feinem Carnißlein Gi. 
dieſes aber nochmalen in z. thell / gibt das obere ztl / das Carniß lein mit ſeinem 
blatlein / in z thei / darvon geben 2. das C arnißlein / vnd: das blatlein. 

6. Theile weiter F Lin 4 theil / darvon gibt das vntere Karnißlein. 
die vbrige ; in z. theil getheilt / darvon gibt i theil die blatten auf dem 
Karnislein / vnd bleibt der ander theil für die Höhe des ſtabs vnter 
der blatten. Die Außladunz weiſet die Figur. 

. Theile die Breite deß Poſtaments K L. in s. theil / darvon geben die 
vntere dicke des ſchafts hi. bleiben alſo K h. oder IL. jedes * für die 
Ausladung des Schaſſtgeſims. 
| ei 3. Nimb 
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8. Nimb ferner mit einem Hand zirckel hi. die vorige ?. ſetze dieſelbige von 
H. in N omal / wird ſolches die Höhe deß Schaffts ſampt dem Kar 
pitaͤl vnd Schafftgeſims fen. | 

9. Die Höhe des Schafſtgeſims ho. oder ip if gleich dero 
halben dicke deß Schaffts nemblich a von KL. 
10. Theile ho. in die Fig. & bemerckt in 4. theil / darvon gibt! die unter 
baſe oder blatten her auff dem Poſtament. 

Die vbrige 5. r o. in. getheilt / dar von gibt; den obern Stab OS. theile 
ferner ol in 4 theil / darzu thue noch st. gibt o c. die Hoͤhe des vntern 
Stabs ru auff der vntern Blatten hr. 

Letztlich theiles u. in 12 theil / darvon geben ; die 2. vntere Staͤblein / 
vnd die v blaͤtlen ſeynd jedes ein halb zwoͤlfftheil von s u. das vntere Blaͤtlein 
bey u. ſolle 3. von 7. halten. 

11. Theile o p in 1a. darbon geben s die obere dicke des Schaffts 
yt. vnd ein halb zwoͤlfftheil die Hohe der blatten o x in der Figur F bemer⸗ 
cket; die Außladung dieſer Blatten iſt a auffjeder Seiten. Die vbrige Auß⸗ 
ladungen deß Schafftgeſims / ſeynd auß gedachter Figur & mit mehrerem zu 

ehen. 
Ki 12 Die Hoͤhe deß Capitaͤls aa. bb. ſolle der vntern dicke deg Schafſts 
hi. gleich ſeyn. | 

3. Die Zierrath deß Capitaͤls / werden in nachfolgender Figur 
erklaͤret / nemblich / wie man dieſelbige vorreiſſen vnd werckſtellig machen ſolle. 

14. Vnter dem Capitaͤl ſolle das Staͤblein mit feinem Blaͤtlein ge; 
ſetzt werden / halten zuſammen von der vntern dicke der S aͤul / ſolches in. 
theilgetheilet / geben . das Staͤblein / vnd; das Blaͤtlein / darunder / 
werden zuſammen nach ihrer Hoͤhe ins QJaußgeladen. | | 

15. Die Verjuͤngerung deß Schaffts / wird gemacht / wie vor, 
hero bey der ſonicagelehret worden / vnd bey dieſer Figur zu ſehen iſt. 

Nota. ſo man dieſe Säule mit Hohlkehlen machen wolte / kan ſolche nach 

| Anweiſung deß Grundriß im Capitaͤl verfertigt werden. N 

16. Den Architrav / Frieß vnd Carniß / werden auff nachfolgende weiß 
gemacht: Theile B C. die Hoͤhe deß Schaffts mit ſampt feinem Capitaͤl vnd 
Schafftgeſims in 4. gleiche theil / darvon gibt 5. BD. die Hoͤhe vorge⸗ 
melter 3. Stuͤck zuſammen. Wii 

7. Theile ferner B D. in ꝛ0. theil / darvon geben den Architrav BE, 

alſo auch zu dem Frieß E F. vnnd die vbrige zu dem Carniß FD. oder 
Hauptgeſims. N | 
18. Ferner theile B E. in 7. theil / darvon gibt +. das Carniß auff dem 


Archi⸗ 
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Architrap / die vbrige . theile in ra. darvon geben die vntere blaten / 
vnd er. die mitlere / bleiben alſo für die obern blatten ; 

9. Theile weiter der obern Blatten Hoͤhe in s. theil / darvon gibt z. 
das kleine Staͤblein vnter der obern blatten. 

Nota, die Mittelblatten folle nach Anweiſung der Figur außgeladen 

vnd getheilet werden. 

20. Theile noch ferner D F. die obige t in 9. thell darvon gibt das vn⸗ 
tere Carmißlein auff den Frieß / alſo auch zu dem Stab. Item; zu 
den Kragfteinen / vnd; zur Außladung / Item / zum Haupt: 
Carniß. | | 

2 Theile weiter den Stab in ſieben Theil / darvon gibt . das 
blaͤtlein auf dem Stab / vnd; das blaͤtlein vnter dem Stab 
auff dem Carnißlein. | 

22. Dies. zu den Kragſteinen / theile in vier Theil / darvon gibt! das 
kleine Karnißlein auff den Kragſteinen. N 

23. Alſo auch die obere z. zu dem Haupt Carniß theile ingleichem in 4. 
theil / darvon gibt z. das kleine Carnislein / auff der Ausladung 
vnter dem Haupt Carnis: die übrige 3 in 6, getheilet / darvon gibt +. 
das blaͤtlein auff dem Haupt Tarmis. 

Nota, die Cornice ſolle ins gevierdt aufgeladen werden / vnd ſollen die 
Kragſtein ſo dick oder breit ſeyn / als jhre Hoͤhe iſt / follen auch fo weit voneinan⸗ 
der ſtehen / als ſie herauß gehen / wie die Figur mit mehrem zu erkennen gibt. 

Das Hauptgeſims kan auff eine andere Art nachfolgender geſtalt ver 
fertigt vnd auffgeriſſen werden: 

24. Theile DF.fo in der Figur oben auff der lincken Hand mit RS. bezeichnet / 
in theil/ darvon gibt +. den vntern Stab mit ſampt der blatten. 
Item /. zu den Kragſteinen / alſo auch . zur Ausladung / vnd bleibt 
zum Haupt Carnis. ae 

25. Theile weiter den vnterſten theil zum Stab in z theil / darvon geben 
2. den Stab / vnd bleibt doch . zur Blatten. 

26. Die ; zu den Kragſteinen / theile ein jedes in 4. theil / darvon gibt; 
die obere Aufladung vnd das Carniß lein oben auff dem Kragſtein 

Nota, Die Blatten an den Kragſteinen ſollen gemacht werden wie oben 
bey dem Architrav gelehrt worden / vnd ſollen die Kragſtein ein Quadrat in 
der breite / dicke / laͤnge vnd hoͤhe haben. Item / ſollen ſo weit von einander 
ſtehen / daß oben in dem Hauptgeſims ein Quadrat zwiſchen den Kragſteinen 
ſtehen bleib. 

27. Die Außladung auff den Kragſteinen / ſolle 5 4 1 getheilet wer⸗ 

ij den / 
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den / darvon gibt das klein Carnißlein / und bleiben die vbrige 2, fuͤr die blat⸗ 


ten zur Außladung- 
28. Letztlich / theile das obere theil zum Haupt Farniß in . theil / darvon 
gibt . das Blaͤtlein auff dem Carniß / wird ins Anach feiner Hoͤhe aufs 


geladen. 
Iſt alſo dieſe Saͤule / ſampt jhrer Zugehoͤrung vnd proportion fertig 


vnd auffgeriſſen. 
Wie man die Korinthiſche Saͤul ohne Poſtamentauffreiſſen 
ſolle / wann dieſelbige oben zu den Auſezuͤgen kompt. 
Fig. 21. 

1. Theile die gantze Höhe A. B. in d. theil / darvon theile noch ferner das 
obere stl. B Cin g. thell /laſſe . oben ſtehen / BD. wird alſo AD. die Hoͤhe 
der Saͤul / mit ſhrer Schafſtgeſims / Architrav / Frieß vnd 
Cornice gefunden ſeyn. 

2. Das untere stl. A E. theile in 22 theil / geben die ſelbige zuſammen 


die vntere breite der Bale oder VYlatten ae. 

z Ferner laſſe unten auff eder Seiten: ſtehen a f. oder ge. geben die vbrige 
die untere dicke der Saͤul ke 9 

4. Nimb fg. die r ſetze ſolche von a. in k. smal ober ſich / gibt ſolches die 
Hoͤhe der Saͤul mit dem Schaſſtgeſims ond Capital. 

Die halbe dicke deß Schaſſts nemlich xf. gibt die Höhe deß Schafft 
oder Fußgeſims fh. oder gi. | 

6. fh. (in der Figur d.) geteilt in 4 theil / darvon gibt +. Die Untere 
blatten der Höhe tmn. die vbrige z. m kr. in zgetheilt / darvon gibt h i. den 
obern Stab. Ferner theile . in 4. darzuthue noch . geben ſolche die 
hoͤhe oder dicke deß untern Stabs wn. 

. Ferner theile das õpacium ni zwiſchen dem obern vnd vntern Stab / in 
ia thell / darvon geben . die z. mitlere Staͤblein / vnd :- latl das Blatlein 
unter dem obern ſtab / alſo auch ſo viel die beyde Blaͤtlein auff⸗ 
vnd vnter den beyden mittel ſtaͤblein. Theile noch ferner das on, 
tere rail in z. theil / darvon geben . die Höhe deß Blaͤtleins auff 
dem untern ſtabz. | 

8. Weitertheiledie vntere dicke deß Schaffts h i. in 12 theil / darvon gibt 
offjeder Seiten „Die Verjuͤngerung deß Schaffts oben / bleiben alſo 
für die obere dicke der Saͤul o p. alſo auch;. 1281. die Hoͤhedeß Blaͤt⸗ 
leins auffdem Fußigeſims / ſo ins J. aufgeladen / ift in der Figur 2 - mit 
hr. bezeichnet. 


2 Nota 


— * 


Nota, DieAußladungen ſeynd in der Figur d. vmbſtandig zu ſehen. 

s. Oben auffdem Schafſtgibt KL. die Höhe deß Capitals / ſo 
der Saͤul vntere dicke gleich iſt. i 

10. Dieſe Höhe KL. in. theil getheilt / darvon gibt . K M. das ober 
Geſims auff dem Capital. Deſſen Auß ladung iſt der ontern Zuß- 
blatten af. gleich. 

Nota, Wie der Grund zu dem Capitaͤl / Schnoͤrgel / Laͤuber vnd andere 
Zugehör ſolle gemacht werden / iſt in nachfolgender Figur 15. mit mehrem zu⸗ 
erſehen. | 

11. Oben zu End deß Schaffts / gibt von der vntern Säule Dicke hi. 
die Höhe de Staͤbleins mit ſeim blaͤtlein Lo dieſe ins. then ge⸗ 
theilt / geben das Staͤblein / vnd · das Blaͤllein. 

Nota, Die Verjùngung deß Schaffts wird gemacht / wie bey der ſonica, 
ohne Poſtament erinnert worden. 

Die Hohlkaͤhlen diſer Saͤul ſeynd auß der Figur ingleichem vmbſtaͤndig 
zuerlernen. N | 

12. Weiter nimb die halbe vntere Saͤulen dicke f J. ſetze dieſelbige von K. 
in R. theile dieſe Hohe in 7. theil / darvon gibt .die Höhe des Carniß 
RS. ſolchs in z. theil / geben . das Carnis / vnnd bleibt zu dem obern 
Blaͤtlein. en 

13, Die vbrige . K S. theilein 12. theil / darvon geben *. die untere 
Blatten KV. Item / die mitlere Y T. alſo die vbrige =. Die obere 
Blattens r. | Ya Bon Hr e 

14. Ferner theile die obere Blatten Hoͤhe S T. in 8. theil / darvon gibt z. 
das Blaͤtlein darunter. Alſo handele auch mit der mitleren Blatten / nach 
Anweiſung der Figur / die Außladungen der Blaͤtlein ſind jhrer Hoͤhe gleich. 

15. Theile K K. in 4. theil / darvon geben; die Höhe deß Frieß RX. 

16. Dieſe Hoͤhe RX. noch ferner in 8. Theil / darvon gibt 3. die Höhe deß 
Carniß leins auff dem Frieß. Deß Karnißleins Hoͤhe in z theil getheilt: dar⸗ 
von geben: das Karnißlein / vnd das Blaͤtlein darauf. 

27. Ferner nimb die Höhe der mitleren Blatten deß Architravs nemb⸗ 
lich ar von KS. ſetze dieſelbige auff deß vorgedachten Blaͤtlein deß Carniß⸗ 
leins / gibt die Hohe der Kragſtein Y 2. ſampt dem Blatlein. Die 
fe Höhe y z. in 7. theil geteilt / darbon gibt +. das Blaͤtlein auff den 
| Kragſtein. Die Außladung der Kragſtein iſt jhrer Hoͤhe gleich. 

12. Die Kragſtein Höhe wird in 2 theil getheilt / dar von gibt 1. theil die 
breite eins Kragſteins. Solche breite in z theil / darvon geben Z. das Spacium 
zwiſchen den Kragſteinen. 
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19. Weiter 
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19. Weiter nimb mit dem Zirckel die vntere Blatten Höhe K V. deß Ar 
chitravs / ſo a von KS. iſt / ſetze ſolche auff die Kragſteine / gibt die Höhe dep 
4 runden Stabs mit den Kalbsaugen. Die Außladung iſt der Hoͤhe gleich. 

20. Nim̃ auch die Hoͤhẽ der mitleren blatten deß Architravs / T. ſo a von 
Ks. helt / ſetze ſolche auff vorberuͤhrten halben Stab mit den Kalbsaugen von 
aa. in bb. theile dieſe ins. Theil darvon gibt das Carnißlein mit ſeim 
Blaͤtlein / hiervon noch z. in z. gethelt/ geben z das Carnißlein / und 
das blaͤtlein darauff. | m. 

21. Letzlich ſetze beſagte Höhe aa. bb. nochmalen vber ſich von bb: in cc. 
Theile ſolche in /. theil / darzu thue noch .alſo geben die Höhe d eß 1 
bern Earnis. | | 

Nota, das obere Blaͤtlein auff dem Carniß iſt auch. von bb. cc. das 
Carniß ſolle ins J aufgeladen werden. Die Außladung den gantzen Haupt 
Carniß ce. dd. folle der höhe x. dd. gleich ſeyn / darzu werden noch 2. obere blaͤt⸗ 
ſeins höhe zugegeben vnd beygeſetzt / wie in der Figur vmbſtaͤndig zu ſehen. 


Wie man das Eorintbifche Capital ſampt deſſen 
Grund auffreiſſen fol. 


Figur. 22. 


8 

1. Theile die hoͤhe A B. ſo der Saͤulen vntere dicke D E. gleich ſeyn ſolle / in 
. theil / davon gibt+.B C- das obere Geſims auff dem Capital. 
Solches hoͤhe inz theil / darvon gibt den obern Stab / vnd bleiben die vbri⸗ 
ge Zzu der Blatten Höhe ; die Außladung F. G. iſt gleich H. D. 

2, Vnter dem Abaco K. oder obern Geſims auff dem Capital mache fer⸗ 
ner die Blatten 1. derer hoͤhe oder breite ift :- 7tl. von AB. Ihre Außladung 
L. iſt gleich der vntern Saͤulen dicke D. 

3. Die Hoͤhe deß Schnoͤrgels M. ift + vnd def groffen Schnoͤr⸗ 
gels N. S. von A B. wie auch das vntere Laub O.. 0 

Nota, die Schnoͤrgel vnd Lauber gehen fo weit herauß als die Lin P Q. 

gezogen iſt / wie in der Figur mit mehrem zu ſehen. 

4. Den Grund zu dem Capitälauffzureiſſen / ſo macht man 
ein Circkel / deſſen Mittel⸗Linie oder Diameter folle der obern dicke RS. def 
Schaffts gleich ſeyn. Alſo auch den zweyten Kirckel deſſen Diameter DE, 
der vntern dicke deß Schaffts gleich. | | 

Ferner reiſſe vmb den Circkel DE. ein Quadrat / deſſen eine Seite ſeye 
FG. die andern 2 halben Seiten ſeind FD. vnd E G. vnd ſollen alle 4. Seiten 
deß Quadrats / den Circkel anruͤhren. | 

6Auß dem Mittelpunct H. reiſſe mit der weite HF. oder H G. aberma⸗ 
len den groͤſſern Circkel / vnd mache vmb denſelben auch ein Quadrat / deſſen 
eine 
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eine Sate ſeye K L. die andere 2. halben Seiten ſeynd in der Figur mit! K. vnd 
L M. bezeichnet. | 

7. giehe von H. nach K wie auch von H. nach L. eine Linie / wird jede EH. 
oder HL. der vntern dicke D E. deß Schaffts gleich ſeyn. 

8. Die euſerſte Ecken J V. ſollen auff allen vier Seiten deß Abaci ſo welt 
herauf gehen / als die vntere Fußblatten EX. anweiſet. 

5. Ferner nimb die Weite Y Z. mache damit einen gleichfeitigen Triangel 
V a. vnd reiſſe mit der Weite a V. den Circkelbogen Y b Z. mit ſolcher weite 
auff allen 4. Seiten in dem ober Grund deß Capitals / fo wird gedachte Gir- 
ckel Linie fo welt hinein gehen / als das kleine Quadrat zu den 4. Roͤßlein here 
auß ſtehet / wie in dem Grundriß bey b i. vnd n zu ſehen iſt. 


Wie das g orinthiſchegapitaͤl auffzureiſſen / wann daſſelbige 
mit feiner Saͤul in die hohe geſtellet werden ſolle. 


— Fig. 

1. Nimb die vntere dicke deß Schaffts D E. ſetze dieſelbige von A. in B. 
theile es in 7. theil von B. nach C. ſetze noch z. ſoiſt AC- die gantze höhe 
deß Capitals / mit ſeinem obern blattengeſims 

2. Theile B C. in 2. Theil / darvon gibt 1. Theil / nemblich der vntere / 
die höhe der blatten. 

3. Theile auch den obern theil in z. theil / darvon gibt +. das Blaͤtlein / vnd 
bleiben die vbrige z. oben zu dem halbrunden frab deß Abaci. 

4. Ferner theile die mitel Linie deß Circkels f g. inz. theil / darvon gibt z. 
gh. das Spacium oder die Hoͤhe der groſſen ſchnoͤrgel. 

5. Theile noch ferner fg in 4. theil / davon gibt 3. die hohe deß klei⸗ 
nen Schnoͤrgels. Deſſen Außladung ſolle den . roͤßlein gleich ſeyn / wie 
auß dem Grund der Figur zu ſehen. 

Nota, Der Abacus K L. ſolle ſo weit herauß gehen / daß die vntere Fuß⸗ 
blatten M. vorſtehet / das vbrige / ſampt dem Grund weiſet die Figur. 


Wie man die Korinthiſche Saͤul / ſo zuvor ohne Poſtament 
Zu den obern Wercken / anjetzo aber mit einem Poftament zu den 
vntern Wercken auffreiſſen ſolle. 


N Fig. 24. 
1. Theile die gantze Höhe a b. in 23. theil / darvon geben die Ho 
deß Poſtaments . | IE BER 
ac ferner getheilt in S. theil / darvon gibt 3. ce. das Obergeſims 
Hoͤhe am Poſtament / vnd A d. die dicke oder Höhe dep vntern 
Fußgeſims. | 
3. Theile ed. ins. Theil / darvon geben . die breite deß Poſta⸗ 
ments te. | F 4. Die 
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4. Die hoͤhe deß Fußgeſims Ad. theilein;. theil / darvongibt +. die vn ⸗ vn⸗ 
terſte Fußblatten. Die vbrige⸗ noch ferner in z. getheilt / darvon gibt; den 
vntern Stab / das andere das Carniß / vnd das zte. theil / das obere Stäblein 
auff dem Carniß. 

5. Ferner theile d. e. in der Figur v. in z. theil / darvon gibt z. das blätlein 
vnd bleiben die vbrige : zu dem Staͤblein. 

6. Theile auch den vntern Stab f g. in 4. theil / darbon geben :: die hohe 
deß Stabs / vnd bleibt fuͤr das blätlein darauff. 

F. Weiter theile auff der rechten Seiten e c. die obere hoͤhe deß Poſtament⸗ 
Geſims in E. theil / darvon gibt .das Karnißlein / Item /s zur Außladung 
vnd s. zum Frieß / alſo auch das vbrige z. zum Staͤblein. 

8. Theile dieſes noch ferner inz theil / darvon geben . das Staͤblein / ond 
g. das Blaͤtlein / ſo breit iſt auch das blaͤtlein vnter der Außladung. 

9. Die Hohe deß Karnißleins in z getheilt / davon geben das Karniß⸗ 
lein / vnd . das blaͤtlein darauff. 

Nota, Das S taͤblein vnd Blaͤtlein vnter der Aufladung / ſollen 
ein jedes ins gevierdt außgeladen werden / die vbrige dicke deß gan⸗ 
‚Ben Geſims / wird nach anwelſung der Figur aufgemacht. 

16. Das ander Geſims auff der Lincken Hand zu machen / ſo theile deſſen 
höhe hi. in 2. theil / den obern theil theile ferner in 3. theil / darvon gibt +. das 
Karniß lein / vnd bleiben die vbrige 3. zur Außladung. 

1. Den vntern Theil theile in 4. darvon geben: das vntere Staͤb⸗ 
lein mit feinem blaͤtlein / vnd viertel das obere blaͤtlein. Die vbrige 
drühalb viertel / blabben zudem rieß. 

12. Das Schafftgeſims zu machen / ſo theile deß Poframenes 
Breite kl. in /. theil / dar von geben; Die dicke deß Schaffts / o p. vnd 
bleibt auff jeder Seiten noch . zur Außladung deß Schaſſtgeſuns⸗ mit kl. 
in der Figur bezeichnet. 

; Deß Schafftgeſims hoͤhe / ſolle der unten halben Saule dicke form’ 
iſt in der Figur S.mitho. bemerckt. 

14. Theile h o. in 4. Theil / darvon gibt „die onterebafe oder blaten / ſo 
gevierdt ſeyn fol. Die vbrige L ro. theile in 5. Theil / darvon gibt den 
obern Stab / dem vntern Stab gib deß obigen Stabs / dp: if feine rache 

her u. 

5 5 Das Spacium zwiſchen dem obern vnd enter Stab thellein ra. theil⸗ 
vnd ptocedire damit wie bey vorhergehendem gelehrt worden / vnd die Figur 

genugſame Nachricht gibt. 
Nota, Die blatte o x. iſt ? ſo breit als o s. wird ins gevierdt aufigeladen. * 
16. Nimb die vntere dicke der Saͤul o p. ſetze dieſelbige von C. in B. mal. 
gbeſoſches die hoheder Saulmit ihrem Capital vnd Schafftgeſims. 8 
17. Die 
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17. Die Verjuͤngung dep Schaffts oben ) L. iſt auff jeder Seiten a von 
der bntern dicke o p. das vbrige weiſet die Figur. f 

18. Das obere Staͤblein bey y. oder z iſt deſſen Höhe ſampt ſeim blaͤt⸗ 
lein =. von o p. getheilt in z. Theil / davon geben 3. das Staͤblein / vnnd +, 
das Blaͤtlein / die Außladung iſt deren Figur gleich. 

9. Dep Capitals Höhe aa. bb. iſt der vntern Säulen dicke o p. gleich / 
wird in 7. Theil getheilt / darvon gibt +. die obere Blatten oder Geſims hoͤhe 
auff dem Capital / die Außladung iſt dem vntern Schafftsgeſims ke gleich. 

20. Deß Architravs höhe ſolle der vntern Saͤulen halbe dicke gleich ſeyn / 
theile dieſelbige in 7 theil⸗ dar von gibt das Karnißlein auff dem Architray 
die vbrige ? in i. theil getheilt / davon geben v dievntere blatten / ſeynd r 
zu der mitleren / vnd zu der obern Blatten / gleich wie oben ſchon vermeldet 
worden. Werden nach Anleitung der Figur außgeladen vnd auffgeriſſen. 

21. Die hoͤhe deß Frieß ſolle z. hoͤher als das Architray ſeyn / theile daſ⸗ 
ſelbige auch in 7. theil, darvon gibt + das Carnißlein darauff. 

22. Die Hohe der Kragſtein / (ſo auſſdas Carnißlein ſole geſetzt 
werden) iſt gleich der mitleren Vlatten Hoͤhe des Architravs. Dieſe getheilt 
in z theil / darvon noch ferner ;. hinauff geſetzt gibt ſolches die Hoͤhe deß blaͤt⸗ 
leius auff den Kragſtein. | DR 

23. Diehöhe der Kragſtein ſolle in 2. Theil getheilt werden / davon gibt 
1. Theil die breite eines Kragſteins / dieſe breite ferner in z. theil / darvon 
geben. das Spacium zwiſchen den Kragſteinen / wie oben erinnere worden 


42. Der Stab auff den Kragſtein ifigleichder Hoͤhe der ontern 

Blatten deß Architravs. 
Nota, Das Carnißlein / die Kragſtein / vnd gemelter Stab / follen 
ins gevierdt auß geladen werden. | 

25. Die Höhe oder Breite der obern Außladung / iſt gleich 
der Höhe der mitleren Vlatten deß Architravs Wird nach dem halben theil 
deß Architravs Hoͤhe auß geladen / vnd in z theil getheilt / darvon gibt /. das 
Karnislein / vnd bleiben die vbrige ; zu der Blatten. Das Karnis lein ſolle 
ins gevierdt außgeladen werden. ' Bat. 
26. Dle Hoͤhe deß Haupt⸗Karniſz / ſigleich der Höhe der obern 
Blatten des Architraͤvs. Wird in 6. theil getheilt / darzu noch z. gibt das 
Blaͤtlein oben darauff. Das Carnis wird ins gevierdt ausgeladen. 


Wie man ein Corinthiſch Alrchitrav / Prieß / vnd Lorniee o⸗ 
| der Haupt Geſuns auffreiſſen ſolle. 


an?) ud! | a Fig. 25. Lit. A, | * 
1. Mache den Architrab A B. der ontern 2. Saulen dicke Höhe/theile fol 
che Hoͤhe in y. thell darvon gibt das gamis lan auff dem Architrav ſampt 


feinem Blaͤtlein. | 
F 10 Die 
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2. Die vbrige g. Al. theile in 1. theil / darvon geben . die Hoͤhe der vn⸗ 
tern Blatten / vnd E zu der mitleren / bleiben alſo zu der obern Blatten. 

Nota, Wie die Staͤblein auff den Blatten zu machen / beſiehe wie oben 

bey d der Saͤul iſt gelehret worden / die Außladung weiſet 
| die Figur. ; 

3. Die Hoͤhe deß Frieß BC. iſt ;. von der Hoͤhe deß Architrang AB. 
4. Das Carniß mit dem Staͤblein auff dem Frieß / ſolle der obern blat⸗ 
ten Hoͤhe des Architravs gleich ſyn. | 

5. Die gevierdte blatten auff dem Karniß / ſolle : ſo breit ſeyn 
als die obere blatten im Architrap ift- 

6. Der Stab FG.mit feinen 2-blätlein ſolle fo hoch ſeyn als die obere blatte 
deß Architravs HI. Gleiche Höhe hat auch die Außladung G K. | 

7. Die obere Blatten H J. deß Architravs AB. theile in z. theil / darzu thue 
noch : daß alſo ? ſind / theile ſolche X L. in 4- theil / darvon gibt die Blat⸗ 
ten L D. auff dem obern Carniß. 

3. Theile die Hoͤhe deß Carniß KL. auch in z theil / darvon gibt ;. das ſtaͤb⸗ 
lein mit ſeim blaͤtlein vnter dem Carniß / dieſes abermalen in z. getheilt / gibt 
3. das Blaͤtlein vnd z. des ſtaͤbleins dicke oder Hoͤhe vnter dem Carniß. 

Nota, Wann man das Geſims CD. allein wolte machen / ſolle deſſelben 
Höhe in io. theil getheilt / und im vbrigen nach Abweiſung der Figur procedirt 
werden / die Außladung deß Geſims / weiſen die 2. Circkelriß mit a. a. bezeichnet. 


Lit. B. 


1. Mache wie zuvor die Hoͤhe deß Architravs mn. der halben Säulen 
vntere dicke gleich / vnd theile dieſe hohe in /. theil / darvon gibt + das Carniß⸗ 
lein mit feinem blaͤtlein auff dem Architrav. Theile dieſes in z. dar von geben 
3. das Carnißlein / vnd bleibet ? zu dem blaͤtlein darauff. 

2. Theile ferner die vbrige ? in 12. theil / darvon geben ? die hoͤhe der vn 
tern blatten am Architray, vnd ? die mitlere: alſo auch die vbrige rr. die obere 
Blatten deß Architravs. nd 

3. Die Höhe deß Frieß pv. mache gleich der Höhe deß Archittavs 
m n. theile deſſen Höhe p n. in s.theil- darvon gibt die hoͤhe deß Carnißleins 
mit ſeim blaͤtlein ober dem Frieß / dieſes in z. theil getheilt / gibt das blaͤtlein / 
vnd bleiben . für die höhe deß Carnißleins. 

4. Theile mn. oder pn. in 2. theil / dieſer theil nimb 3. für die Hoͤhe 
deß obern Hauptgeſims op. daß alſo die gautze hohe deß Architravs / 
Frieß vnd Cornice 7, theilbekomme. 

5. Theile das obere ;. in z. theil / darvon gibt; das blaͤtlein auff dem Gars 
niß / vnd bleiben die vbrige ?. für die Hoͤhe deß obern Carniß. 

6. Mache rõ. die gevierdte blatte mit feinem blaͤtlein auff dem Carnißlein 

pr. gleich 
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pr. gleich der Hoͤhe der vntern blatten mt. deß Architravs / ingleichem mache 
den halbrunden Stab auff dieſer gevierdten Blatten gleich der hoͤhe der mit⸗ 
lern Blatten deß Architravs, alſo auch die Außladung ux. iſt gleich der hohe 
der obern Blatten deß Architrayvs. Die vbrige Theilung beſiehe in der Figur. 
Nota, Die Außladung deß Hauptgeſims y . iſt ins gevierdte / oder feiner 
hoͤhe a 2. gleich. 
Lie, NG 


Dieſes iſt ein Hauptgeſims / ſo ſich gar wol / auff vorbeſchriebenes Frieß 
proportioniret vnd ſchicket. 

Das kleine Carnißlein iſt von der Höhe deß Frieß / vnd iſt das Ge⸗ 
ſims 3. hoch / darvon gibt 1 theil die hoͤhe deß Karnißleins / vnd bleiben 2. zu 
dem Stab / Item / zur Außladung / vnd 2. zum Garni. 

Deß obern Karniß hoͤhe / wie auch die hoͤhe der Außladung / vnd die hoͤhe 
deß halbrunden Stabs / iſt jede der obern Blatten hoͤhe deß Architrays gleich. 

Die 2. theil deß Karniß / theile in s. theil / darvon gibt z die hohe deß blaͤt⸗ 
leins auff dem Karniß. 

Theile ferner die Außladung ins. theil / darvon gibt +. die höhe deß Kar⸗ 
nißleins / vnd bleiben die . zur Aufladung. 

Die 2. theil deß Stabs theile in 4. theil / darvon gibt? die hoͤhe dep blaͤt⸗ 
leins auff dem Karnißlein / vnd iſt die hoͤhe deß blaͤtleins auff dem Stab; von 
einem theil. ö 

Nota, die Ausladung aller dieſer Glieder beſiehe in der Figur. 


Wie man einen Corinthiſchen Architrav / Frieß / Kornice/ 
ſampt einem Poſtamentgeſims vnd Tragſtein eines Bogens / auff 
beſondere Art auffreiſſen vnd proportioniren ſolle. 


Fig. 26. ‚Lie. A. 


1. Mache / wie oben gemeldet / die hoͤhe deß Architrays a b. gleich der hal⸗ 
ben Säulen vnteren dicke / vnd theile dieſe hoͤhe in z. heil / darvon geben 3. 
die Hohe deß Frieß be. 

2. Theile das obere am Architray inʒ theil / darvon gibt. das Blaͤtlein 
auff dem Carniß am Architrav, vnd 2. fuͤr die hoͤhe deß Carnißleins mit dem 
Staͤblein. Theile ferner die hoͤhe deß Karnis in 4. theil / darvon gibt ; die 
höhe deß ſtaͤbleins vnter dem Carnißlein. 

3. Theile ferner a d. in 12. theil / darvon geben die hoͤhe der vntern a £. 
vnd +5. die hoͤhe der mitleren e f. alſo auch ? die hohe der obern Blatten ed, 
deß Architravs. £ 

4. Theile die obere Blatten hoͤhe e d. deß Architravs ab. in 6. theil / dar⸗ 
von gibts. das Staͤblein vnter der obern Blatten. 

J ij . Theile 
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5. Theile auch die mitlere Blatten Hoͤhe ef. deß Architravs ebenmaͤſſig in 
6 darvon gibt auch : die Hoͤhe deß Staͤbleins vnter dieſer Blatten 

Nota, Alle dieſe Glieder werden nach Anweiſung der Figur ins gevierdt 
ausgeladen. 

6. Das obere theil c g am Frieß theile in 9. Theil / darvon gibt .das halb⸗ 
runde Staͤblein in dem Frieß. 

7. Nimb die vntere Blatten Höhe a f. deß Archltravs⸗ theile ſolche in 7. 
the / darvon ſetze z. auff voriges Staͤblein auff das Frieß / gibt c h. das Kar⸗ 
niß mit feinem Blaͤtlein auff dem Frieß / vnd; von hac. die Hohe deß blaͤtleins 
bleiben S für das Carniß. | 

3. Die Höhedergeoierdten Blatten hi, auff dem Carniß / iſt gleich der 
Hoͤhe der mitleren blatten af. deß Architravs a b. 

9. Gleiche Höhe ſolle auch der Stab ik. haben / theile dieſe Höhe in s- 
darvon gibt! das blaͤtlein vnter dem Stab / vnnd bleiben?. fuͤr die Hohe 
deß Stabs, | 5 

10. Die Außladung kl. mit ihrem Karnislein / ſolle fo hoch ſeyn als die 
obere Blatte deß Architravs mit ihrem Staͤblein / wird in 5. theil getheilt / 
darvon geben; das Karnis lein. 5 

11, Das Karnislein theile noch ferrer in z. Theil / darvon gibt? das obe⸗ 
re / vnd das vntere blaͤtlein / vnd bleiben?. fuͤr die Höhe dep Carimsleins. 

12, Die Hoͤhe deß Haupt Garni. m. ſolle der mitleren Blatten hoͤhe el. 
deß Architravs gleich ſeyn / wird in 4 theil getheill / dar von gibt? das blaͤt⸗ 
leinauff dem Carniß / vnd bleiben r fuͤr die Hoͤhe deß Karnis. Die Außla⸗ 
ans weiſet die Figur. | © | 

Nota, Dieſes Geſimswerck folle nit hoch ober das Geſicht geſetzt wer⸗ 
den / wegen der Kuͤrtze deß Frieß / dann es gar ſtumpff ſeyn wird. 
Lit. B. 


Dieſes iſt ein Poſtament Geſims⸗ fo ſich gar wohl zu der Corinthiſchen 
Saͤule ſchicket / vnd wird der geübte Meiſter ſolches ſchon an ſeim Ort wiſſen 
zu gebrauchen / wird nachfolgender Geſtalt beſchrieben vnd aufgeriſſen. 

1. Die Hohe deß Poſtamentgeſims Er. iſt; von der hohe deß 
Poſtaments / vnd die Außladung EG eit s. von der breite deß Poſtaments / 
wie oben in der 23. Figur bey aufreiſſung deß Poſtaments zu erſehen. 

2. Theile die Höhe .F. in a. Theil / darvon gibt v heil die Hohe der 
obern Blatten r HN. mit feinem Carnis / dieſe Höhe theile in; theil/darvon 
gibt die hohe deß Karnisleius / vnd bleiben Z. für die Höhe der Blatten. 

3. Theile das obere deß Carnisleins noch ferner in z. theil / darvon gibt 
das Blaͤtlein / vnd 3. die hoͤhe deß Carnißleins, 

4. Theile ferner H. E. in 8. theil/ darvon geben s- die höhe deß vntern 

Carniß⸗ 
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Carniß leins / vnd z zu der Blatten / 3- zu dem Staͤblein / vnd bleiben z fuͤr 
die Hohe oder Dicke deß groſſen Stabs. ah 

j. Theile weiter +. in r darvon gibt 1.theil das blaͤtlein auff dem Stab: ſo 
viel iſt auch das Blaͤtlein vnter dem Stab. l 

Nota, Die Glieder Reden alle ins gevierdt aufgeladen. 
IE... 

Votgeſiellte Figur iſt das Fufgefims eines Poſtaments / deſſen 
Hoͤhe ik. iſt gleich der obern Höhe / E F. wird in s. Theil getheilt / davon geben 
. die Hohe der vntern fußblatten ! L. 

Das kleine Carmißlein K M. ſolle auch . von! K. hoch ſeyn. 

Theile die andere z. K L. in 5. theil / davon geben 1. sel, die dicke oder höhe 
deß Stabs / vnd :. tl. das blaͤtlein auff dem Stab / bleiben ze. für die Hd he 
deß Carniß / ond . ʒtl für das blaͤtlein auff dem Carniß. Die Außladun⸗ 
gen weiſet die Figur. 9 
8 Kit 

Dieſes iſt ein Corinthiſcher Tragſtein eines Bogens / deſſen 
hohe no. ſolle halber Säulen vntere dicke gleich ſeyn / wird in z theil getheilt / da⸗ 
von geben z. die Höhe deß Carniß np. ond ; zuden Kragſteinen pg. 
alſo auch : qr. zu der Auſßßladungs⸗Hoͤhe / alſo noch ferner z. or. zu der 
Hoͤhe deß Karnißleins mit ſeim blaͤtlein vnd halb runden ſtab. 

Ä Theile r o. in 2. theil/ dar von gibt i theil das Karniß lein mit feinem blaͤt⸗ 
lein / deſſen hoͤhe abermalen in z. getheilt / geben das Karnißlein vnd das 
Blaͤtlein auff dem Carniß lein / das vbrige eine vnnd obere Theil bleibt fuͤr die 
Höhe des runden Stabs. | 
Theile noch ferner p q.ins.theil/ darvon geben die Höhe der Krag , 
ſtein / vnd bleibt · zu der hoͤhe deß Karnißleins mit feinem Blaͤtlein / fo vor⸗ 
gelehrter maſſen auch ausgetheilet wird. f 

Letztlich theile p lin s. theil / darvon gibt das blaͤtlein vnter dem Krag⸗ 
ſtein auff dem Karnß. EIN M 

Theile In. in 2. theil / darvon gibt i theildenrunden ſtab onterdemSrieß/ 
vnd a theil dar von / das Blaͤtlein ut unter dem Stab. Die Außladungen 
ſeynd vmbſtaͤndig in der Figur genugſamb zu erſehen. 1% 05 


Wie man die Corinthiſche Zierathen auff eine andere 
g Art auffreiſſen ſolle. N 155 
7 ass Figag. Lit A. ö 
Erſtlich nimb die halbe breite deß Poſtaments a b. der vorſtehenden Saͤul 
ſo bey der Figur ſub Lit. C. auch zu obſervieren / theile ſolche breite in s. Theil / 
darzu thue noch z.fürcb, ö 


2. Die Hoͤhe des Schaſſtgeſims a d. iſt a bigleich Nota 
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Nota, Die Figur mit Lit. A. bezeichnet / iſt doppelt groͤſſer als dieſelbige 
ſeyn ſolle / gegen dem Obergeſims / iſt nur zu dem Ende groͤſſer vorgeſtellet / 
daß man derſelbigen Theilung beſſer verſtehen vnd erlernen moͤge. 

3. Der Schafft der Säulen! ſole onten 16, Thel von deß Poftar 
ments breite dicke ſeyn / vnd ſolle die Saͤule ſampt dem Capitaͤl vnd Schafft⸗ 
geſims hoch ſeyn. 

4. Das Schaſſtgeſims if: Saͤulen dicke hoch. 

5. Das Capitaͤl wird gemacht wie oben gelehret worden / wird in a. 
theil gethellt / dar von gibt · zuſammen das Architrav, Frieß vnd Cornice ef. 


Lit. B. 

6, Theilee £ in 10. Theil darvon geben x. die hoͤhe deß Architravs 
eg. Item / 2s die höhe deß Frieß Sb. vnd bleben die vbrige ax zu der 
hohe deß Hauptgeſims kh. 

7. Theile ferner f h. in. Theil / darvon geben z. die höhe des Haupt⸗ 
Carniß Fi. mit ſampt dem kleinen Carnißlein. 

8. Theile f i. in 4. Theil / darvon gibt: die Höhe deß Carnißleins mit ſei⸗ 
nem Blaͤtlein / vnd bleiben ? fuͤr die Hoͤhe deß Haupt ⸗Carniß. 

5. Gedachte hoͤhe deß Haupt⸗Carniß / thetle in 5. thell dar von gibt: das 
Blaͤtlein auff dem Haupt ⸗Carniß / vnd bleiben ;. zu der höhe deß Carniß. 

10. Die hoͤhe der Außladung ik its vont h. 

11. Die hoͤhe zu den Kragſteinen kel iſt ::. otelvonf h wird ins. 
thell getheilt / darvon gibt? Die hoͤhe deß Karnisleins auff den Kragſtein / vnd 
12. stel für die höhe deß Stabs vnter den Kragſtein! w. dieſe Höhe theile ferner 
in y. theil / darvon geben?. die höhe deß Stabs / vnd bleibt a. für die höhe deß 

Blaͤtleins auff dem Stab. Alſo auch zu dem CKarnißlein vnter dem Stab. 

12. Theile dleſes in 4. Theil / dar von geben 3: die Hoͤhe deß Karnisleins⸗ 
vnd bleibt fuͤr die hoͤhe deß Blaͤtleins. . 

Nota, Der Kragſtein hohe vnd Proportion kan man auß der Figur ſe⸗ 

hen / ollen fo breit ſeyn als ſie hoch find. 
. 


it. F., 

Iſt ein Architrav, deſſen Hoͤhe wird in 4- theil getheilt / dar von geben +- 
ab. die höhe zu den drey Blatten / vnd bleibet r. beo zu dem obern ſtab 
mit ſampt dem Sarnißlein vnd Blatten. 

Theile die Hohe deß ſtabs in 4 theil / darvon gibt das Blaͤtlein vnter 
dem ſtab / vnd bleiben 3. für die hohe dep ſtabs. 

Theile ferner a b. in i. theil / darvon geben die hoͤhe der vntern / vnnd 
die mitlere: alſo auch er. die höhe der obern Blatten. | 

Theile letztlich die hohe der obern Blatten dep Architrays in 8. theil / dar⸗ 
von gibt +. die hohe deß Staͤbleins vnter der Blatten. 1 

Mit 
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Mit der mitleren Blatten procedire gleicher geſtalt. Alle Glieder ſol⸗ 
len ins gevlerdt aufigeladen werden. | 
oe it. E. 


Gegenwertige Figur in ein Hauptgeſims / deſſen Höhe de. wird in 
10. theil getheilet / darvon gibt . das vntere Carnißlein / vnd r. die Höhe 
deß Stabs. 

Dieſe Höhe deß Stabs theile ferner in s.theil / darvon geben 3- die 
Hohe deß Stabs mit den Kalbsaugen / vnd? das vntere / wie auch 
3 das obere blaͤtlein deß Stabs. e 

Die vbrige 8. el. theilein z theil / darvon gibt? die Hoͤhe deß obern Car 
nuß /g vnde. zude Aufladung gb. bteibealfo kl zu den Kragfienen 
ſampt feinem Karniß lein. ge | 

Die Höhe der Kragſtein wird ferner in 4. theil getheilt / dar von gibt 3.die 
K deß Karnißleins vber den Kragſteinen / vnd bleiben ? für die Hoͤhe der 

ragſtein. une 

Das Karniß lein auff den Kragſteinen / theilein z. theil / darvon gibt ;. 
das Blaͤtlein / vnd bleiben. fuͤr das Carnißlein. 5 

Nota, Die Ktagſtein ſollen ſo breit ſeyn als fie hoch ſeynd / vnd ſollen jh⸗ 

rer Laͤnge weit vonrinander ſtehen. 

Das gantze Geſims i k. ſolle ſo weit auß geladen werden / als deſſen Höhe 
ed, iſt / wie auß der Figur mit N ſehen. 

it. s 


Dieſes iſt eine andere Art eines Hauptgeſims deſſen Hohe lm 
wird in d theilgethelt / darvon gebens- die Hohe deß Stabs mit den 
Kalbsaugen / ond ; die Hohe deß Karnißleins darunter. 

Die Hoͤhe deß Stabs / wird gleich wie in voriger Figur / auch in o. Theil 
getheilet / darvon gibt +. DaB obere / vnnd a das vntere blätlein deß Stabs / 
ond bleiben ? für die Hohe deß Stabs. ai | 

Ferner thelle m n. in 4 theil / darvon gibt +: die höhe der ragſtein / 
vnd z. die höhe der Außladung mit den zweyen Carniß lein / das obere; thelle 
in 4. darvon gibt; die obere blatten / vnd . die Hoͤhe deß groſſen Carniß. 

Die Auß ladung o p. iſt gleich der hoͤhe lm. das vbrige weiſet die Figur. 
Wie man ein Eorinthifches Hauptgeſims / Kragſtein vnd 

Fenſier bekleidung auff eine zierlichere Art auffreiſſen ſolle. 

Fig. 28. Lit. A. 


Diefesift ein ſchoͤnes Hauptgeſims e de 


Saͤul / mit ſeim Architrav, Frieß vnd Cornice, deſſen höhe a b. folle . von 
der hoͤhe deß Schaffts ſeyn / wurd in 10. Theil getheilet / darvon geben s. 
G die 
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die höhe ae de Architravs / vnd cd. die hohe deß Frieß / 
bleiben die vbrige s. b d. für die hohe der Cornice. | 

Theitea c.in a. Theil / darvon gibt: die höhe der obern blatten. ks 

Theile ferner das obere; c g. inʒ. Theil / dar von gibt; das obere blaͤtlein / 
vnd? das Staͤblein / vnd bleiben; fuͤr die Höhe deß Carniß auff der obern 
Blatten. ade 
Ferner theile a f. in 10. Theil / dar von geben ed das kleine Carnißlein / vnd 
5. die hoͤhe der mitleren Blatten / Item / s. die hoͤhe deß Staͤbleins darun⸗ 
ter / vnd x. die hoͤhe der vntern Blatten deß Architravs N 

Alle dieſe Glieder ſollen ins Gevlerdte außgeladen werden. 

Weiter theile b. d. in 8. theil / davon gibt d h die hoͤhe deß Karnifileiing 
mit feinem Blaͤtlein / deſſen Höhe wird in 4. theil getheilet / darvon gibr die 
hoͤhe deß Blaͤtleins / vnd bleiben 3. zu der hoͤhe deß Carniß. 

Theile e h. auch in 4. theil / dar von gibt +. das Blaͤtlein / vnd bleiben; fuͤr 


die hoͤhe der Kaͤlberzaͤhn. ir | 
Die Hoͤhe deß Stabs mit den Kalbsaugen / ei iſt auch 

Theile 16. in z. theil / darvon gibt z b k. die Höhe deß obern Carniß / deſſen 
hoͤhe wird in . theil getheilt / dar von gibt; die hoͤhe der obern xlatten / vnnd 
bleiben ? fuͤr die hoͤhe deß Carniß. | 

il. iſt auch. gibt die hoͤhe der Kragſtein / mit ſampt dem Carnißlein dar⸗ 
auff / deſſen höhe wird auch in. theil getheilt / darvon gibt: das Carnißlein / 
mit feinem Blaͤt lein / deſſen Hoͤhe inz. theil getheilt / gibt das Blaͤt lein / vnnd 
2. die Hoͤhe deß Carnißleins / vnd bleiben; fuͤr die Hoͤhe der Kragftein- 

Ferner theile k l. in 3. Theil / davon gibt? den Stab mit den Kalbs augen 
ſampt ſeim Blaͤtlein / deſſen Hoͤhe noch ferner in z. Theil getheilt / dar von gibt 
das Blaͤtlein / vnd bleiben z fuͤr die Haͤhe deß Stabs. Die vbrige theilung 
ſaͤmpt der Auß ladung iſt auß der Figur zu ſehen 

Lit. B. % „i | 

Dieſer iſt ein Tragſtein / deſſen Höhen n. wird in z theil getheilt / da. 
von geben om. die höhe deß rieß / vnd o p. . fur die höhe der ge 
vierdten Kragſteinlein / ſo in 4 theilgetheilt darvon gibt S das Karniß⸗ 
lein / mit feinem Blaͤtlein / darauff deſſelben Höhe ferner in. theil getheilt / gibt 
. das blaͤtlein / vnd bleiben fuͤr das Carnißlein. | 

Theile n p. in 7. theil / darvongeben die obere 3. die Höhe deß Carniß mit 
ſeiner blatten / vnd bleiben ;. für die hoͤhe der Aufladung. 

Letztlich theile o m. in . theil / darvon gibt: m. q. das Staͤblein mit ſei⸗ 
nem blaͤtlein vnter dem Frieß / wird in z. theil getheilt / darvon geben ; die hoͤ⸗ 
he deß Staͤbleins / vnd bleibt? fuͤr das blaͤtlein 


Die Außladung aller Glieder / wie auch deß Tragſteins/weiſet die Figur. 
N Lit. C, 


Erklarung der fuͤnff Saͤulen in der Baukunſt. si 
Letzlich theile o m in 4. Cheil / darvon gibt · m ꝗ das Staͤblein mit ſei⸗ 
nem Blaͤttleꝛn vuter dem Frieß / wird in z. theil getheilet / darvon geben 3- die 
Hoͤhe deß Staͤbleins / vnd bleibt; fuͤr das Blaͤttlein. 
Die Außladung aller Glieder wie auch deß Tragſteins⸗ weiſet die St 
gur. 


Lie. C, 
Iſt eine andere Art eines Tragſteins / deſſen Höher ifigleich 
der? Saͤulen dicke / vnd wird in z. theil getheilet / darvon geben ız- F. theil / dig 
Hoͤhe deß rief rt. ut. iſt a J. theil fůr die Höhe deß Karnißleins auff 
dem Frieß. | 

u x It bon r gibt die Höhe deß Stabs mit ſeiner Blatten / 
deſſen Hoͤhe wird in 4. Theil getheilet / darvon gibt; die Blatten / vnd die 
Hoͤhe deß Stabes. 

xy iſt auch; von 1 ( gibt die Höhe der Außladung mit ſampt dem 
Karnißlein. 

Die gantze Höhe heile in z. thell⸗ darvon geben die Hoͤhe der 
Außladung ond? darüber die Hoͤhe deß Karnißleins mit dem Blaͤtlein / 
die ſe Hoͤhe wird in z. Theil getheilet /. iſt die Hoͤhe deß Karnißleins / vnnd ; 
das Blaͤtlein. 

Die uͤbrige? geben das obere Karniß ſampt ſeiner Blatten / vnnd wird 
dieſe Höhe in a. theil gethellet / das obere Theil theilt man in z. Theil / darvon 
gibt >- das blaͤtlein auff dem obern Carniß. 

Die Außladungen ale Glieder follen: ins gevierdt außgeladen ſeyn / y. fig, 

Iſteine Bekleidung eines Fenſters / fo man auch nach gerviſſer 
Maß ben den Thůren gebrauchen kan / die Hoͤhe ab iſt gleich der Hoͤhe de 
Architravs, vnd ſo viel ſolle auch boo die Höhe deß Geſims ſeyn. 3 

Der Archicrav ababerfolle+- von der weite deß Fenſters ſeyn. 

Dieſe hoͤhe deß Architravs wird in 4. Theil getheilet / ad. d e. ef. f b. dar⸗ 
von geben? ae die hͤhe der vntern blatten / vnd? die obere blatten / bleibt al⸗ 
fo+- für die höhe zu den zwey Staͤblein mit der blatten. 

Ferner theile b Eins. Theil / dar von geben?. das blätlein vnd; die höhe 
deß Stabs. 

Die Auß ladung ch iſt gleich g e vnd ſollen alle dieſe Glieder ins gevier⸗ 
te außgeladen werden. 

Wie man ein Corinthiſches Haupt⸗Geſims mit feinem 
Architrav, Frieſ vud Cornice, benebenſt einem Poſtament vnd vntern 
Fußgeſims auff eine andere Nanier auffreiſſen ſolle. 
Fig. 29. Lit. A. 


Die Höhe def Architravs a b ſolle gleich ſeyn der halben Saͤulen 
G ii vntern 
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vntern Dicke / wird in z. theil getheilt / das untere a c theile in 6. Darvongibt 
das Carnißlein / vnd bleiben? für die hohe der vntern Blatten deß 
Architravs. 

Das obere? b d theile in 3. Theil / darvon geben? die Hoͤhe der obern 
Glieder bet deß Architravs. | 

Theile ferner f b in 2.cheil,darvongibt e t die höhe deß Stabs mitk 
den Kalbsaugen / vnd dem kleinern Staͤblein. Der ander Theil be gibt 
die Hoͤhe der Blatten. Dieſe Hoͤhe wird in z. Theil getheilt / darvon gibt >- 
die Hoͤhe der oberſten Blatten / die andere ; bleiben für die Hohe der groſſen 
Blaͤtten auffdem Stab. 

Weiter theile auch e fin 4. Theil / dar von gibt ;· das Staͤblein mit den 
Koͤrnern vnter dem groſſen Stab mit den Kalbsaugen / vnd bleiben die obrige 
3. fůr die Höhe deß Stabs. 

Das Spacium fe gibt die Höhe der groſſen vnd ober blatten deß Architr. 

Alle dieſe Glieder ſollen ins gevierdt außgeladen werden. 

Die hohe des Frieſz bg mache gleich der Hoͤhe ab deß Architravs⸗ 
vnd theile dieſe höhe b g in d. theil / darovn gibt zg h die hohe deß Karnifleing 
mit feinem Staͤblein auff dem Frieß. 

Theile ferner g hin z. Theil / darvon gibt das untere ; die höhe deß 
Staͤbleins mit feinem Blaͤtlein / vnd bleiben 3- für die hoͤhe deß Carnißleins. 

Deß Staͤbleins hoͤhe mit feinem Blaͤtlein theile auch ins. Theil / darvon 
gibt? das Blaͤttlein vnter dem Staͤblein / vnd bleiben die obrige>- für die hoͤ⸗ 
he deß Staͤbleins. 

Weiter nimb die hoͤhe t e der mittlern Blatten deß Architravs / ſetze die⸗ 
ſelbige von h in i gibt die hohe der heragſtein / vnnd theile dieſe hoͤhe in 7. 
Theil / darvon geben; die hohe der vntern Blatten / vnnd ? die hoͤhe der mitt⸗ 
lern / Item $ die Höhe deß obern Stabs i k darauff. 

Theile dieſe Hoͤhe deß Stabs in 4. Theil / darvon gibt? das obere blät- 
lein vnd . das dntere Staͤblein / bleiben ; fuͤr die Hoͤhe deß Stabs. 

Die vntere z hl theile in 4 Theil / darvon gibt das obere? die Höhe deß 
Carniß eins / vnd bleiben a für die Hohe der Blatten. 2 

Die hoͤhed Ausladung im mit dem kleinen Karnislein iſt 
gleich der Hoͤhe der mittlern Blatten deß Architravs fc. ſampt dem Staͤblein. 

Theile im in / theil / darvon geben i n >- die Hohe der Blatten zur Außla⸗ 
dung / vnd bleiben? fuͤr die Hohe deß Carnißleins mit ſeinem Blaͤtlein darauf. 

Theile m n. ins. Theil / darvon gibt das obere ; die Blatten / vnnd blei⸗ 
ben; fuͤr die Hoͤhe deß Carnißleins. 

Ferner nim die Hohe der ovntern Blatten deß Architravs / ſetze ſolche von 
m in o. gibt die hoͤhe deß obern Hauptkarniß / theile dieſe Hohe in z. theil / dar⸗ 
von gibt das obere? die blatten / vnd bleiben für die Hohe deß Hauptkarniß. 

Mache die Außladung nach Anweiſung der Figur pq gleich der Hohe 
prdarzu thue noch ferner q von der Hoͤhe om. Lit. B 
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Lit. B. 


Dieſes iſt ein Fusgeſims / deſſen Hohe nt wird in s. Theil gethei⸗ 
let. darzu thue noch ferner ry gibt x) die höhe der vntern fusblattẽ. 
Ferner theile u x die vbrige r inʒ theil / darvon gibt das untere 3- die Hoͤ⸗ 
he deß Stabs auff der Jußblatten / vnd zu dem Karniß mit ſeinem Blaͤtt⸗ 
lein darauf vnd bleibt das obere . für die Kaͤhl mit dem Blaͤttlein. 
Dieſes? der Kaͤhl theile ein >- theil / dar von gibt 1. theil die Kaͤhl / vnd 
bleibt das andere theil fuͤr das Staͤblein mit den a. Blaͤttlein / ſo in 4. theilges 
theilet werden ſolle / darvon gibt · das obere / vnd · das vntere Blaͤttlein deß 
Stabs / vnd bleiben ; für die dicke deß Stabs. 
Theile ferner das &armiß in o theil / dar von gibt · das Vlaͤttlein auff 
dem Carniß / vnd bleiben =. fuͤr die Hoͤhe deß Carniß. 
Theile den vntern Stab auff der Fußblatten auch in s. theil / darvon gibt 
4 das Blaͤttlein auff dem Stab / vnd. ſechs theil das Blaͤtlein vnter dem 


Stab. 
Die Außladungen weiſen in der Figur die; gevierdte Creutzriſſe 
Lit. C. 


Iſt ein Poſtamentgeſums desen Höhe A ißt; von der Höhe 
deß Poſtaments / vnd B D = vonder breite des Poſtaments. 

Theile A Bin z. thei / darvon geben c die höhe der obern blatten / 
mit dem Karnißlein / vnd theile dieſe Hohe in z. theil / darvon gibt ; die Höhe 
des Carnißleins mit dein Blaͤttlein / dis abermal in 3. darvon geben? das 
Carnißlein / ond; das Dlättlein darauff. 

Die vbrige theilungen dieſes Geſims weiſet die Figur. 

Lit. D. 


Dieſes iſt ein Fusgeſims zu einem Poſtament / wird nach 
der Hoͤhe vnd breite gemacht / wie oben gelehret worden deſſen Hoͤhe E F wird 
in s. theil getheilet / darvon geben die Hoͤhe der vntern Fußblatten EG vnd 
. G l die Höhe des Stabs auff der Blatten / vnd bleiben d. fuͤr die Hoͤhe des 
Carniß mit ſeinem Blaͤttlein / deſſen Hoͤhe wird in s.theil getheilt / darvon gibt 
das vntere das Blaͤttlein vnter dem Carniß. 

Theile das obere El inz. theil / dar von gibt! das Blaͤttlein vnnd 
die Höhe des Staͤbleins auff dem Carniß 

Die Außladungen weiſet die Figur. 


Wie man cine Corinthiſche Saͤul mit ihrem Poſtament 
Hauptgeſims vnd anderer Zugehör (wann dieſelbige hoch vnd geſchmeidig 
gemacht werden muß) auffreiſſen vnd proportioniren ſolle. 


Fig. 30. 
G ii i. theile 
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1. Theile die höhe a b der Saͤul ſampt ihrem Poſtament vnd Hauptgeſims 
in s. Theil / darvon thue die vntere . a A. vnd theile A b. die vbrige ? in z. theil / 
ſo gibt +-b die Hoͤhe deß Architravs, Srieß vnd Cornice zuſammen. 
2. Theile ferner dieſe hohe b c. in io. theil / darvon geben +5 die hoͤhe def 
Architravspq vnd & die hohe deß Frieß q r bleiben noch : für die hohe deß 


obern Hauptgeſims r. 
Nota dieſes Geſims ſolle gemacht werden / wie hiervorn gelehret worden. 


3 Theile ferner a c ins. Theil / darvon geben mp die Höhe deß 
Gauptgeſims auff dem Capitaͤl / alſo auch Im dic Hoͤhe deß 
Capitaͤls / Item les theil für die Höhe deß Schaffts / ond z. 16. theil 
für die hohe A deſß Schaftgeſims / komen aiſo! S für diegantze hohe A m. 

4. Die vbrige + geben die hohe deß Poſtaments a A. th eile die vntere di, 
cke der Saͤul in 5. theil / ſetze auff beyden S eiten noch ⸗darzu / geben alſo >- 
die breite deß Poſtaments / ond ſo viel iſt auch die breite deß Schafftge⸗ 


ims. 
g . Theile die breite deß Poſtaments in 4. thell / darvon gibt ar. die höhe 
deß Poſtamentgeſims oben / ond geben diefer theils. die Hohe deß Po⸗ 
ſtaments ru Item ux z vonur die hohe deß vntern ußgeſims | 
vnd · von a A. in a. theil getheilt / gibt ? theildichöhe der vntern Fuß blatten / 
x Li 


h it. 0% 
4 Iſt eine Abtheilung deß Hauptgeſims / fo auff das Capital kompt / deſ⸗ 
fen Hoͤhe a b ſolle in /. theil getheilt werden / darvon geben? die hoͤhe deß 
Architrays, a d. vnd: die Hoͤhe deß Frieß / cd. bleiben die vbrige⸗ 
fuͤr die höhe der Cor nice bc, 
Die hohe deß Frieß ad theile ferner in; Theil / dar von gibt ed die 
höhe der obern Glieder / ond? fuͤr die Höhe der Blatten deß Archi- 


travs ac. 


Die Hoͤhe e d theile in 6. theil / darvon gibt das Staͤblein vnnd .das 
Carnißlein / bleiben z fuͤr die flache Kaͤhle. Die vbrige Theilung iſt 
auß der Figur zu ſehen. 

Ferner theile bc in 3. Theil / darvon gibt + Die hohe deß obern 
Stabs / bg vnd z zu der hoͤhe der Außladung / kg bleibt? fuͤr die höhe 
deß Carnif. Fe 

Dieſe Höhe theile in 4 theil / darvon gibt + das Staͤblein / vnd a. 4.theil/ 
das Blaͤttlein auff dem Farniß / alſo das vntere 4. theil zu dem Staͤblein mit 
dem Blaͤttlein vnter dem Carniß / das vbrige bleibt für die hoͤhe deß Carniß. 

Die Hohe der Außladung fg theile in z. theil / darvon gibt? die obere 
Blatten auff der Außladung. 

Die Glieder werden all ins gevierdt auß geladen. Lit. B. 
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Lit. B. & ©; 


Dieſes ſeind Trag ſteine / ik nur einerley Figur / zu dem ende vorgeſtel⸗ 
let / damit man derſelben Thellung recht ſehen koͤnne / In der Figur B. iſt 
h i die halbe vntere Saͤulen dicke / wird in. theil getheilt / darzu thue noch ;. 
daß alſo in allem 8. theil werden / ſo hoch ſolle i K. der Tragſtein ſeyn / darvon 
geben z. Kl. vnd z. die hoͤhe deß Frieß ml. bleiben auch ;. fuͤr die hoͤhe der Cor⸗ 
nice i m. die vollkommene e deß Tragſteius iweiſet die Zigur-C. 

LIN. h 


Iſt ein Obergeſims eines Poſtaments / deſſen hoͤhe o n. wird in 
5. theil getheilt / dar von geben ; die hoͤhe der Außladung pr. vnd +, die hohe pq. 
deß Stabs / mit ſeim obern vnd vntern Blaͤtlein / ſo nach der Höhe ferner in. 
theil getheilet wird / dar von gibt: das Blaͤtlein vnter dem Stab / vnd z stel 
das obere Blaͤtleiin . ; a 

Das obere :. or. gibt das Carniß mit der Blatten darauff / wird in theil 
getheilet / darvon geben z. die Hoͤhe deß Carniß / vnd bleibt +. für die höhe der 
Blatten. 

Theile n q. auch in z. theil / darvon gibt das untere +. die höhe deß Staͤb⸗ 
leins mit ſeim Blaͤtlein / ſo auch noch ferner in z. Theil getheilt wird / bleiben 
. fuͤr die dicke deß Stabs / vnd das Blaͤtlein. 

Die Außladungen weiſet die Sigur, 
RR 1. E. 

Iſt das vntere Fußgeſums deß Poſtaments / deſſen hoͤhe le. 
wird in s. theil getheilet / darvon geben y. die höhe der vntern Fuß⸗ blatten 
vnd xy. die hoͤhe deß Stabs. Item / z. fuͤr die hoͤhe deß Carniß mit ſeinen 2. 
Blatten u x. theile dieſe auch ferner in s. darvon 3.die vntere Blatten / deß 
Carniß / vnd stel die obere Blatten auff dem Carniß. 

Das obere a ut. theile in 3. Theil / datvon gibt / das Blaͤtlein / vnd blei⸗ 
ben 2. fuͤr die dicke deß Staͤbleins. 
Nota, Wie weit das Obergeſims / wie auch das untere Fußgeſims dies 
ſes Poſtaments fuͤr die breite deß Poſtaments herauß fichen ſol⸗ 
len / weiſet die Figur bey bb. cc. oben / vnd 2. aa. vnten / iſt jedes 
3. von der breite deß Poſtaments, | 
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Jon der COMP OSITA 


Mie man dieſe Saul ſampt deren Zugehoͤrungen 


auffreiſſen folle- 
6 Fig. 31. 
e Orbabende Saul gat gleich wie die Thuſcana / 
ihren Vrſprung von den Lateinern oder alten Romanen her / 
word vonder Dorica vnd Corinthia zuſam̃en geſetzt / derowegen 


5 
8 Heine vermiſchte Saͤule oder Compoſita genennet / wird 
an die gar hohe Gebaͤw ober die andern Saͤulen / jnſonderheit vber die Oorin⸗ 
thia,(wiewol mit groſſem Unrecht) geſetzt / wird auch zu zeiten von etlichen 
bey Triumphboͤgen / Fuͤrſilichen Pallaͤſten vnd dergleichen gebraucht / vnd 
weilen die Thuſcana nicht würdig bey den andern dreyen / als der Dorica, Jo- 
nica bnd Corinthia zu ſtehen / vnd gleich ſam zu den Bawern auff das Land 
verweiſen / als wird auch dieſe Saͤule die Compoſita, weilen ſie eine Vrſach 
iſt aller Vnordnung / fo in der Architectur eingeſchlichen / nicht vnbillig mit 
der Thuſcana pon den andern dreyen abgeſondert / wie oben in der Vorrede 
mit mehrerem erinnere worden; Deroſelben Aufſriß vnd Vorſtellung geſchie⸗ 
het nachfolgender geſtalt. 1751 Wen 

1, Theile die gantze Höhe A B. in iz. Theil / darvon geben a die Hohe 
deß Poſtaments A <. Dr 

2; Theile A C. in io. theil / darvon gibt . die höhe deß ontern Fuß 
geſims A M. alſo auch +5. die obere hahe OD. das Geſims am Poſtament. 

3. Theile M D. die obrige 8. theil / in . theil / darvon gibt 1. theil 


die breite deß Poſtaments KN. | 

4. Theile AM, vnten am Poſtament in . theil / darvon geben . die Hohe 
der vntern Fußblatten. Alſo auch 3. den Stab auff der blatten. 

Item /. das Karniß lein auff dem Stab / vnd . die Kaͤhl auff dem Gars 
niß / alſo auch :. das Stäblein auff der Kaͤhl. 

5. Das Staͤblein in; theil getheilt / darvon gibt . das blaͤtlein vnter dem 
Stable auff der Kahl. Item / es ſolle das Blaͤtlein auff dem Staͤblein halb 
ſe breit ſeyn als das Staͤblein. 

6. Jerner theile die zum Carniß in s. theil / darvon gibt . das blaͤtlein 
auff dem vntern Stab / vnd das blaͤtlein auff dem Carniß vnter der Kahl. 

Nota, Die Auß ladung oder dicke deß vntern Jußgeſuns o p. iſt >. von 
der breite deß Poſtaments OQ. 
7. Die 
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7. Die Hoͤhe deß obern Geſims OD am Poſtament bey der 
rechten Hand theile in gleiche Theil / darvon gibt das Staͤblein mit dem 
Blaͤttlein / Item das Frieß / vnd bleiben die vbrige zur Außladung. 

8. Theile dieſe zur Außladung in z theil / darvon gibt das Karniß⸗ 
lein / vnd bleiben die andere? zu dem Blaͤtlein an der Außladung. 

Nota die dicke oder hohe dieſes obern Befims D O am Poſtament / iſt 

gleich der hoͤhe oder dicke deß vntern A Mam Poſtament. 

9. Ferner theile auff der lincken hand oben am Poſtament die höhe FG. 
in . theil / darvon gibt >. das vntere Staͤblein mit feinem Blaͤtlein / tem - 
zu dem Frieß / zu dem; Staͤblein / alſo auch; zu der Außladung / Item? 
zu dem Karnißlein vnd? zur Blatten der Aufladung. 

Nota ein jedes Glied ſolle ins gevierdte auß geladen werden. 

10. Weiter theile K N die breite deß Poſtaments in s. theil / darvon geben 
g. hi die vntere dicke der Saͤul / vnd bleiben auff jeder Seiten? i K oder 
h N die Außladung der vntern Fußblatten deß Schafftgeſims. 

n. Nimb die untere d icke deß Schaffts hi ſetze dieſelbige von 
C in L iomal / wird CL die hoͤhe der Saͤul ſampt ihrem Capttaͤl vnd Fußge⸗ 
ſims ſeyn. ne. | 

12. Die Höbe deß Schafftgeſims am Seich der Saͤul kr ſolle 
ſo hoch ſeyn / als die vntere dicke der Saul. hi. | 

13, Theile die vntere Dicke der Saͤulu xoderhiin . Theil / 
darvon geben auff jeder Seiten x coder lu die Außladung der obern Blat⸗ 
ten auff dem Schafftgeſims oder Fuß der Saͤul / die hoͤhe der Blatten iſt =- 
zwoͤlff theil voni oder ux. e Ä 

Nota. Der Schafft ſampt dem Capitaͤl Blaͤtlein vnnd Stäblein wie 

auch die Verjuͤngung der Saͤul wird gemacht / wie bey der Corin⸗ 
tthia gelehret worden; Item die Saͤul wird entweder wie die Korin⸗ 
ſtthia / oder auch wie die Jonica mit Hohlkehlen gemacht. 

15. Endlich theile LB die obere E ins theil / darvon gibt die Hoͤhe 
deßz Architravs y vnd; das Frieß mit den Kragſteinen Laa. vnd das 
vbrige ; die Cornice aa B. mu 

Nota ein jedes drittheil folle der Säulen obere dicke c c. gleich ſeyn. 

16. Die Hoͤhe deß Architravs y wird in ⸗thel getheilet / dar⸗ 
von gibt · die höhe deß Carniß leins mit feinem Blaͤttlein vnnd halb runden 
Stab /zuſammen in 4 theil getheilet / gibt +- das obere Blaͤtlein vnd die das 
Karnißlein / bleibt; fuͤr den runden Stab. 8 2 

17. Die vbrige 3. theile in 12. theil / darvon geben > Die vntere / Item 3 
die mittlere / vnd v die obere Blatten deß Architravs 
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a Seen ee 

Nota die Staͤblen vnter der obern vnd mittlern Blatten werden wie 

bey der Corinthia gemacht. 

8. Die Höbe des Frieſz zaa.mirdauchins. thell gethelt/ dar 
von gibt das Karnußlein oben mit ſeinem Blaͤttlein / zuſammen in z. theil ge⸗ 
theilet / dar von geben das Karniß / vnd ; das Blaͤttlein darauff. 

19. Die Hoͤhe der Kragſtein follen der ſelben dicke gleich ſeyn / 
wie die Figur austweiſet / vnd ſollen fo weit von einander ſtehen / daß allezeit ein 
Quadrat oder Vierung nach der Hoͤhe darzwiſchen bleibe. 

20. Die Höhe der Cornice oder obern Hauptgeſims Baa thel⸗ 
lein ꝛ.theil / vnd aa. dd. in . darvon gibt +. das Karnißlein mit feinem Blaͤt⸗ 
lein. Ferner B dd. in 7. darvon gibt 7. die obere Blatten Hoͤhe auff dem Haupt⸗ 
Karniß/ auff der lincken Hand. 

Nota die Ausladung dieſer Glieder folle ein jedes feine Hoͤhe gleich oder 
ins gevierdt ausgeladen werden. f 

21. Auff der rechten Hand oben theile B aa. auch in z. theil/ aa bb. vnd B 
bb. in o. darvon geben * die obere Blatten auff dem Hauptkarniß / vnd vnten 
zu dem halb runden Stab vnter dem Karniß. Die obere Blatten wird nach 
ihrer Höhe ius gevierd auß geladen. Das uͤbrige iſt auß der Figur vmbſtaͤn⸗ 
dig zu erſehen. 

Nota. Wann man dieſe Saͤule in die Hoͤhe ſtellen wolte / ſo folle der⸗ 
ſelben Schafft oder Poſtamentgeſims gemacht werden / bie bey 
der Jonica oder Corinthia ohne Poſtament gelehrt worden. 
Wie die obern Gliedmaſſen zu formiren / weiſen die Figuren 1. 2.3. 4. 


Don Geſimswercken oder Außzuͤgen ſampt der⸗ 
ſelben Zugehoͤr. 
Fig. 33. Lit. A. 

Iſt ein Geſims / deſſen Hoͤhe iſt⸗ von der Hoͤhe deß Außzugs / wird 
in . thell getheilet / darvon gibts. die höhe dep vntern Staͤbleins mit ſeinem 
Blaͤttlein / wird in z. theil getheilet / darvon gibt das Blaͤttlein / vnd bleiben 
die vbrige · fuͤr das Staͤblein. | 

Dieoberes-gebendie Hoͤhe deß Carniß mit feiner Blatten / wird in z. 
theil getheilet / dar von gibt; die obere Blatten / vnnd bleiben? für die Höhe 
des Carniß. 

Die folgendes geben die Höhe der Außladung mit dem Carnißlein vnd 
feinem Blaͤtlein / wird in z. theil getheilet / dar von geben · die Höhe der Auß⸗ 
ladung / vnnd bleibt? für das Carnißlein mit dem blaͤtlein / fo auch in z. ge⸗ 
theilt / dar von gibt +- das blaͤtlein / vnd bleiben ; für das Carnißlein. 

Ferner gibt 3. die Höhe deß S tabs mit dem Staͤb lein vnnd Blaͤttlan⸗ 
wird in 4. thell getheilet / darvon gibt · das Staͤblein ſampt dem blaͤtlein / 
wird in z. theil getheilet / darvon gibt +- das blaͤtlein / vnnd die übrige das 
Stablein. Das obere :. in z. theil getheilet / darvon gibt? das blaͤtlein auff 
dem Stab. Nota 
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ota der Circkelriß weiſet die breite der gevierten Saͤul / vnd ſolle nur das 

Frieß mit dem Stab verkropfft / die Ausſadun gerad 

gemacht werden. 8 x a a 
it, B. 

Iſt ein ander Geſims deſen Höheiftdem vorigen gleich / wird 
in 12 theil getheilet / darvon gibt + das vntere Staͤblein / vnd r das Frieß. 
Item den Stab mit feinem blaͤtlein. N 

Die vbrige r theile ferner in 5 theil / darvon geben ? die Höhe der 
Aus ladung mit dem blaͤtlein darunter / vnd bleiben die übrige ? für die Höhe 
des Mee vnd kleinen . mit ne der 

heile derowegen die obere; in d. t eil / darvon gibt?. die obere bl 
vnd bleiben? fůr die Hoͤhe des Carniß. a eblarten, 

Das darunter theile in ;.cheil / darvon gibt +. das blätlein / vnd blei⸗ 

ben 9 das t au A 5 

erner theile das >. der Aus la ung in 4. theil / darvon gibt +-die 
hoͤhe auff der Saul. | ; a 
Die . unter dieſer blatten / thelle auch in 4. theil⸗ darvon geben 3 den 
Stab vnd *. die blatten. 

Das Frieß iſt **. vnd der Stab darunter mit feinem blaͤttlein a. fo zu⸗ 
ſammen in; theil getheilt werden ſolle / darvon geben 3: die Hoͤhe oder dicke 
des Stabs vnd? das blaͤtlein. i 

Die Ausladung weiſet die Fig. 

Lit. E 


it. 6 

Iſt einc andere Art eines Auſtzugs dale Hößeifidenork 
gen gleich / ſolle in z. theil getheilt werden / das obere theil theile in 7. theil / dar⸗ 
von geben ? die Höhe deß Carniß mit ſeiner Blatten / ſo ; iſt / vnnd bleiben 5. 
für die Hoͤhe des Carniß. 

Das vnter dieſem Carniß theile in; theil / dar von geben z · die dicke 

deß Stabs / vnd; das Blaͤtlein. 

Die folgende ?. geben die Höhe der Außladung init dem blaͤtlein darun⸗ 
ter / ſo n von + fen ſolle. 5 

Die übrige Theilung weiſet die Figur. 


Von der Tachung auffden Außzuͤgen / auch von 
Auffeinander ſetzung der Säulen: 
Fig,34. Lit. A. 

Dices if eine Tachung vber ein Portal Thuͤr oder Ten 
ſter / ſo auff das Geſimswerck oder auff den Außzug ſolle geſetzet werden / deſ⸗ 
ſen breite iſt bezeichnet mit a b wird in 2. theil getheilet / mit einer Perpendicu⸗ 
lar⸗Lini / ſo ſich in o durchſchneidet⸗ nimbt man dero wegen die weite ac oder 
b e ſetzet ſolche von e in d auff der bleyrechten ini herab / vnd ſetzt 8 einen 

irckel⸗ 


* 
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Circkefuß in a macht den andern auff biß ins a oder b, vnnd reſſſet dame den 
Circkelbogen a e b. gibt cc die Hoͤhe der Tachung. 
Lit. B. 


Iſt eine Anweiſung / lie man die Säulen auff einander ſe⸗ 
gen ſolle / in dieſem Exempel ollen 2. Säulen, die Dorica vnnd Jonica auff 
einander geſetzt werden / theile die gantze Höhe a c in 7. theil / darvon geben 2. 
die Hoͤhe der vntern Saͤul mit ihrem Poſtament vnd Haupgeſims / vnnd blei⸗ 
ben noch;. fuͤr die hoͤhe be zu der Jonıca mit ihrer Zugehoͤr / fo darauff geſetzt 
werden ſolle. | 

Die vbrige Abtheilung ift auß der Figur mit allen Vmbſtaͤnden hen. 
Nota auff die Dorica ſetzt man die Jonica, vnd auff dieſe die Corinthia. 


| Beſchluß. | 

Dem günftigen Leſer wird ſchließlich zur Nachricht beygefuͤget / daß in ge⸗ 
genwaͤrtigem Tractat die darinnen befindliche Figuren mehrent heils nach dem 
Zürcher Saͤulenbuch eingerichtet worden / dieweilen die meiſte Handwercks⸗ 
leute / als Steinmetzen / Zimmerleut / Schreiner xx. derſelben inſonderheit 
in Teutſchland gewohnet vnd gebraͤuchlich / koͤnte man gedachtes buch ( ſo dem 
Kuͤnſtler ich inſonderheit recommendiret haben will) neben dieſem meinen 
Tractat zur Hand haben / waͤre es vmb fo viel deſto beſſer / ſo nun dieſes wol an⸗ 
vnd aufgenommen werden moͤchte / ſolle naͤchſt ( geliebts Gott) ein mehrers 
von der Bawkunſt inſonderheit von den Fünff Saͤulen dem Courioſen Lieb⸗ 
haber zugefallen herauß gegeben werden. Vale. 
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